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Nummer 170 

Die Welt ſagt ihre Meinung 
England: Es iut mehr not! 

Die Londoner Zeitungen befaffen ſich beute ausfübrlich mit den Ergebnißſen der Londoner Konferenz und erörtern dir Maßmahbmen. die zu einer Stabiliſierung der Wirtſchafts⸗ lage lands noch zu ergreifen übrigbleiben. So be⸗ Dauern die „Times“, datß die Probkeme Minderung der Kricasſchniden und Kevifon der Verträge nicht bereits der Löfung näher gebrucht worden ſind. 
Aumntkrere Ernebniſße keien imer noch dt eine In⸗ kammemarbeit Dr. Arüning — möslich 

Obmoct fete Kriensende mehr als zwölf Jahre vergangen Siuirr; amer nech Aie des und Feutſch. 
immer e des Siegers und 36 Scheaten. Ein jolcher Auſtand ſei annatürkich, Ss müße 

garn zer Auevdeil äder Vebrpebete bes Feictans zehnte des Friedens 

„Tattv Herald, fcteibt, nachdem die Konferenz alles nrämttche geran habe. müße jett das Probtem der Lriens⸗ Kaniden nne Reparutionen aufgervüt werden. Wenn Europa nicht unterneßen ſolle. müßte die Kriſis ſert getöſt werden. 
Eiue Wieberbolung der Kriſe, ſo erganzt „Morningvoßt“ den Schankengang dei „Taiin Serald“ ſei vor Ablauf der verlabren nnyermeldlich, ſobald nicts wetter geſchebe⸗ 

Oie —— müskten jeweit vermindert werben., 
Ee Druck mabr E 

dDeniſche Wiriſchafiaätkem ausüben — 
Akerdi bei die tliche Mi i i b 18i Me eis — ice Laurtt: einung in Amerika noch nicht 

Ae Neiunns in Berlin 
Dis Beriimer Zeitungen bezeichmen die Ergebniſſe der 

Sondoner Konferenz üdertinſtimmend als Wwiſchenlöfung. 
— Ter „Berl. LOofaI-Anz.“ bezeichnet jetn die nationate 
Selbühtiße als dringend noiwendiß und betont, daß in erſter Limte die Wiederbertekung des Vertrauens die Voransfeduns 
kür pas Geltngen aller ianeren Maßnahmen jet. 

Die „Deutiche Allsemeine Zeitung“ änßert ſich * n 0r rü ofe Jurückwei aller 
Berſuche des Ausſchuffes, ſich Kontrollbeßunniffe anzumaßhen. 

Die „Voiſiſce Zeitung- ſieht den Miterfotg der 
Londener Konſerenz barin, daß die poſttiven Ergebwife nur 
au; der Linie des geringſten franzößſchen Widerſtanden haben erreicht werden können Die Anſtrengungen der Jinanzleute 
würden nur dann Erfolg baben. wenn es gelingt, eine neue 
Arra der dentich franzöfiſchen Beziehungen zu ſchaffen. 

Das „Berl. Tageblatt“ fagt, der Abſchluß der Lon⸗ 
ferenz bedeute nicht den Abſchluß irgendwelcher Entwichiun⸗ 
gen, keinen hiſtorijchen Wendevunkt, denn die Konferer:z 
dauert, wenn auch in anderer Form, fort. 

Der „Vorwärts“ nennt das Londoner Ergebnis ein 
Kleines Programm. von dem man bei einigem Optimismus 
erwarten dürje, daß es Deutſchland zur Ueberwindung ſeiner 
Schwierigkeiten helfen werde. 

  

  

Die Beurteilnns in Frankreich 

Der franzöſiſche Miniſtervräßdent Laval bat dem Son⸗ 
derkorreſpondenten der Agentur Havas eine Erklärung av⸗ 
gegeben, in der es be „Ich wose zn fagen, daß die Unter 
baltungen der franzöſtſchen Miniſter mit den Lenticden Mi⸗ 

    

riſtern ſowie meine Unterbaltung mit Reichstonzler Dr. 
Brüning uns zu einer Politit fübren. die, wenn man Wor“ ücht walten täßt. zu einer vertrauensvollen Zuſammenarbeit 
mit Deutſchland führen kann. 

Es sibt teinen Kredit ohne Bertranen. Es gibt kein 
Bertranen is der Welt, wenn feine Harmenie zwiſchen 
awei erohen Bölkern berrſcht. Da iit die Rettung, da 

it der Friede! 

Uuſere Aufgabe iſt noch lauge nicht breendet. In dem 
Geiſte, der uns in Paris und in vondon geleiter bak, wer⸗ 
den wir weiter handeln. 

Leon Blum erttärt im „Kobulairt“. das ſtanfjöſiſche 
rouromm ſei auf der ganzen Linte geſchetlert. Lavak und 
keine Kollenen bätten einen doppelten Schtan ausjühren 
macten, Miit dem myraliſchen Ve⸗ der Deuiſchtand ge wührten Htile bätten ſie den cgolſtiſchen Vorteil eines veli⸗ 
Uſchen Sieges verbinven wollen Sie hätten aber nicht ibren 
Steg und Deutſchtand teine Hilje betdommen, veon Blum 
verlangt daber. daß Lavat ſo ſchnelit wie möninth das Parla“ 
ment cinberuſt. um vor ihm Kecheuſchaft üver ſeine 
Jiolierungspolitik abzulegen. 

Iruntreich drauche Sicherhelt 
Der Temps“ erklärt, man könne niche überraſcht ſein, daß 

das Ertebnis der Londoner Konjerenz für diejeniden Deut 
leven enttäuſchend lei. die ſich jonderbare Ilußenen über die 
Möglichteit acmacht dätten, eine beträchtliche Hilſe obne jede 
Gegenteiſtuns zu erdalten. Rachdem die nuttonalittiſche Ani⸗ 
tation der Ditter und tenderg, die von der Schwerinduftrie 
und von konſervativen Kreiſen unterſtütt wurde, eine Ver⸗ 
teuuenskriie bervorgeruſen habe. ſei es ein ſchverer Irrtum 
gewefen, anzunehmen. daß allein die Dr. mit dem Ver 
ſinken Deutſchlands in das nationaliaziali Emnos oder 
in die kommuniſtiſche Unordnung genüitgen würde. Frankreich 
daln zu deſtimmen. leine Milliarden in den Aogrund der 
dentichen Not zu werien, ohne die Gewißheit einer langen 
Periode Sticherheit zu erhalten. Frankrrich wolle dem not· 
leidenden deutſchen Bolk auirichtig zu Hilſe kommen, aber es 
tönne dieſe Hille nur mit gutem Gewißſen und im Intereſſe 
aller auf der Boßs der deuiſch franzöſiſchen Juſammenarbeil 

  

gewäßren, die tatkräſria zu der endgültigen Beſeſtigung des 
Friedens beitragen müſfe. 

„Ea Republique“ bezeichnet die Tatjache, daß die Ver⸗ 
treter Frankreichs und Heutſchlands, von deren Einvernebmen 
die Kuhe der Welt abhänge, im Angenbtick der Berſtäandigunn 
näherſtünden als dem Kynflikt, als das wichttaßte Ergebnis 
der Londoner Konſerenz, wenn auch fonſt nichts wefentliches 
erzielt worden ſei. 

Rlichshanzler Brünings Meinung 
Der Reichskanzler empfing am Donnerstag nach Abſchluß 

der Londoner Konjeren; die deutjchen Preſſevertreter in der 
eugliſchen Hauptſtadt. Er bezeichnete das Ergebnis der Kon⸗ 
jerenz als eine Zwiſchenlöſung und fuhr dann fort: 

„Mit einer Schnell⸗Löſung auf langfriſtiger Bafis hatten 
wir nicht gerechnet, und was ich in Paris bereits erklärie, iſt. 
ganz abgeſehen von den techniſchen Schwierigkeiten einer 
ſolchen internationalen Anleihe, vie manatelange Vorberei⸗ 
iungen erforderlich macht, von Aufang an klar geweſen, var 
eine Einigung über eine ſolche Anleihe zur Stunde wenig⸗ 
ſteus zwiſchen Amerika, England und Frankreich ihen nicht 
erzielbar iſt. Ich ſehe ganz ab von etwaigen politiſ, Bin⸗ 
dungen. So iſt z. B. ganz klar, daß auch die Berfaffung der 
Vereinigten Staaten es der Regierung in Waſhington un⸗ 
möglich gemacht hütte, an einer langfriſtigen Anleihe ohne 
weiteres teilzunehmen. Dazu kommt die Lage des Lonvoner 
Kapitalmarktes, die zur Zeit eine ſolche Anteihe als gänzlich 
ausgeſchloſſen erſcheinen läßt.“ 

Was erreicht ſei, fuhr der Kanzler fort, ſeien jedoch nur 
Zwiſchenmaßnahmen, und es ſei Unbedingt erforderlich, den 
Umfang des deutſchen Kredites im Ausland in abſehbarer 
Zeit zu vergrößern. In dem letzten Satz der amtlichen Ver⸗ 
lautbarungen über den Abſchluß der Londoner Konferenz ſei 
dieſe Vergrößerung des Umfanges als Grundlage der Aktion 
für die künftigen Ereigniſſe bezeichnet. Um dieſe Dinge zu 
beſchleunigen, 

habe ſich die deutſche Regierung bereits mit einer Reihe 
von Herren in Berbindung geſetzt, vie Deutſchlandes   

Wiitſchafts⸗ und Zinanzlage vrufen unp ſich gutachtlich 
äuftern ſollen. 

Dies ſei notwendig, um dem Kusland die verwickelte Lage   

Deutſchlands klar zu machen. Die amerikaniſchen Delegierten 
hätten vorgeſchlagen, daß die Notenbankpräfidenten ein Ko⸗ 
mitee von Bankfachverſtändigen ernennen, das die Moglich⸗ 
keiten prüfen ſolle, die güe Henx Kredite in langfriſtige um⸗ 
zuwandeln. Deutſchland habe durchgeſetzt, daß, während die 
BI3. dieſes Komitee formell bilden ſollte, die Miiglieder 
von den Notenbanken ernannt werden und nicht von der BI3S. 
Das ſei ein Punkt, auf den ganz beſonders hingewieſen 
werden müſſe. 

Reichskanzler Dr. Brüning führte ferner noch aus, 

daß ſpäter durchaus die Möglichteit zu langfriſtigen 
ů Anleihen beſtehe. 

Ueber dieſe Frage hätten dice deutſchen Delegierten mit dem 
amerikaniſchen Staatsſekretär Stimſon und dem Schatzkanzler 
Mellon noch in London eine Unterredung. Ein Zeitpunkt für 
»den Gegenbeſuch der franzöſiſchen Miniſter in 
Berlin ſei noch nicht feſtgelegt. Es ſei jedoch darüber ge⸗ 
ſprochen worden, daß dieſer Gegenbeſuch vielleicht Turz 
vor. Genujf ſtattfinde. Aber dies ſei ebenſo wie der Beſuch 
der deutſchen Miniſter in Rom noch völlig in der Schwebe. 

* 
Der Keichskanzler dürfte nach ſeiner Rückkehr aus London 

lofort ein Komitee von drei neutralen Wirtſchafts⸗ 
ſach verſtändigen berufen, die Deutſchlands Finanz⸗ und 
Würtſchaftslage prüfen ſollen. Das Ergebnis der Prüfung ſoll 
veröffentlicht werden. 

Die Atempauſe 
ů London in deutſcher Relenchtnus 

Die Londener Kunkerenz bat, wie es nach vane der Dinge 
erwartet werden mußte, mit einem Pryviſorinm, mit einer 
Iwiſchenlöfung grendet. Tas Kernjtün des Proviſoriume 
ünd die Lerrindarungen über ein Stilldaltetunſortinm. Da 
die Reichzbant auch mit Stellen, die anf der Londoner Kon⸗ 
jerenz nicht vertreten waren. nach derjelben Nichtung din 
mit Erſols verbandelt hat. iſt damit zu recbnen., daß die aus⸗ 
tändlichen Geldadzüge, auf die die Liamditatstrie in Deutſch⸗ 
land in erſter Linie zurückgeht, aufhoren. 

Das ißt das 

Anslandsmoratorium lür Meutſchtand, 
die Atempauſe. Die dentſche Geld“ und Krröitwirtſchaft 
wird von dem Druck, der während der Bankſeiertage weiter 
eriolgten Kreditkündigunnen befreit. Die Neichsdant wird 
in die Laur verſett, mit dilfe der Notverordnung über 
Kavitalflucht uhv. ihre Tepifenbeitände anſaubeffern und ibre 
Wührungsreſerve zu ſtürten. Es kommt nun alles daranf 
un, daß die Lundoner Etyebniſie innenwirtidaltlich ausge⸗ 
nutzt werden. Im Kertben der Bantjeiertage und des Schal⸗ 
terichtuſſes baben ſied dir Verbältniſſe in Teulichland ins 
Unertränlitde gaeſtulltet. Die entjprechenden Maßnabmen 
waren ia auch hur fur kurze Tauer neplant und kännen nur 
lur eine gan, kurhe eit aufrechterdalten werden und wirt⸗ 
lam ſein. Schon beute liegen die Dinge ſo, dan ladlunas⸗ 
ſäbige Airmen ihren Kervllidtungen nachtommen, üörens 
ſie ani der andern Seite idre Aorderungen nicht eintreiden 
können. Dieie Mebelnände werden ſich verſchärfen. Man Nede 
im Reic vor dem kritiſchen Augenblick, dal das durch die 
Daukſeiertage eingdeführte Teilmwratorlum im Vande mih⸗ 
braucht wird. Ea iit damit zu rechnen. den, wenn der genen ⸗ 
wärtisge Autand erſtarrt. Löhne und Gehbälter nicht medr 
Kedahlt werden können. 

Das dedentet Arachlennna der Vroduktisunamaſchine. 
Dieſe Geiabren ſordern. dan die Meicherralerung auf Grund 
des tür vonm Austand einnerüumten Möoratorlums daran 
aeht. die dentiden Werbüktnine auizutartn. Die Sablungs ;· 
maſchine muß wieder in Gang aebruchs werden. Die Kaſfen⸗ 
ichalter müßie viimen. ſie dürjen nicht über den K. Juli 
6inaus gcichteß Das Nersrunen, das feit dem 

öů 1z. Juli, dem Tage, wo die Danatbauk ibre Auszahlungen 
einſtellte. der Run auch auf die anderen Ranken einfetzte 
und die Rankfieiertane erzwang, erſchüttert wurde, muß 
wieder berveſteltt werden. Es kann nur dann beraeſtellt 
werden, wenn das breite Sparempublikum wieder fiebt. dal 
die Banten auszablen. Die Banken müſſen ſich auf die alte 
Weisdeit des Bankiers beünnen. daß eine Störung des Weld⸗ 
verkeürs, wie wir ſie feit Mitte Iuli haben, nur dadurth 
überwunden und beinelent werden kann, daß man auf den 
letzten Heller und Pfennin zahlt. 

ü Andererieits wird ſür die Reichsbank die Aufgabe drin⸗ 

  
  

    
    

   

gend. über die Zabfungsmittelnot binwegzukommen. Sle 
muß die Kreditſchraube lockern, damit der Jablunasmittel⸗ 
verkehr ſich nicht ſeſt jährt. Das iit ein Teil der Aufaaben, 
die die Reichabank in löſen hat. Des anderen wird ſie ſich 
vor dem Mißbrauch ibres Kredites ſchützen müſſen. Sie wird 
das durch weitere Reſtriktionen. Kreditdroſſelungen, können, 
wobei jede ſchematiſche Reglung vermieden werden muß. 
um der Geiahr zu entnehen. Rückſchläne in der Produktion 
auszulöſen. Sie kann die Diskontſchraube anziehen, wonrit 
ſie auch dazu beikrägt. das ins Ausland geflüchtete Kapital 
wieder der deutſchen Wirtichajt zuzuſühren: ähnlich wie wir 
das in den Jahren 192/½5 erlebt haben. Außerdem in 

die Notwendiakeit einer ſtaatlichen Kontrolle sber 
1* unſere gejamte Geldwirtichaft dringend geworden. 

Wenn das Ausland die ganze Entwicklung in Deutſchlands 
Dirtſchait äußerſt mißtrauiſch betrachtet, dann rührt das 
ohne Sweifel daber, daß es nicht davon überzeugt iſt, daß 
die Bereinigung der deutſchen Wirtſchaft in dem Maße er⸗ 
folgt iſt, wie das notwendig wäre, und daß ſeinen Ankagen 
in Deutſchland immer noch die Gefahr des Verluſtes droht. 
Trägt die Regierung durch eine jcharje Kontrolle dazu bei, 
die Verluſtpoſten ans der deutſchen Wirtſchaftsbilanz mög⸗ 
lichſt ſchnell auszuſchneiden, dann iſt eine große Schlacht für 
das Vertrauen des Auslandes zu Deutſchland geſchlagen 
und gewonnen. 

In dieſes Kapitel fällt der Plan eines Gutachtens über 
den, Zuſtand der deutſchen Wirtſchaft durch internatlonale 
Sachverſtändige. Das Ausland ſoll Deutſchland Geld geben, 
und zwar ganz gewaltige Summen und für lange Zeit. Nur- 
unter dieſen Borausſetzungen kann es Auslandskredit ge⸗ 
brauchen und kann er wirklich Rettung bringen. 

Der Plan eines internationalen Gutachtens iſt in London 
nicht gereift. Es bleibt zu boffen, daß der Reichskanzler die⸗ 
ſes internationale Gutachterkomitee ſofort nach ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Berlin berufen wird. Man kann ſich davon für 
das Vertrauen des Auslandes, auf dem die deutſche Geld⸗ 
wirtſchaft nur baſieren kann, vieles verſprechen. Es wird 
der erſte Schritt au der langfriſtigen Auleihe ſein, die 
Deutſchland aur Sanierung ſeines Wirtſchaftslebens“ un⸗ 
bedingt benötigt. Was noch dazu gehört, daß iſt 

die Vereinianng der pylitiſchen Atmoſphäre. 

  

  London hat gezeigt, wie notwendig diefe Bereinigung 
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iſt aub daß ohnedem, uur ſchwer eln hoher, Snten 
Lrebit au erwarten ſein würb. In Paris bat man ben 
Anfang mit einer Beſſerung des Verhältulffes zwiſchen 
Frankreich und Deutſchlaud gemacht und in London iſt man 
auf bieſem Wege fortgefahrek, Es iſt zu begrüßen, daß die 
delitſche Regteruna ſich auch weikerhin um die Bereinigung 
der politiſchen Atmoſphäre bemüht zeigt und ber engliſche 
Piinſſterpräftdent und Außenminiſter ſchon zu Beginn der 
nächſten Woche in, Berlin weilen werden, um gemeinſam 
mit den deutſchen Regierungsvertrekern an OÖrt und Stelle 

weitere Maßnahmen zur Ueberwindunn der deutſchen 
Kriſe zn eſyrechen und ſo zu den Vorausſetungen 

einer hohen lansfriſtigen Anleihe belzutragen. 

Was der amtlich 
Die Londoner Siebenmächte⸗Konferenz iſt am Douuers⸗ 

tag, mittags 12.20 Uhr geichloſſen worden. Ueber das Ergeb⸗ 
nis der Kouferenz wurbe eine offizielle Verlautbarung her⸗ 
ausgegeben, in der im weſenklichen das feſtgelegt wird, was 
Ichon am Freitag als feſtſtehend galt. Hervorzuheben iſt, daß 
das Kommuniané die Hoffnung ausſpricht, es werde ſich auf 
Grund der jetzt eingeleiteten finanziellen Maßnahmen cine 
Jrätere Sanctrlöfung ermöglichen laſſen. Ser franzöſiſche 
das Hiſepriſche Gr beionte in ſeiner Schlußanſprache u. a., 
das hiſtvriſche Ereignis, das ſich ſoeben in Paris abipielte, 
das Zujammentreffen von franzöſiſchen und dentjchen Mi⸗ 
miſtern. werde der Lonboner Lanjferenz eine beſonbere Siärfe 
and Bedentung verleihen. Er gebe der Soffnung Ansbruck, 
Haß dieſe einleitende Unterhaltung in Paris nur das Bor⸗ 
jpiel zu einer Neihe ähnlicher Zujammenkänjte ſein werbe, 
Pie zu einer Politik beniſch⸗Franzsfiicher Zrfan⸗ 
metarbeit fübren würden, als Peile Garantie für vie 
Sicherheit der Selt. Stimfon unterfßrich birſe Ausſähb⸗ 
Arnngen, während Brüning vor allen des Kerdienit Mac⸗ 
Ponalde und der Amrrifaner herrorhab. Nacbenaib ſagte 
ichlirßlich er Eeffe von ganzen Herzen, daß dir von ber Kon⸗ 
Ferem sefaßten Beichiniſe Deutſchlan) in der Lone vereten 
mWürber, feinen Krebit wirderberzuficten und cô ermüalichen 
Perden, zu ben aermalen Zukand znrEazufrhren. Dir rin⸗ 
lnen Miniſter gaben naub Schlußz der Aurfrreni baun noch Erfläruugen in äbnlichem Sinet en die Prrßße. 

Amtlich wurde über das Ergebnis der Komfrrckz jolacr⸗ 
des Kommuniqne Perausgegcbrn: 

-Dir fünafcn angererdcurſicht Kapiral Abüzüägr ans 
Deutſchland Daben eine aàufr Sinanfriie berrer⸗ 
KHernicn. Dirſe Abzirhungen baben cint. Kunmtel um VSer⸗ 
NL· Richn darc Lir SEASE E 
Ciats⸗-Simntien des Landes Perrchhertimt ül. Uian Vir Fiam- 
Sicilt Siabilirst anCECTBAACE, nD Mie Eri Drr Menfrrrnz 
SxxfITtræxà Köstse, ‚ährii cs in ihrrr Mümihüärrüt 13WI. Ee 

Sie ſinb derct. Eru beirälinert Aunirhimtem frünr Ver⸗ 

  
  

IL. NGE *exr infrräaüatlisunle Krepit ee in uu 
EE er, der EEI1 Er DriSEH Eber Rer FSr 
der BAS. E ik, euf Ne Kit Ein Meri 
An berlängertf n 

Fariſer PA-⸗Vertreters mii dem franzöfſcher Miniſterprä⸗ 
fdenten, in welchem Laval der Huffgung Ansdruück gibt, daß 
dir erreichten Ergchnine der Londoner Konferenz genügen 
würden, um das Ulchel der Birticknftskrise zu Pefcifigen?: j, 
Jesdenſals fübrten die Unterretungen zwijchen Frankreich 
und Dentichiand zu ciner Eolinif, die, mit licberieanng nnd 
Auhe meitergtinbrt. cint vertranensvolle Mjammenardeit 
Franfreichs und Dentßchlande Pringen fönne. 

Alniere Anfgabe ik micht abecüchloßßeg.“ bexndete der MNini⸗ 
ſter ſeint XAnefährmEGAHCCE. Im feiden Giſte, i dem wir 

mie RNer Vumeçπher Befrretmng EEen newäftt Mnü fchreibt 
Die Scchald kGran der Hartmäckigfri! Terifchlands zw. W?! 
müchnt æuf dic elt 10 — — —. — „ ů EHtr. AnsnahmsLss Enterküsen die Sarſüener Slärrter Dorßis des Kizepräſidenten Freiberrn von Kardorfji (Keichs⸗ 

tagasprůüñdent Löbe in gegenmärtia in Wien) zu einer Sitzung Xen framzüüfäßchem Stumbummft. MNer ährer Meint acth als Sunt Ler Scclanci — — äinfæhmen. um wiederum zu dem Antraa der Oppofitions⸗ cimziser Srrigmer ſei, me dem Frürdem zm ficherm 

Dleſen ceſvrehinße müſſen ſchnellſtens ſolche mit bem 
ranzöſiſchen iniſterpräflbenten und dem franzöſiſchen 
ußenmintſter ſolgen. Daß auch ſie zu einem poſitiven Er⸗ 

gebnis führen und ſte nicht, wie es in Paris der Fall war, 
mit einer, platoniſchen Erklärung enden, liegt auch bei 
Deutſchland bzw. bei der deutſchen Rechierung. Es iſt an der 
Zeit, daß der maßloſen Hehr gegen Frankreich, die heuke von 
den links⸗ und rechtsradikalen Verderbern Deutſchlands be⸗ 
trieben wirö, endlich ein Riegel vorgeſchoben wird. Dann iſt 
filr die deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigungen ſchon vieles 
gewonnen und bann wird bas eigentliche Ziel der Londaner 
Konſerenz, die Krebithilfe zugunſten Deutſchlands, wenn auch 
mit Verſpätung und an einem anderen Ort, ſchließlich doch 
noch erreicht werden. 

e Berichtbeſagt 
In den Schlußanſprachen drückten die Delegations⸗ 

führer dem Konferenzvorſitzenden, Premierminiſter Mac⸗ 
Senald, ihre Dantbarkeit für ſeine weitſichtige Führung der 
ten voutpengen aus. In fämtlichen Aniprachen der Delegier⸗ 
ten wurde 

der Tatſache der deutſch⸗franzöſiſchen Annüherun 
dbeſonderr Beachtung geſchenki. 

Ailch Dr. Brüning gab der Meinung Ausdruck, daß die in 
zaris und London ſiatigejundenen Beſprechungen zwiſchen 

Frankreich und Deutſchland mit zur Siederhertlellung des 
Vertrauens und der Zuſammenarbeit zwiſchen beiden Sändern 
Eeigctragen haben. Oerartige Ausfpraächen zwiſchen 
Miniſtern zweier LSänder follten ſo ofti wie möglich 
ſtattfinden“ 

Pelen ſtecet Fäbler aus 
Inmer wieder dir Frage ber Charenger — Gegen die 

Baut von Danzis 

Donnerstag nach 
Sonbon einen ſoliden Unterarund für Deutſchlands Stabili⸗ 

die Bank von Danzig einen Teil ihrer Devifenbeſtände 
bei der Reichsbank hinterlegt hält 

und ſie zum Ausgangspunkt von unbegründeten Angriffen 
gegen die Freie Stadt macht. Das Blatt hält nämlich eine 
ſolche Maßnahme der Bank von Danzig, zu deren Aktionä⸗ 
ren auch polniſche Staatsbanken gehören, für pollkommen 
unzuläſſig. Anſcheinend iſt hinter dieſen Angriffen die Ab⸗ 
ſicht verborgen, die Bank von Danzig dazu zu bewegen, ihre 
Deviſen in Zukunft in ber Bank von Polen zu hinterlegen. 

Die Suchverſtündigen, die nach Berlin kommen 
Schon in den allernächſten Tagen treffen ſie cin 

Das Komitee ausländiſcher Bankiers, das zur Prüfung der 
Finanz⸗ und Wirtſchaftslage Deutſchlands ſchon in den aller⸗ 
nächften Tagen in der Reichshaupiſtadt eintreffen wird, ſoll 
lich aus Sir Robert Kindersley, dem Direktor der Bank 
von England, ſowie dem amerikaniſchen und dem ichwediſchen 
Berater dieſes Inſtituts zufammenſetzen. Außerdem wird die 
Bant jür Internationale Zahlungen in Baſel ein Komitee 
einrichten, das gemeinſam mit Deutſchland die Wirkſamkeit 
der in London beſchloſſenen Maßnahmen verfolgen ſoll. Von 
dem Ergebnis dieſer Veratungen ſoll es abhängen, ob zu⸗ 
gunſten Deutſchlands weitere Maßnahmen internationaler Zu⸗ 
ſammenarbeit ergriffen werden ſollen. 

Hobvers leztes Wort geſprochen? 
Der ameritaniſche Staatspräfident Hoover erklärte am 

Abichtus der Lonboner Konjereng, Daß 

tät gelegt habe und daß damit Amerikas letztes Wort zu der 
Kriſe in Deutſchland geſprochen ſei. Weitere Schritte zu⸗ 
guuſten Deutſchlands ſeien jetzt ausſchließlich Sache der Welt⸗ 
bankiers und nicht mehr der amerikaniſchen Regierung. 

* 
Im Waſbingtoner Staatsdepartement wird erklärt, daß 

die Reiſe des Staatsſekretärs Stimſon nach Berlin keines⸗ 
wegs dem Zweck diene, neue Kapitalien für Deutſchland zu 

— beſchaffen. Das ſei jetzt vielmehr Aufgabe des Komitees, das 
Die polniſche Prenc veröifeniticht ein Intexview des 

Der Zriede, bie Arttung uunb bie Arrdite hängen Der 

Im algeerinem Erxnrreitt die elmääche Errüre hkas Ergeh⸗ 

  

  chem Fendermmgem Kranfrriüntst cimeehen 

ßüichen Miniſterp ir 
Herlin Mine Anaunm vor ſich geben wird. In nationalißi⸗ 

Anierr Axbeit in Farie und Lunen gefüährt haben, werden Ußen Kreiſen ftößt bereits die Abjicht des Pegenbeſuchs anj 
mir fe in Aumfumit jertfesen“ ü 

von der Bank für Internationale Zahlungen ſo ſchnell wie 
möglich einzuſetzen ſei, und das hoffentlich ſchon in den näch⸗ 
„ten Tagen zuſammentrete, um Mittiel und Sege zur Sta⸗ 
bilinerung der deutſchen Finanzlage zu beſprechen. Leider 
tei es ſehr ſchwer, die Banken der Welt zu einer ſofortigen 
Bewillianng neuer Kredite zu veranlaßen. Man boffe in 
Saibington dennuch zuverſüchtlich, daß neues Geld nach 
Deutſchland flleßen werde, ſobald erſt das Vertrauen in 
Deutichlands Stabilität wiederbergeſtellt ſei. 

  

mmt man an, daß der Gegenbeſuch des fran⸗ 
ſidenten und des Außenmininers in 

  

Heftige Oppoſition. 
  

Reichstagseinberifung wieber abgelehnt 
Ter Aeltenenrat des Neichstages trat geſtern unter dem   ——————— 3——— 8 3 nantetien oni Einberufnna des Reichstages Stellung zu neß⸗ — Säutorr Aufrccterbaltar AEaudeer Satrefimmea manker Krriaer eesrert et ken. Keichmininer Srepytrauns Erflörte. die Neiths⸗ ArfI SEMAAED — —— — AER Duneest, ;=ůcgicrung leye großen Sert barauf, daß Zur Zeit die Ein⸗ Arenen 2 * ü derbeniſchen Stüarengen ha Geistüh üf Se gerninng bes Reichstages nicht beſchlofſen werde. Die Lon⸗ amnireiben — Kank, weh &e Dens Fär ü b2 doner Serbandlungen ſicien noch keineswegs obgeichloßſen, Ser ι Kd, MmEr- 

Aalia cis Teuttee. Eü — e Dem TKiairn⸗ 
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r Lür Des FumI. Nume 5uHRAhEE ieüe. 

Tirder erſm zuteire ürk Luwal xuer Be. Kbergeviglüchen 

Eämmtairümet Müe geaemmärtiht Sune ais iEm Amfung crmes 

Aüihdcr. Beiumberr Anfmerfſamteit wihmmet fe dber Tatfanbe- 
Dus RWen melmißche Ilerts als Känsige frrmde Säbrumm vunm den 
AmmeNePflöcht ian Reite Iufreit iſt, du er vfftzicll berhandt mücht mümiert wirh, Dir Sariihwer Bfiätter däden Rertr cäre Wemmmehrun für die Miäcttzerkrng Rer Fekgiſchen Wüährnms. 
Mer aber mödür meäselfückt ßei. de es Werr Aiofn Kxr eine Hüächmt 

Sracssrrien Nechtr Madh ———————— Veerk, P e Turmetem ⸗derißen — eren. Dir emärremi Dut heamie Eesänecffem, Tais Due ER Eur wemmht Palhr. 

Brümüings amggbärt., aber mit kgfträtr Sort 
Trfermmestremre Murier Falftr“ 

Dir Wör tücßuftküchen Answürkungem Ner dentiſchem Bunk⸗ 

Eu Wumchumer MeräermagsSiatt pat aber inmißäken när 
cimes Damzügzer Blerites ausgetrißfen, wonanßh    

  

SDubrrn Keichsfinanmininter Dietrich merde in der nächagn 
Soche nach London fahren, um an den auf finanztellem Ge⸗ 
Pict erforberlichen Beſprechungen teilzunebmen. 
kemzler Dr. Brüning werde zwar am Sonnabend Zurück⸗ 
keorrz. aber dann würden in Berlin die volitiſchen Beßpte⸗ 
Surem fortgciekt werden müßen. ö‚ 

Dxranfbin wurde feftacfellt, daßs für die Einberufuna 
Nes Keichetages ſich auch jest nur eine Minderheit von 213 
Abwenrbneten einfett. 

    

ien der Siriichaitspartei, die am 
Denxersiag die Einberniung des Reichstags im Aelteſtenrat 
abtebnte, dat nuch am gleichen Avend an den Neicbstapsprä⸗ 
Rdenten einen Briei acrichtet, in dem ſie zur Abwechſiung 
rrieder mal dir Einderniung des Reichstags fordert. Sie er⸗ 
kucht zuglcich um die Einberufung des Auswärtigen Aus⸗ 
Gußßrö, um der Reichstegierung Gelegenbeit zur Bericht⸗ 
erüuttung uber London zu geben. 

  

  

Uns die verſchiedenäen T 

  

— Ei ibnrr Fumifiür. Der Stock tuvate mirükts, Ka. und der ume ſtiegen durch die dreĩ Maiſch imn der Mietskaſerne Säder . Sos man Weae geier weter Wet an rer Saue, and acten- Bie Mieuſcden Dehinie, lachen oder 5 is maßetis. — Fram Säder wieder Fatre an ber Sen Eüäae Fram Bremer alkertei ame zußeen. Da pat ſte W Séröber Immer- Fei ibs kann man vom zußbeden eßen., ſo famber 
In Harſe GSEesriber Strahe 128 Waren im erithen Sühr⸗ 

Eerf brri MäTrI. un cirer iebem wer eint Klingel uns ein 
· bante ſie paßis: ‚Beßellen Sie gefänigß Jörer Kutter. dag i Le des Sardbenf undh Rerberl. id, wil ongen fenh Pinct: 

— Streno gubig errriderte der Burſche: „Das laßen Sie 
kum riere Sorge jein, nuck iß nicht morgen frähr“ und 

Stotẽ Breer 

ume. 
Daranf öffnrte ſich die Tür „Hiller- einen Spell unb 

eine junge Fran fagte: De heis witder it SPem Eßſen 
geitüimmt! Saram Frau Bremer: Sie kanmm wehl micht 

Acattsneis Perons Mälen edenfalls rücft er fein Siri⸗ 
1* 

Schrecklich. ſchrecklick!“ Hagir Fran Bremer. 
TFöunien 
Titren! Bei uns iſt das nicht Model Es klang patzig. Ich 
weiß. ich weiß, beeilie lich Frau Hiller zu fagen Sie 

gekoſtet! — „Hat es auch!“ jagte Frau Bremer nur noch 
und klanpte ihre Tür nachdrücklich zn. 

⸗Solche Nachbarichaft!“ jagte ſie drinnen zu Mann und 
Sohn, die non der Arbeit gekommen und nun beim Eſien 
waren, „Reg dich nicht auf, Frau, und laß dir nichts ge⸗ 
fallen!- jagte ibr Maun Gyitließ. ů ů 

Das Haus war hellhörig und auch bei Stocks hatte man 
die Vorgänge im Treppenhaus genan wahrgenommen. Frau 
Stock ſaß meinend in der Küche, drei Kinder bei ſich, von 
denen das älteſte, Eliſe, ſchon 17 Jahré alt war. „Beruhige 
dich doch, Mutter „ſagte ſie. Doch die Fran jammerie: „Die 
Not, die Not! Erſt der Mann, dem nichts gut genug iſt, 
daun die Nachbarn! Haſt du das häßliche Gerede gebört? 
Es ſind keine Menſchen mehr, es ſind Hpänen!“ — „Ja doch“, 
ſtimmte die Tochter zu, nur um die Mutter zu beſänftigen. 
„Aber ſie ſollen nur nicht ſo groß tun, der Hiller, Mann 
läuft anderen Frauen nach und bei Bremers ..“ ſie mußte 
ſich erſt auf etwas beſinnen.. „bei Bremers, wer weiß, 
ob der Sohn aut tut!“ Eliſe war blaß geworden. „Der 
Otto?“ fragte ſie erſchreckt. „Was iſt mit dem?“ — „Na, 
ich meine nur bloß, ſo junge Leute von heute! Recht trauen 
kann man ihnen nichtt“ P 

Bremer Wvon 8i Aüch ——— aht ien zw müffen „Ich 
gebe nur vor die Tär, i 45 nicht e“, Pernhigte er 
kie Mukter die nochmal ans Sdem Beitf geſticgen 

doch die en habe bas er. E wecß die anaſte immer was n — D 8 Su klatſchen haben. Diesmal war s ebe ine Mutter. baben ein eichenes Sßsimmer. das Bäfcit agein bat SUι-ι Mart ů Du haft mir ja ſo keib aeiante Das rbrte fe. s, 2· 

Lleate ſie ſich zu Bett in ihrer kleinen Kammer, die ſie mit 

isESs, aber des Sesabans ESss ae ckresbie Arcgck:, Has 
Frok. ber Bremer rins amamteächen zm können. ging ßie anf 

Bald lesicn ſich die Partrien zur Nuhbe. Nur Otio 

War und 

1o ichlecht zu meiner Mutter iſt? Hockte ſie. Laß 

— Das rührte ſie.Wirkliche“ 

nnglänbig den Kopf. „Vir werden ja nie heiraten.“— 
„Warum denn nicht? Wegen der Streiterei? Darüber lach 
ich! Im Grunde ſind es doch gute Menſthen, unſere Mütter! 
So ſorgen ſie für uns, wie es kein anderer tut, nur auf 
einander hacken ſie rum. Ich habe es ſatt, komm, gib mir 
lieber einen Kuß!“ 

Da war auch Eliſe beſiegt. Sie war ſo ſicher und geborgen 
in Ottos Armen, ſo hätte ſie immer ſtehen mögen. Das 
Leben ſjah iv freundlich aus ... Eliſe war die Erſte, die! 
wieder aing. Leiſe ſchloß ſie die Flurtüre auf, fand die 
Muiter noch wach, die noch auf den Vater wartete, und dann 

den Geſchwiſtern teilte. 
Nun fand auch Otto, daß er genug Luft geſchöpft hatte. 

Ebenſo leiſe trat er in ſeine Kammer. Zum Schlafzimmer der Eltern ſtand die Tür offen. Er mußte lachen, die Mutter 
hatte ihn kontrollieren wollen und war ſelbſt eingeſchlafen. 
Er ſtveckte ſich nieder und klopfte leiſe gegen die Wand. Es klopfte wieder. Ein ganzes Nlohabet batten ſich die Lieben⸗     Während der Zeit ſaßen die beiden beſprochenen Hpänen 
den ausgedacht, mit dem ſie ſich jeden Äbend gute Nacht 
wünſchien. 

Meinen 
  

Furtwiärglers Debüt in Baprerth 
Gelungene Triſtan⸗Anfführung 

Das Ereignis der Bayreutbher Wagnerſpiele war am 
Donnerstag das Exicheinen Furtwänglers am Pult, der 
Damit zum erſten Male in Bayrenth dirigterte. Stark kon⸗ 
traßtierend die beiden großen Bayreuther Dirigenten⸗Per⸗ f1. e ibr die Tür vor der Naße zu- Lauucheiten Toscanini und Furtwängler, wie es deutlicher 
aum zum Vorichein kommen konnte. Turtwängler faßte die Trinanmufk berb und ſcharf konſtraſtierend an. Seine 
Tempi waren ftraff, keiner ſchönen Phraſe zuliebe wurde 
— ———— — ben Airskla 0 dae i. Steme Her⸗ erſte E 2 2 —— zöweite ang ＋ Ausklang des letzten durch die num in Unierruck und Nachtmütze vor ihm ſftand. Schließe 5 iſe ſönlichkei ſen⸗Todft 

richtig abs, iagic ſie ans ibrer Angnt Ses Cire eiten esne künſtleriſche Perſonlichkeit Her Larſen⸗Todfen 
brecbern Ferans Dito fand nichk lange vor der Hanstür, 
va öfnete ſie ſich abermals und Eliſe Stock kam, um eben⸗ 
Inlis Lrit zn ſchöpien. Er zog die Mütze, doch ſie wendete 
dich ab, blied aber in der Tür fehben. Bas ban In denn, ßie rüdkſtktsvoſler jein, ärſt nicht E mnii ben den Elüie, wiaſt du mir nicht anten Abend jagen?“— Wo deine 

kten ſchöne Höhepunkte. Daneben doch ziemlich verblaffend 
Lanritz Melchior (Triſtan), der wieder durch die eigenartige 
Behandlung jeiner Stimme auffiel. 
Furtwängler vor Monaten zu den Feſtſpielen zuſammen⸗ 
geſtellt hat, ſpielte unter ſeiner Leitung ſehr ausgeglichen. 

Das Orcheſter, das 

  

Keue dentſche Bühnenwerke 
Der elſäfſiſche Schriftſteller René Schickele, der durch ſeine „Na ficher. WSeißt Du. wenn wir mal heiraten, nie in ſolch deutſchen Heimatdichtungen bekannt geworden iſt, ſchrei Kroßes Mietshaus. ein kleines im Garten.“ — Sie ſchüttelte zur 35 2— 8 nte „Akre eit an einem Drama, das die bekannte „Affäre Caillaux“ zum Inhalt hat. Das Werk wird voraus⸗ ſichtlich am Berliner Staatlichen Schauſpielhaus zur Urauf⸗ führung gelangen. 
Neues auf deutſchen Bühnen. In der nächſten Spielzeit 

wird ein Drama von Jean de Letray „Sedan⸗Locarno“ zu gleicher Zeit in Paris und Berlin über die Bretter gehen. Reinhardt bringt 2 
Luſiſpiel „Willſt du michewigliebens“ von Emmerich 
Halaſz an einer ſeiner Berliner Bühnen zur Aufführung. 
zDer Eſſisbaum! betitelt ſich eine weitere Neuerwerbung 
Reinhardts, als deren Verfaſſer ein junger engliſcher Autor 

in der kommenden Spiclzeit ein neues 

zeichnet. 

Das „Hauplmann⸗ in Wien. Zum 70. Geburtstage Ger⸗ 
Hart Hauptmanns im Jahre 1932 planen die Wiener Thealer eine Reihe von Feſtaufführungen zu Ehren des Dichters. So wird das 
Wiener Burgtheater einen vollſtändigen Zyklus Hauptmannſcher 
Werke zur Aufführung bringen, wobei in erſter Linie an die Stücke „Die Jungfern vom Biſchofsberg“ und die „Winterballade“ gedacht üſt. In der-Fommenden Saiſt ringt die gleiche Bühne „Florian Gener“ irß Saetr ſs IL Far, 8 Seher und „Kaiſer Karis Geiſel“ heraus. 
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Von Tuag zu Tag kataſtrophaler 
Die Auswirkungen der 100⸗Mark⸗Berordnung 

üſchgreai 
Die von der Reichsregierung angeordnete Auslandsſperre 

wirkt ſich von Tag zu Tag kataitrophbaler aus. 

Der Zuſtand iſt zunächſt der, daß ſich die Regierung cuch 

am Donnerstag zu weiteren Lockerungen der Sperre — wie 

z. B. gebührenfreien Grenzübertritt zu den Wagner⸗Feſt⸗ 

ſpielen nach Danzig — gezwungen geſehen hat und am Frei⸗ 

tag ebenfalls zu neuen Lockerungen ibre Hand wird bieten 

müſſen. So hat man ſich auch geswungen geſehen, 

die Wanderſportvereine und zahlreiche andere Organi⸗ 

ſationen von der Sperre auszuſchließen. 

Ueber zahlreiche, ebenfalls dringend erhobene und durch⸗ 

ſchlagend begründete Porſtellungen von Organiſationen böw. 

Unternehmungen ſteht die Entſcheidung noch aus. Mit Ent⸗ 

ſetzen ſehen auch die Reſlorts, wie die Verordnung von 

Stunde zu Stunde unmöglicher wird. Jeder Tag bringt 

neue Proteſte, neue Kundgebungen und damit neue, über⸗ 

flüſſige Arbeit für die Berwaltungsſtellen. 

Aber damit noch nicht genug! Langſam beginnen ſich auch 

die praktiſchen Auswirkungen dieſer unmöglichen Notver⸗ 

ordnung einzuſtellen. Sie bedeutet zwar für die Kaſſen der 

deutſchen Länder ein kleines Geſchäft, aber was der Reichs⸗ 

bahn dabei verloren geht, ſteht zu dieſen Einnahmen nicht 

im geringſten Verhältnis. Schon hat die Reichsbahnverwal⸗ 

tung eine ganze Reihe von Auslandszügen eingeſtellt. Neue 

Einſtellungen ſtehen bevor, weil ein großer Teil dieſer Züge 

jeit der Notverordnung faſt nicht ſo viel Perſonen zu beſör⸗ 
dern hat, wie die Züge Wagen führen. Aus Süd⸗ und 

Mitteldeutſchland wird dazu gemeldet, daßs zahblreiche Fir⸗ 

men, die mit den benachbarten Ländern einen ſtändigen Ge⸗ 

ſchäftsverkehr durch Reiſende unterhalten. ihre deutſchen 

weitſ entlaſſen und ſie durch Ausländer erjeszen wollen, 

weil ſie 

  

nicht unter die Auslandsfrerre fallen. 

Die Firmen ertlären, daß ſie nicht in der Lage ſeien., bei 
dem ſich ſaſt alle Tage wiederholenden Verkehr über die 

Grenze für jeden einzelnen Reiſenden einen Betrag von 

100 Mark zu zablen. Das bedeutet, daß die Verordnung 

nicht nur neue Erbitterung und Willkür, ſondern a uch 

neue Arbeiisloſigkeit ſchafft. 
Am Sonnabendvormittag kehrt der Reichskanzler nach 

Berlin zurück. Er joll, nach einer Meldung des „Soz. Preſſe⸗ 

dienſtes“, die Abſicht haben, ſich zunächſt vor allem üͤber die 

Wirkung der Auslandsſperre zu unterrichten. Wie wir bof⸗ 

ſen mit dem Ziel, daßs die Verordnung ſchnellßerns ver⸗ 

ichwindet. 

Beranlaßt durch die Sperrverordnung der Reichsregierung 

wird am Sonnabend der Vuftverkehr zwiſchen Marieubad 

und Deutſchland eingcheltt. da die, Luftürecken Marienbad— 

Halle—Lrivzia und Marienbad—CEbemnis—Bertin in den 
leszten Tagen ſo gut wie überbaupt nicht benntz, murden, 
Auch die Einſtellung anderer Strecken ſteht in Aubetracht 

der Sperrverordnung bevor. 

Die Einichränkungen der dentichen Ausreiſenebühr 

Die Erleichterungs⸗Beſtimmungen. die der Reichsfinanz⸗ 

miniſter angeordnet bat, baben folgenden Worttaut⸗ 

Für den Grenzübertritt nach Danzis zum Zwecke des 

Beſnches der Dausiger Feäipicle (Zoppoter Waldoperl. Ein 
Befreiungsvermerk der Paßbebörde iſt in diefen Fällen nicht 

erforderlich. Es geniigt. wenn an der Grenzübergangeſtene 
der Paßnachichanbebörde als Zweck des Grenzübertrittes der 
Beſuch der Feitüwiele anaeneben wird: 

für Mitglieder ſolcher Vereine. 

deren ansgeiurachener Zweck die Bleae desa Bander⸗ 
iportes in einem deniſchen Grenzgebirge, 

oder in einem Gebirge iit, das ſich in einem an Teutſchland 
angrenzenden Lande defindet, ſüür den Grenzübertritt in das 

jeweils benachbarte Land. 
Als Bereine, die die Pflege des Banderſports in Sieſem 

Sinne zum Zwecke baben. gelten: der Deutiche und Oeſter⸗ 

reichiſche Alpenverein, der Teutſche Alpenverein e⸗ B.. Ber⸗ 

kin. der Berein der Naturfreunde, der Schweizeriſche Alven⸗ 
klub, der Ersgebirgsverein, der Riefengebirgsverein, der 
Beskidenverein. der Karvathenverein. 

Ein Befreinugsvermerk der Paöbehbörde iſt auch bier nicht 
erforderlich. Es genügt beim Grenzüdertritt die Borzeigung 

der Mitglierskarte des betreffenden Vereins. Die Befrei⸗ 
ung erſtreckt ſich auch auf Ebefran und Linder. 

Um künftig ohne Vaßgebühr in die Schweiz, nach Oeſter⸗ 
reich und anderswohin zu gelangen. 

genügt es alfo, Mitglied der oben genannten Verrine 
an werden. 

  

Wer im Beſitz ihrer Mitgliedskarte iſt, kann jederzeit die 

Grenze zu einem an Deutſchland angreuzenden Land mit 

ein paar Bergen ungebindert paſſieren. Wer nach dieſem 

neueſten Erlaß des Reichsfinanzminiſters von der Unmög⸗ 

lichkeit der Sperrverſorgung noch nicht überzeugt iſt, dem iſt 

wirklich nicht zu helfen. 

  

    
Krawalle vor dem Vohlfahrtsauit 

Schupo ſchlägt drein 

Geſtern morgen wurde auf dem Wohlſahrtsamt in der 

Wiebenkaſerne zum erſtenmal die Unterſtützung an die aus⸗ 

geſteuerten Erwerbslofen gezahlt. Es iſt ſelöſtverſtändlich. 

daß dieſe Bedanernswerten, einige tauſend Perſonen, ſich 
nicht in roſiger Stimmuna beſinden, denn die Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung reichte knapp zum Allernotwendiaſten. 

Jetzt werden den Ausgeſteuerten. die ſich faſt obne Aus⸗ 

nahme in größter Not befinden, noch obendrein die ganzen 

Bezüge gekürzt. Das Tanziger Wohlfahrtsamt kurzt die 

Unterſtützungen durchweg um L. Anſcheinend iit Richtlinie, 

Freitag, den 24. Juli 1931 

im Weſamtbetrag dann dahin ab, daßk er nur der früher 

gezahlten Exwerbsloienunterſtützung exreicht. Ob die Leute, 

die dieſe Sätze, diktieren, ſchon einmal verſucht haben. auch 

nur eine Woche von dieſen Bet n zu leben? Dann 

würden ſie ſehr bald merken, d eſe Beträge den lang⸗ 

ſamen Hungertod garantieren. Es iſt deshalb verſtändlich, 

daß die Stimmung dieſer unglücklichen Menſchen ſehr gereißt 

iſt. Ihre Gereiztheit ſchlug in helle Empörung um, als ſie 

seſtſtellten, daß die Wohlfahrtsunterſtüsuns für die Zeit 

vom 28. bis 30. Juli beſtimmt war. Für den 15. Juli hatten 

ſie die letzte Erwerbsloſenunterſtützung bezogen. Die Aus⸗ 

geſteuerten fühlten ſich deshalb um die Unterſtützung für 

eine Woche geprellt. ſie ſind der Meinung, für die Zeit 

16. bis 22. Juli keinerlei Unterſtützung zu erhalten. Die 

Differenzen ſind entſtanden, weil die Erwerbsloſenunter⸗ 

ſtützung nachträglich, die Wohlfahrtsunterſtützung jedoch im 

voraus gezahlt wird. In Ohra beſtanden die gleichen 

Schwieriakeiten, ſind jedoch ſo überbrückt worden, daß dieſer⸗ 

halß keine Differenzen heraufbeſchworen worden ſind. p 

Auf dem Danziger Wohlſahrtsamt kam es infolge der 

gekürzten Bezüne und der Axt der Verrechnung zu tur⸗ 

bulenten Szenen. Schupo, mit Karabinern bemajfnet, griff 

ein. Geſchoſſen wurde zwar nicht, aber dafür kamen pabl⸗ 

reiche Perlonen, darunter auch Frauen, mit den Gewehren 

in unſanfte Berührunag. Frauen ſchrien und flüchteten. 

Männer machten ihrem Aerger Vuft, Schuvo aing mit dem 

ddurgener gegen die Menge vor, die ichließlich zerſtreut 

wurde. 
Der Senat und die hinter ihm ſtebenden bürgerlichen 

   
      

  für den Ehemann und die Ebefran ie 5 Gulden vro Woche 
zu zahlen, und für jedes Kind 4 Gulden, doch rundet man 

Parteien ſollken aus dem bedauerlichen Vorkall lernen. das 

man den Bogen nicht überſpannen jollte. 

Jeppelin zur Polarjahrt aufgeſtiegen 
Übends in Berlin — Morgen früh nach Leningrad weiter 

Das Luſtſchiff „Graf Jeppelin“ ih, wie aus Friedrichs⸗ 

baßen gemeldet wird, heute vormittaßg 9.50 Uhr zur erſten 

Etappe auf ſeinem Polarflns geſtartet. 

Der Zeppetin wird vorausfichtlich am Freitatzabend in 

Berlin⸗Staaten eintreffen und am Sannabendmurgen 

nath Leningtad, wo gleichlals uut ein nüchtlicher Aufenthalt 

vorgeſehen iſt, weiterfahren. 

Mit froſricheren Waſferballan 
In Leningrad werden außer Benzin drei Tonnen „fro ſt · 

ſicherer Wafſerballaſt eingefüllt: autßerdem wird 

bier mit Hilſt der von Friedrichshaſen nach Leningrad Seß 

ichickten Waſſerſtoffantlage das Traggas erſetzt werden. ü 

der eigentlichen Polarjahrt wird das Luftichiſfj „Grai Zeb⸗ 

pelin“ ſo viel Betriebsſtojf an Bord daben. daß ſied das 

Lujtſchiſf beim gleichzeitigen Arbeuen von vier Mapbach 

Schüſſe am Haustot 
Gummiknärvel und Revolver traten n. Täilakeit 

Meftern nachmittag gab es auf der Altkadt grote Auſ⸗ 

regung. Menſchen ſchrien. Menſchen liefen zufammen⸗ 

Schüße kracdten. BDiut floß, Genſter wurden anigeriſſen. 
Blumentöpfe ſauſten auf die Straße, das Uederiankommando 

erſchien. nochmals wurde geſchrien und gebrüllt und daun 

derrſchte wieder Rube. Was war Kilnteedt. Die Gebrüder 

Reichke, detannte Jungens der Aitſtodt. deide anjebnlich 

vorbeſtraft. darunier einer wegen Körpreverleennge mit 

Todeserfolg zu Zuchthaus, batten etwas zuviel Alkobol ge⸗ 

noßßen und ſchlugen im Attfädtiſchen Graben ohne erſicht · 

lichen Aulaß einem Straßenvaſſanten ins Geſicht. Der 

Wactdtmeiſter D. vom 2. Revier wollte, von dem Borſall in 
Knemnis geiett, die Perſonalien der Gebrüder X. jeßſtel⸗ 

len. Tubei kam es zu einer ſchweren Audeinanderſetzung. 

Die Gebrüder R. gingen auf den Wachtmeiſter los. Der 

jetzte ſeinen Tampen Gummi in Tätiakeit. Das nützte nichts. 

In dieſem Augenblick kam der Wachtmeiſter A., der zum 

Dienit woute. aus ſeiner Wobnung und ſab ſeinen Kollegen 

in der dedrängten Lage. Da er ein Zweizentnermann kſt. 

machte er mit den Gebrüdern R. kurzen Prozes. Einem 

ſchob er einen Kinnhaken. dem andern (chlug er mit dem 

Gummiknüppel ins Genick. Der Wachtmeiſter D. gab einen 

Schuß in die Luft ab, dann waren die Gebrüder Reſchle k. o. 

Paſſanten batten inzwiſchen das Ueberfalltommando alar⸗ 

miert. das auch prompt erichien. 

  

Es koment alles guanz anoers 
Schlachthofaffäre wird den Nazis unbequem — Sie werden im Unterſuchungs ausſchuß ſehr kleinlaut 

Geſtern tagte der „Unterſuchungsausſchun zur Klärung 

der Vorfälle auf dem Schlachthofe“ zum zweiten Male. Es 
ſei vorweg geſagt, daß gerade die Sozialdemokratie jederzeit 

Verfehlungen oder Unregelmäßigkeiten unnachfichtlich ver⸗ 

jolgen und ahnden wird, und gerade ihre Bertreter in 

dieſem Ausſchuß ſind es, die durch ihre Mitarbeit und Vor⸗ 

ſchläge dafür ſorgen, daß der „Unterſuchungsausſchuß“ nicht 
vollends zu einer lächerlichen Figur wird. Aber den Nazis 

ſchwebte damals, als ſie die Einſetzung des Ausſchuſſes be⸗ 

antragten, etwas ganz anderes vor. 

Sie wollten ja nicht unteriuchen, ſondern ſie alanbten, 

eine Fundgrube neuer Verleumdungen entdetkt zu haben, 

in der ſie ſich nach Herzensluſt ſielen könnten. Obaleich auch 

nicht der Schimmer eines Beweiſes vorhanden war, ſogen 

ſie aus ihren dreckigen Fingern unwahre Behauptungen 

gegen ein Mitglied der früheren Regierung, die dann in 

ihrem Gofſenblatt veröfſentlicht wurden. Wie der Teufel 

die Wahrheit haßt, ſo lieben eben die Nazis die Berleum⸗ 

dungen, weil das die politiſche Atmoſphäre ſſt, die ihnen das 

Leben ermöalicht. 
Geſtern nun ſollte ſich der Ausſchuß anhören, was der 

Berichterſtatter Stagneth an Material zuſammengetragen 

hatte. Ein Teil der bürgerlichen Stabdtverordneten war 

ferngeblieben. Die Herren hatten den Ausſpruch des Nazi⸗ 

ſtadtbürgers Arndt aus der vorigen Sitzung wahrgemacht 

und wollten „in dieſem unfinnigen Ausſchuß nicht ihre Zeit 

vertrödeln“. 

Stagneth war ſo klein und häßlich geworden. 

Nichts mehr von ſtarken Worten; die Anſchuldigungen im 

„Vorpoſten“ hatte er ganz vergeſſen. Nach einem Pallavar 
von Nebenſächlichkeiten (ſelbſt bürgerliche,Stadtverordnete 

bezeichneten ſein Material als „recht mager“) kam er zu dem 

Schluß, daß ber Senat ihm nicht genügend Bewegungs⸗   

freiheit gebe, um die Feſtſtellungen an Hand der Akten zu 

treffen. 
Das riecht verdächtig! Von ſozialdemokratiſcher Seite 

wurde bann auch darauf hingewieſen, daß die ſogenannten 

Ankläger doch zu den Regierungsparteien gehören und da 

ſollten ihre KFreunde im Senat plötzlich Schwierigkeiten 

machen, obgleich der Senat gegen die Bildung des Aus⸗ 

ſchuffes keinen Einſpruch erhoben hatꝰ? 

Wir glauben, daß der Haken wo anders liegt: 

Die Nazis ſehen ihre Blamage kommen, des halb ſuchen 
ſie einen Bitzableiter⸗ 

Der Senat ſoll ſie für reichlich geleiſtete Dienſte klammheim⸗ 

lich aus der Lffäre zieben. Doch das wird jedoch die Sozial⸗ 

demokratie zu verhindern wiffen. Wenn auch die Zeit nach 

Nazi⸗Arndt „in dieſem blödſinnigen Ausſchuß totgeſchlagen 

werden muß“, ſo kann ſie wenigſtens in etwas heilſam wir⸗ 

sen: In Zukunft werden die ſeltſamen „Retter der öffent⸗ 

lichen Moral“ nicht mehr ganz ungeſtraft verleumden dür⸗ 

fen, und ihre Gefolgsmannen aus den bürgerlichen Parteien 

können darüber nachdenken, wie oft ſie ſich noch mit den 

Nazioten blamieren wollen. 
In der nächſten Sitzung, zu der auch die Preſſe einge⸗ 

kaden werden ſoll, wird wahrſcheinlich ſchon mit der BVer⸗ 

nehmung von Zeugen begonnen werden. Das heißt, der 

trotz Mithilſe des fleißig in Bücklingen arbeitenden 

* D. Siubtverorbnete, — vollkommen ratloſe 
'orſta: 

will ſich erſt erkundigen, inwieweit er das darf. Auf den 

Krücken des Senats wollen ſie eine Unterſuchung fügren, 
die ſo ganz anders ausſchlägt als fie es gehofft haben. Man 

iſt recht kleinlaut geworden, und es wird mancher Kampfer⸗ 

ſpritzen von der ſozialdemokratiſchen Seite bedürfen, um die 

Herrſchaften vor dem Einſchlummern 82 bewahren. 

motoren 110 Stunden in der Luſt halten kann. Es wird mit 

Auftrieb fabren, da das Luitſchiff im Gewichte Durchſchnitt 

um einige Tonnen leichter gemacht worden in. Die Weiter⸗ 

bedingungen werden vorläuſig als ſebr aut beßeichnet. und 

man nimmt an, daß das Thermometer im Polargebiet nur 

wenig Grad unter Null zeigt. 

Eisürrcher Malygin“ in Lotter Fahn 
Der ruſſiſche Eisbiecher „Malvain- beiinder ſich in ſlotter 

ahrt im Kördlichen Eismeer. An Vord iſt aules wodl. Der 

wiffenſchaltliche Leiter der Eisdrechetjahrt Proj. Wieſe dat im 

letzten Augenblick deſchloſten, auf der Nudoll Auſel, der nörd⸗ 

lichſten Inſel des Franz⸗Joſend Aronpels. Nachſorſcungen 

nach der Grabſtäue des rufſiſccen Wolaxſorſchers Sedent 
anzuſtellen, der im Jahte 191 dert auf dem Wege zum Pol 

gehtorden in. Allerdings bänat die Ausjührung dvieier 

von den Eisverhälimiſten ab. 

Zetzt wurden in der Umgedunn Zeniter geöfknet und 
Alumentöpfe und Flaſchen auſ die Keamten geworien, woan 
ein obrenbetäudender, deichimpfender värm loen Staer 

Der Beamten jorderte zum Schliehen der Feuüe, aui Ais 

dem nicht nachgekommen wurde. aab er einine E· Uße in 

die Lult ad. was Erſvin datte. Die Zeniter wunen se⸗ 

ichloßen. Die Gebrüder K. wurden zum Polsera Alum 

gebracht. Turch Schuſie iit niemand verlettt worden. der 
Schurvwochtmeiſter K. bat ſich del dem verabfolgten Kren⸗ 
baken den linken Taumen ansteichlagen. 

Zu dem Borfall meidet die Boliget lolgendes: 
Am X Juli gegen 11 Udr erichien ein Kaulmann auf der 

Polizeiwache 7 und gab an. daß er von zwei unbekannten 

Tätern auf dem Altſtädtiſchen Graben, Gcke Laustor. vbue 

Grund angerempelt worden ſei und Schläge ins Weücht er, 

halten babe. Ein Beamier deuad ſich zam Tatert und tral 
die Täter in der Büttelgaßſe an. Alée er zur Herſonatlen⸗ 
feſtfrellung ichreiten wollte, nadmen ſie jofort eine drodende 

Haltung gegen idn ein. Dabet griff der Arbeite: Albert 

Reſchke. Schüſſeldamm 25 wobnbaſt, in die Volentaſche und 

nabm eine gebückte Kampſſtellung gegen den Beamten ein. 

Der Aufjorderung, die Hand aus der Taſche zu nebmen., kam 

der Arbeiler nicht nach, ſo daß der Beamie ihm einen Schlag 
mit dem Gummitnüppel verſeszte. der den A. in daa Geficht 

traf. Darauf ſprang der Ardeiter Bernhard Reichle, Haus⸗ 

tor 5 wohnhaft, binzu und 

veriuchte, ben Beamten ben Gummiknünvel zu entreihen. 

Außerdem lamen noch zwei Arbeiter, und zwar Paul Keichke. 

Haustor 5, und Schloffer von Mach. Weidengaßßſe 83, dazu 

und drangen ebenfalls auf den eBamten ein, Io daß dieſer 

gezwungen war, ſeine Piſtole zu ziehen und einen Schuß 

abzugeben, der febl aing. 
Bei der Gelegenbeit wurde aus dem Hauſe Büttel⸗ 

gaſſe 9 mit Blumentöpfen und Milchtbpfen geworien. Daraul 

forderte der Bramte die Einwobner auf, die Fenſter än 

ſchließen. Als dieſer Aufforderung nicht nachgekommen 

wurde, ſondern weiter mit Gegenſtänden auf den Beamten 

gezielt wurde, gab er an der Wand boch mehrere Schüſſe in 

die Luft ab. Darauf erſchien ein anderer Beamter vom 

2. Revier, der ebenfallz, und zwar von dem Bernbard 

Reſchke, angegriffen wurde und deshalb von ſeinem Gummi⸗ 

knüppel Gebrauch machen mußte. Bei der Abwebr der An⸗ 

griffe zog ſich der Beamte eine Verletzung der linken Hand 

zu und mußte ſich in ärztliche Bebandlung begeben. Das 

inzwiſchen herbeigeeilte Ueberfallkommando brachie. lämt⸗ 

liche Täter in das Polizeigefängnis. Auch der Werfer der 

Gegenſtände wurde ermittelt. 

Beamtengehaltszahlung in Raten? 
Berhanblungen im Senat 

Wie wir hören, beſchäftiat ſich der Senat faſt täglich mit 
der Frage. wie die am 1. Anauſt fälligen Gehälter für Be⸗ 

amte und Angeſtellte au zahlen ſind. Die Verhandlungen 
ünb noch nicht abgeſchlofſen, doch iſt wahrſcheinlich, daß man 
dem beutſchen Beiſpiel folat. Allerdings bat die Reichs⸗ 
regierung daäu eine Notverordnung erlaffen. die die bierans 

ſich ergebenden Rechtsverpflichtungen regelt, ſo baß 3. B. 

die Wohnungsmieten in Deutſchland auch nur in zwei Teilen 

geforbert werden. Bei den anf Tarifvertrag beſchäftigten 

Angeſtellten wärde ſich bei der Gehaltszahlnna in Raten 
eine eigenartige Sitnation ergeben. Die Angaeitellten er⸗ 

balten die Gehälter bekanntlich nachträglich, alſo am 1. Aunnſt 
für Juli, ſo daß der Senat den Angeſtellten gegenüber im 

Boergzuge bleibt. 
öů 

Gerächtweiſe verlantet, daß ber Senat bereits beſchloſſen 
hbabe, die zum 1 Ananſt fälligen Gehälter in drei. Raten, 
und zwar am 1., 10. und 20., anszuzahlen. Dieſes Geriicht 

ſoll uuzuntreffend ſein, denn ein endgültiger Beſchluß des 

  

  Senats ſei noch nicht gelaßt.
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* ů i i. Uli“ (56) von Elbing, leer, 
iioameuuuſſchan Wiitinenheſucher, Dä, die erwähnten Frak⸗ die nochmalige Abſtimmung über bie erhöhten Mietbeihüfen ie Bů äſer; ſchwed. D. „Kinne“ (357) tionen offenbar nichts wichtigeres zu, kun hatten, ſind ſie ſich verhindern von Sidtbving, leer, für Als, Sreibegirt, ſchred. O. 
elnig geworden, ſich durch die Zurufe dieſes Tribünenbeſuchers Der Souat iſt dem Veſchluß der Stadtbürgerſcha 0 öſt“ (53,% von Karlſtab, leer, für Behnke & Steg. 

Sfaptbrereßni,fühlen, Eis baben alſo einen Anirag in der aut Vewilligung von Mietbeihilfen nicht beigetreten. Welterplatte, lett D. „Kuupp“ (1305) von Kopenhagen, leer, 
Stadtbürgerſchaft eingebracht, den Stadtverordnetenvorſteher Nach § 4 des Geſehes über die Verwaltung der Stadtgemeinde x für Artus, Becken Weichſekmünde; dtſch. M.⸗S. „Dorſch⸗ zur Strafverfolgung zu ermächtigen., Das iſt an ſich ja eigent⸗ Danzig und § 17 der Gefchäftsordnung der Stadtbürgerſchaft iſt (4%0) von Königsbera, leer, Raiffeifenbecken; biſch. D. 
ich ein Unſenn denn der Vorſteher könnte höchſteus zum über Beſchlüſſe. denen der Senat nicht zuſtimmt, noch einmal zu „Sturmſec“ (7ih)) von Gbingen, leer, für Wergenske, 

        

Antrag auf Straſfverfolgung ermächtiat werden. Aber die beraten und abzuſtimmen. elmünde. — 5 Charlotte Schröder⸗ 
benilern vurchſehlen Dücgerlihen! Neiheitensflart mas eren Oigleich verzablehnenbe Leſchtuß des Senats dem Stabtbürger-6 oon,Moncuhagen' léer, für Albeg⸗ ſchwed. M.⸗S. 
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Aber nicht genng mit der Beleidigung! Auch wegen nochmalige Apſtinmung gefordert worden iſl, iſ bis⸗ iürWolft, Vafentaßliter (320) von Rotterdam mit Gütern Hausfriedensbruchs ſoll der arme Teufel noch ver⸗ her nichts veranlaßt, um den zwingenden Beſtimmungen des Ge⸗ Amn 24. Juli: Schwed. D. „Bona“ 139) von Faxß. leer, 

         

ſolgt werben. Daß dieſe Aniräge eine Mehrheit ſinden wer⸗ jebes und der Geich Msordnung gerecht zu werden. Auch auf der , W Dn Faxb den, iſt angeſichts der Stärke der unterſchreibenden Fraltionen Tagssordnung der nachlien Siähung fehlt die Vorlage. lon Vurßernes lec für Wan; Sch üsKonton, 28. ei 0 leider nicht zu verhindern. Die ſozialbemokratiſche Stadtbürgerſchaftsfraftion beantrugt da⸗ münde; ſchwed. D. „Aſtrid“ (660) von Ronen. leer, für Meiige Sereuung und ghhinen men Sgeema Außsvgchmnen: Auch. Solff Becten Beichſeimünde, diich. D. „St. Lorenz, (823) 10. Mar 1821 na 20, ,Abbimmaeng üßer den Seichiuß vom von Lübeck mit Gütern für Lenczat, Hafenkanal; dtſch. D. Nazi-Möller aus dem Kranbenhaus entlaſſen u n 2. bet. Werüüitrnng erhsßter MWiereißükx 2Stör G31s5) von Hadersleben, leer, für Bergenske, Gans⸗ 
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Er will unſchuldig zu dem Weſferſtich gekommen ſein Die Famiſientengõdie i Aleſehottland und „Bor“ leer. für Behnke & Sieg; ichwed. D. „Rurik“ Einer ber Daupibetenligien an der wilden Nazi⸗Schießerci xů ů * — 24%) von Norrtöping mit Gütern für Behnke & Sieg. Prei⸗ am 22. April vor der Oſibabn in Shra mar der Lofomotiv⸗ Hente Berhandlang var Sem Gericht bezirk. üiů 01 i bi E 5 efr. Schößtenderdh; Md Ansgang. Am 23. Inli: Dtſch. D. Stadt Stolp“ 
fübrer Möller aus Siadtgeßict, der megen Nervenfrankheit Vor dem Erweiterfen Schöftengericht wurde geſtern à(eh nach Odenſe mit Nohlen für Ganswindt. Hafenkanal: 
leinen Dienit aufgeben mußte. Dieſer Nervenkranke war Schirrmeißer Augult Bocher aus Aleichettland Wegen L 5 D * 35 ů 1ů 

Eeiter der Naziortsaruppe Stabtgrbiet und im Beütz eines Srperverictzung verhandeit. Der Angekiagte Fut em 18. Fenrnar j dän. M.⸗S. ;Soeſtrene — 300 —⁰ 0 Lorſür mit 181005 kür 
ſechn Schnßß abfneschtes Dichterei v„or der Sübahn hat Möller uuch vonangegungenen Strrifigkeiten mif Vires Bran und acben Helßnaborg mit Jonen für Sergens E Denerplatte; Diich lechs Schuß ahgegeben, mehrere Schwerrerlette famen auf er ſei der grärger: Hafte, die ſich einen W.S. „Si8 (00)vi IcH U meafßtasb n it Koble fü. Ber⸗ 
ſein Konto. Obne jede Veranlaffung bat er den Kevolber GEine Frau arit einem Kedolder.⸗-S. Defroe, (%0, na — 16 bErinHien fün Her⸗ gezogen. Er bejand fich zrwar in Xazinniform, war jedoch em Schus des Angekiicht gerdnöt. genske. Weßterplatte. dän. M.⸗S. „Cathrine“ (52) nach Oslo 
vhne Kypfbebedung und hbalte einen langen Lodenmantel iE Perliches Auseken in der Deſzentlichten mit Koölen für Balt.⸗Transport⸗Geſ., neuer Weichſelbahn⸗ 
aun, KAuf dem Wege zur üäbakn beobachteie er eine Gruppe ons Hins ern die Serrehmung des Ange- bof, ital. D. „Rubicone“ (2029) vach Venedig mit Kohlen 

    

  
       

    

   

    

    

  

   5 äe fich 1. die Schicp̃rreĩ SA.-Lente 2 ensrich: Rarrfend. e Werden wir morden inr Pam. Becken Weichſelmünde; ſchwed. D. „Mercur“ (800) 
Sereht unterhtell. Wwloslech n Weoner ßeiment Kerelver, ansfehriich Ader daeäe Lerdandinng Derichten —* ü nach Lundstrona mit Koblen für Pam, Becken Weichfel⸗ münde:- Danz. D. „Obervräaßident Deiprück (620) nach Aarhus mit Kohlen für Reinbold., Becken Weichſelmürde: 

   
    

Frang auf dic Sruppe än und ri Ich werd euch zcigen?, 
. Mehrere Arbeifer 

worauf er in dic örneer Eixeinids   

    

    

    

   
   

   

      

1ů 3 8 MS Was vernieht 1 2 iuüns dlich. D. „Ceres“ (1439) nach Riga mit Era für Dana. 2 inmd Merer,ihs, nicher. „Er Mesas Sine SudüänPin Tracht eun Schmntrirler e Kirmnich? Schiff.⸗Kontor. Marinekoblenlager- ſchmed. D. -Inga- (27 Prügel uud erhiclt n. a. ancd cinen AcFerhtich in dic Seber. er Lsiwetdemerreike Serdrekegerfchßskraktien kat idende nach Sliao mit Holz jur Bergenske, Kaiferbaſen: dän D. Asler lad längcre Zeit ir: Kranfenbans nns M fetii [ Anfne einsebrachr: WPinland“, (131½ nach Kopenhagen mit Koblen für Pam. eufloiũ r Peichuldt rrener 2 8 —Aoch, Keloaungem ver Ler Sehterung mabehehenven Mitängen Beden Beichielmünde: dtich. D. .Kival“ 1353) nach Sonigs⸗ Auden an babes⸗ Er aain au 2rD Scsergen 8 —— Rer 8 Err Kentrr als — Weern ]dera wit GOatern für Bebnte & Sieg. Hafenkanal; Dän. D. Denn er ungeüriffen worden Sci. Tas fi Sckrinbel. Mößer Schtöehrt Cirg:Kel Rewter iß woch eien cigrnen.Aund“ (1188) nach Mancheßter „mit Holz für Keinbold. Bat zuerk geichoſſen, und Manw fü cr VCIII WIDeM. 3* Sruunsger. Eir [Holmzunge;: ſchwed. D. CEgon“ (291 nach Memel mit 
önrr! 

Eutern für Behnke & Sieg. Hafenkanal: ſchwed. D. Eriks⸗ 
Daßtererer Merreutrante anmm Rur aases Der Betcälisten, 

vorg“ (&l nach Gotenbura mit Koblen für Danz. Schiff⸗ 

ün Acr 1e1 Kür dö ü, üꝓSCCT—————————— Aonter. Seden Seichſeimünde: jrz. D. Inmienes- (1004, in niibt mecür Mübl: cr Wa NSbaIS keine 
nuch Ronen mit Holz jür Sorms &K Cic., Kaiferbafen: norw. 

Sodenng nech Danzig verlral. 
Drhern- (i3ol nach Aalefund mit Kobtien für Artns. Becken ‚ 
Beichſelmünde: diſcch D. „Birkenau“ (748) nach Narmontb mit Anfter ſür Bergenske. Freibezirt, ſchwed. D. Liban (1•A) nacß Gotenburg mit Zütern für Bebnke & Steg, Haßen⸗ amal- lett. D. Klints“ (772% nach London mit Gülern für Vergenste. Holmbafen, diſch. M.-S. „Heimat“ (93J nach Salnmad mit Jement für Bergenske. Marinekoblenlaner: ů künn. D. -Baröfund (tzhl nach Tranafund mit Koblen jür 
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Arins, Becken Beichfelmünde. 
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Die EAI DnN MEREE Crirrert. * zimur Mün SfED SiA. S emfürht SnsesDüet einE Müin- armasmm aum 2 G Cacben, Een Mhn WSlben Funs Sir Ssebachwrmenbehmng gecdeckt meräen Dir eiiüe MRinder⸗ ů ———————————— 7474 Drneksachen 
V * für Behörden und 

Private fertigt schnell aur erte Ee den vor Nochahmungen und preiswert an Seseizlick geschätzten Streifen- Peekengen mit Namenszug. Buehurneherei — Losies Se immer nur in ein- V — schlsägigen Geschäfier. Dort in. S. H.. Am Svandhaua Er. 6 werden Soe unc T＋. 

    

   ihn liebten. Und er ſagte es mir immer 

„Sarum haben Sie es mir damals nicht erzählt, Hannah? 

      

it meü?, Ser härten ihn hinauswerjen können⸗ 
E Uöehesree von Kamn Honand „il ich nicht — kamn dai ich Abaars Ken ge⸗ „Das hätten Sie doch nicht biunn Sie amüſierten ſich zu bobt Pabe. Ich nemse ir Eker Geſchtnack an dr—— jehr über ihn. Sie mochten doch immer gern junge Männer, 

, machtc cr, Das Senügt. die Sie anbeteten, Miß, und Sie ſagten einmal lelber, er iſt 
2 Fexiſetzuns ch Hoffe es“, agr Rr. Jest war ſie ihn Ius. Goti jei ie jung, daß ich ihm ruhig erlauben in aan fich Lers, Dersnt 

c Ber fun. — ů er bedeine mir etwas. Mr. Thomas ganz anders, Miß.“ 
3 — 2 

Si Uim nach Kanſe unb gias in den Garten Ee war kurz Ja — natü * 
ieasareihe ba bin: — Aas M um in bic geiabres. vor Uhr und bas ergrmal baß fi — „Ja xlich. ů 

G* 3 anders. Irrb Verdanai Jes! * und dus e. — nie vergaß. Michcl zu rufen „Mit Mr. Thomas vergli ... Sie ſchni 
vn Earn EKßber anz AIn, D BergieI Jetzi eder enigſtens nach ihm zu frnsen Sie warf jich in einen der verächtlich mit vens Finger ichen, iſer Sie ſchnippte 

zu fein“ Liegeſtũ 
De j 5 i- i 5 

— 2 * * — — Sieaeſtũühle. — — —— WDanke, Hannah, und jetzt möchte ich allein ſein.⸗ 

Er nach ihrer Lend, bie. in cinrn Hannichud grsiühkr. S, annah hatr, Ee Lommen ſehen und folgte ihr. „Wünichen Fack veckte die Hand über die Augen Wemn Lionel 
Luntt Dir am SE r — Dun ettoe nertlnebr, Jod., und Sie cibus, MKiß? nun kam!12! 
kani dir nicht s deimem ESne du jaden? —*— —Sinr Zinone, Hannaß.- 3 — Sie gius vor dem Abendbrot zu Bett. Michel kam ſpäter 

Sie brehte ihem 1er Scficht 3u. Du biſt indisfret“, jegie iie —Ain. DSomas Eaßt ſagen, er jei zum Segeln gegangen- herauf. „Siebling“, ſagte er, „es war wunderſchön auf dem 
kurs, und im Abrigen— 32 ů Samle, Hannah., — Waſſer. Ich wünſchte, du wärſt dabei geweſen. Wir haben 

⸗Zeih ihr ſchon Zelchieden, was?- Sie verichränkre die Arme unier dem Kopfe uns heute ſo wenig geſehen.“ 
Sie fühlte, das war rine. Kerterri Lionel Clarf! Hier! Wie grauenhaft! Sie würde keine Er nahm ſie zärtlich in die Arme, aber Jack entzog ſich 
„Dos willſt du eigentlichs —— ruhige Minute mehr haben. Aafürlich hatte ſie ſich ganz jalſch ihm. „Ich bin müde, Michel.“ 
„Jack — Haßt du unſere Freunpſchaft denn ganz vergeſens?benommen. Abſolmt falſch. Venn nie wollte, daß Sionel den Er ſah ſie verwundert mit den Augen eines kleinen Jungen 
Da⸗ Sie bremſſte Plötzlöch. „Lionell-, ſagie ſie und flarrie Mund hielt, durfte ſie ihn nicht beleidigen. Er war Ir Iung. an, der nicht verſtand, daß ſein Spielgefährte es uf ei 

Mirchel; in das wolkenloſe Blau des Herbſchimmels. „Ich Iiebe GangIrr0 — kur iunmer leicht beleidigt. Sas für eine ſatt haite, Nauber und Pembeſſn Un Wlebn auf eimmal en ve Hen Bebe wauhi Ser oe: Ae- Weee üe, ädäS. n ube Hes seng er v5 — dir ente Laliens heitig. Siens Wünen — 20 Das Mädchen Mr. Dieg die — ßch Mer. L Michel“ „ E lich ſchlafen, m mir? jer jo viel ſollteſt du wenigſtens wiſſen, daß i⸗ „Hannah“, fragie Jack, „erinnern Sie an Mr. Lionel Wi illſt.⸗ ie Schu 
jeinem Meuſchen das Weckt gebe, mich ſein zu nennen, wenn Clarts2?:.: — ů biß⸗micht rant. as: zucte vie Uem, „Sch hofſe, du 
ich nicht ſelber wünſche, daß er Anſpruch auf mich erheben Hannah runzelte nachdentlich die Stim. „Hat der Herr Sie verſuchte zu lächeln. „Beſtimmt nicht, Miche.. “ 

    
kann. Sch liebe Michel, und ich weiß, daß ich ihn immer lieben einmal bei uns in London gewohnt, Miß? i i f ů 
werde — und — Lionel, ich möchte nicht, daß wir noch etwas „Ja, aber nur jehr kurze Zeit, icht waßz 5* ů nicht. Sucl üind wir bei Langens eingeladen. Vergiß das miteinander zu tun haben. Ich meine, ich möchie dich nichi „Er war ſehr jung und blond, nicht wahr? und ſprach ein „Nein, Michel.“ wiederſehen- — 

jehr ſchlechtes Engliſch.“ 2 Er erhob ſich. „Ich ſage dir ſpäter noch Gute Nacht.“ 
„Wen— fragte überraſcht. Weil⸗ weil du nich „Er iſt doch Amerilaner, Hannah. — Sie öffnete den Mund, ſie wollte ihn bitten, ſie heute nicht P.ä Süüshe ice e n wöhe engele veer iin andnegt: ve Anentener nigt. Dem 16 cb-s ſlelen konnte.. Dem fit ibr ein, daß ſe ſich za ſchlafend 

919 Wuh Viee Meuriic duimte Dabesniecgeut, Veße ich „Ich wonte ſagen, er gefiel mir nicht.“ weinte Leie vor bin aug ug und , 20 beit ber bem, 

. MDan We b V„ De ů · 
ind Un, e 

das eine wilde Jahr bereuen würde, aber jetzt bereue ich es „Warum, war er nicht nett zu Ihnend⸗ was über ſie hereinzuſtürzen Drohte. gewüs er dem, 
doch ů % ja, natürlich. Aber er wußte auch, daß ich ihn nicht 1* b Er ſtierte ſie förmlich an. „ ů leiben konnte, darum ſchmierte er mich.“ ů 23 wit v⸗ onr Ls dir ſo ſchwers“ fragte er ſchließlich. „Wirft J tat ers“ b mi le Crintgerber gins“ mußte hi Wü des, Honseuin — angt Reus ibaul. 
er es dir 

Ich meine, er mir ſehr viele Trinkgelder. ſiez daß ihr etwas Unangenehmes bevorſtand. 
„Ex“, begann Jack und ſtockte. „Das geht dich nichis an“, „Warum miochten Sie ihm nicht, Hannahke Sie traf dieſe« ünangenehme am Ende der Straße. wo er ſeli 

ſagie ſie kurz, „und — bitte, ſteig' jetzt aus. „Er war zu ſlolz auf Sie, Miß.“ einer halben Stunde auf ſie wartcte. Aber heute ließ ſie ſich zdaſt vu Angſt vor Unannehmlichteitenk- ſpottete er. „Er „Auj R00 — ſtolz —, inwieferns⸗ von ihrer Rerboſität nicht hinreißen. Sie trat ihm urſeh ent⸗ 
muß ſich doch almählich daran gewöhnt haben, Bekauniſchaft „Er protzte zuviel mit Ihrer Lieve.“ öů ů gegen. „Tag, Lionel. Willſt du dir unſer Haus an ꝛehen?“ 
mit deinen vielen Freunden Gie machen.“ Aber ich habe ihn nie geliebt.“ :Nein, danke, ich habe kelne Luſt dazu. Aber laß uns 

Sie ſchrie ihn faſt an: „Sieig' aus.“ Hannah lächelte Jack berühigend zu. „Aber natürlich nicht, Kaffeetrinken gehen.“ „Barum verleugneß du mich!“ Miß. Darum Mußte er doch auch ſo ſtolz iun, d. b. er mußte Vortſetzung folgt.)



Der helle Kopf in Schwulitäten „un ese 
Mumbiicks ceri Jan Hanuſſen! 
„Augblick,“ ſagt man mir, „was wollen Sie bloß i 

von Erik Jan Hanuffen?“ Sie woß immer 
„Ich perſönlich“ ſage ich, „ich perſönlich will nichts von * „Na alſo,“ ſagen die Leute, „warum behaupten Si 

er könne nicht hellſehen?“ Vauy Sie denn, 
„Weil er wirklich nicht hellfehen kann!“ ſage ich. 

.„Das iſt ſo eine leere Behauptung von Ihnen,“ ſagt man 
mir, „eine leere Behauptung, die Sie nicht deweiſen können,“ 
ſagt man mir. 

„Langſara,“ ſage ich. 

Das ſind ſo Geſpräche, die ich in dieſen Tagen einige 
Dutzend mal geführt habe. Erik Jan Hanuſſen hat datſachlich 
Danzig beſoffen gemacht. Leute mit, wie man annehmen 
ſollte, gutem Intellekt, ſogenannte Pfſychiater von Ruf, ja 
ſelbſt amtliche Philoſophen, Aerzte, Akademiker der verſchie⸗ 
denſten Fakultäten und gebildete veute ſchlechthin, ſie alle 
ſagen: „Wiſſenſe, aber, was ich aber in keinen Vorſtellungen 
geſehen habe, nein, wiſſenſe, das grenzt doch ans Ueber⸗ 
natürliche ..“ 

Was ſoll man da ſagen? 
Folgendes! 
Erik Jan Hanuſſen iſt ein Schwindler, wenn er behauptet, 

bellſehen zu können. Erik Jan Hanuſſen hat gedroht, uns, 
das Heißt die „Danziger Volksſtimme“, wegen dieſer von 
uns indirekt erbobenen Behauptung zu verklagen. Noch hat 
Erik Jan Hanuſſen nicht geklagt. Wir erwarten die Klage. 
Ich perſönlich bin bereit, zu beweiſen, daß Herr Erik Jan 
Hanuſſen nicht hellfehen kann. 

Eine kühne Behauptung. Zugegeben. Und dennoch erhebe 
ich ſie in aller Oeffentlichkeit. 

Warum? 
Alles, was Hanuſſen in ſeinen Vorſtellungen zeigt, hat 

nichts mit Hellſehen zu tun. Das würde aber noch nicht viel 
beißen. Denn die Vorſtellungen ſind ja nur der Auftakt 
zum Dummenfſang. Erſchwerender ſind die „Hellſeb“⸗Expe⸗ 
rimente, die Herr Hanuſſen gewißermaßen privat macht. 
Hier liegt die Gejahr. Und hier haken wir ein und bekämpfen 

5 Hanuſſen mit allen Gründen, die geſfunde Vernunjt 
gebiett. Denn hier „kocht“ Herr Hanuffen ab, und bier muß 
die Allgemeinheit vor ih mbewahrt werden. 

„Es iſßt etwas MWerkwürdiges um aüe Heuſeber der Weit. 
Sie alle baben Paradefälle, fabelhafte Hellſehleiſtungen, die 
aber — leider — kein Menſch mehr kontrollieren kann. Atute 
Völle, Fälle der Gegenwart dagegen, die ſind alle 

Sagen wir ſaui. 
Nehmen wir den Zoppoter Diebſtahlsfall der 6000 Gulden 

in der Photohandlung. Herr muffen hat dazu „hell“ 
geſehen. Und wier Faſt eine Racht haben mich die Ermitt⸗ 

lungen um dieſen Fall gekoſtet. Was tut man nicht alles für 
einen „Hellſeher“, um den ſich ganz Danzig ſtreitet! 

Was iſt herausgekommen? 
Von A bis Z liegt der Fall faul. Es iſt anzunehmen — 

aus mindeſtens 27 Gründen —, daß dem ominöſen Dr. Stein 
aus Graudenz niemals 6000 Gulden geſtohlen worden ſind. 
Der gute Mann hat wahrſcheinlich das Geld „perſchaukelt“, 
irgendwo, im „Klub“ oder ſonſtwo. Auch das wäre zu be⸗ 
weiſen, nicht wahr? Gerne! 

Und was tut Gott in ſolchen Fällen? Unv was tut Herr 
Hannuſſen? Herr Hannuſſen ſieht „hel“ und behauptet 

Und höre man die Ungtlaublichteit! 
Der blonde große Angeſtellte in der Photohandlung hat 

das Geld geſtohlen, hat Herr Hannuſſen geſagt. Und die In⸗ 
haberin des Geſchäfts wäre daran beteiligt, hat Herr Han⸗ 
nuſſen geſagt. .. Und eine Menge mehrh.. 

Und das haut Herr Hannuſſen auf ſeiner Jacht ſo in den 
Aether. Und ſelten findet ſich jemand, der ſich dieſen Jungen 
kauft. Diesmal wird es aber die Inhaberin der Photohand⸗ 
lung tun und wir wollen hoffen, daß Herr Hannuſſen ſich 
dieſer Gerichtsklage ſtellt. 

Das iſt der Zoppoter Nau⸗ 
Was weniger bekannt ſein dürſte, iſt, baß Herr Hannuſſen 

ſich auch in der belannten Maſſenmordaffäre Kürten in 
Düſſeldorf bereit erklärte, den Täter zu finden. Damals hat 
Herr Hannuſſen auch „hell“ geſehen. Er bat — bitte nicht 
lacheni — er hat in 26 (in Worten: ſechsundzwanzig) Punkten 
vorbeigehauen. In 25 Punkten. 

Aber es hat unter der ſogenannten Intelligenz ſeinem Ruf 
uals Hellſeher nicht geſchadet. 

Und weiter: Der bekannte Sachverſtändige ſür Orkultis⸗ 
mus, Landgerichtsdirektor Dr. Hellwig, iſt von Herrn Han 
nuſſen verklagt worden. Wegen Beleidigung und Verleum⸗ 
dung. (Die gleiche Klage hat er uns angedroht.) In Berlin. 
Der Prozeß hat nie ftattgefunden. Dr. Hellwiß wartet noch 
heute auf die gerichtliche Auseinanderſetzung. Herr Hannuſien 
verdiente in der Zeit, als er Klage anſtrengte, ſchätzunas · 
weiſe 3000 Mark pro Tag (mit „Hellfehen“), er follie bei Ge 
richt 10 Mark Koſtenvorſchuß einzahten. Er hat es nicht getan. 
Herr Dr. Hellwig war berecit, Serrn Hannuſſen den Betrag 
vorzuſchießen. Herr Hannuſſen bai verzichtet. 

Was nun? 
„Jehen Se mä weg“, ſagt der Danziger Intellektuelle 

„Trotz altlem, etwas is an ihm bran.“ 
„Ja, natürtich“, ſage ich. „Ein heller, ein ausgekochter 

Jungt —3 .* 
„Xa ſehnſe“, ſagt der andere. „Er macht doch dolle Ex⸗ 

perimente, Und da muß doch 
„Nichts muß“, ſage ich „er lann viel, aber er kann nicht 

hellſeben.“ — 
„Was zu beweiſen iſt“, ſagt jener. 
„Bitte“, jage ich. „Es kommt auf Herrn Hannuſſen an.“ 

  

  

Freĩgeſprochen 
Die Frau verletzt — Sich felbit blind geichofſen 

Der Schirrmeißer Auauſt B. aus Altßchottland verleste 
am Sonntaa. dem 15. Febrnar, jeine Ehefran durch einen 
Revolverſchuß, ein Verſuch, ſich ſelbſt zu töten. mißlana dem 
Manu, mit dem zweiten Schus nahm er ſich das Angenlicht. 
Die Binttat erregte nicht geringes Auffeben und wurde 
zum Tagesgeſpräch in Danzig, vor allem auch, weil die 
Wative. die B. zum Nevolver greifen ließen, ſeltfam genuüg 

Gegen den blinden B. der wieder ſoweit bergeßellt iſt, 
daß er ſich verantworten lann, wurde jetzt vor dem Er⸗ 
weiterten Schöffengericht wegen ſchwerer Körververtetzung 
verhandelt. Am ganzen Leibe flatternd. mit weinerlicher 
Stimme berichtete der Blinde dem Gericht. Er hade nur 
das Beñte ſeiner Kinder gewollt, vor allem ſeine Toychter 
habe er kurs gehalten. Seine Maßnahmen wurden aber 
von der Tochter. die die Hilfe der Mutter fand. durch⸗ 
krenzt... wie es zu der Tat gekommen fei, wüßkte er nicht, 
erſt ſpäter im Krankenhans, als er wieder zur Befinnung 
kam, hätten ihm die Beſucher davon erzählk. 

Das Gewitter in der Familie B. zog ſich zufanmen, als 
ungejähr eine Woche vor der Bluttat. die etwa Wiäahrige 
Tochter des Angeklagten 

von einer Geburtstagsfcier im Kreiſe der Verwandien 

um 4 Ur morgens heimkehrte. Der Vater empiing fie mit 
Scheltworten, er ergriff ſvaar einen Teppichtlopfer und gab 
ihr damit mehrere Schläge. Das Mädchen derließ darauf 
das Haus und ſucͤhte die Schweſter der Mutter auf, bei der 
es ſich mehrere Tage aufbielt. Am folgenden Sonntaa war 
es aber wieder zu Haufe. B., der am Vormittag eine 
Kaffenreviſion vorgenommen und davei etwas Alkohol ge⸗ 
trunken hatte, wurde durch die nebenbei gemacht Aeußeruna 
eines Bekaunten verſtimmt, der erklärte. B.s Tochter in 
der Sonnkagnacht auf einem Tanzvergnügen geieben zu 
haben. Später verlangte B. von ſeiner Frau das Ab⸗ 
zablungsebuch der Kleiderfirma zu ſeben, bei der ſie ibren 
Bedarf deckten. Er wußte, daß das Konto völlia ausge⸗ 
glichen war. Die Frau brachte das Buch., es Randen dreißia 
Gulden darauf. Auf die Frage, wozn das Geld angezahlt 
ſei, gab die Frau Antwort — und im nächſten Angenblick 
kEnallten die Schüffe. Die Tat war geſcheben. 

Es fragte ſich, ob der Angeklagte B. für die Tat ver⸗ 
antwortlich zu machen ſei oder nicht. Der Sachverſtändige, 
der Staatsanwalt, das Gericht — alle verneinten die Frage. 
B. foll an den Folgen eines Sturzes im Kriege leiden. 

Die Frau des Angeklagten, die durch einen Steckichuß in 
den rechten Arm verletzt worden war, hatte gegen ihren 
Mann keinen Strafantraga geſtellt, die Eheleute baben ſich 
ausgeſöhnt. Auf Grund des 8 51 erfolgte Freilprechung des 
Angeklagten. B. habe unter Ausſchluß der freien Willens, 
beſtimmung auf Grund einer krankbaften Störung zum Re⸗ 
volver gegriffen und jeine Frau und fch verletzt. 

Bettiebsrütegeſetz auch bei der Eiſenbahn 
Das nene Geſetz in Kraft 

Das Betriebsrätegeſetz erſtreckt ſich jetzt auch auf die Be⸗ 
dienſteten der Eiſenbahnen und des Hafenausſchuſſes, Das 
neue Geſetz ijt vollſtändig in Nr. 39 des „Geſetzblattes“ ver⸗ 
öffentlicht. 

  

Auf dem Holzfelde der Firma Alldag erlitt der jährige 
Arbeiter Guſtap Hiebert aus Bohnſack einen ſchweren Unter⸗ 
ſchenkelbruch. H. wurde von einer mit Holz beladenen Lore 
angefahren. Der Verletzte mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. — 

Von einem Radfahrer umgefahren. In der Frauengaſſe 
wurde geſtern abend die 38 Jahre alte Magdalene Brufinſki 
von einem Radfahrer angefahren und erlitt Arm⸗ und Hüft⸗ 
verletzungen. Die Verletzte mußte zu einem Arzt geſchafft 
werden. Der Radfahrer fuhr ruhig ſeines Weges weiter. 

Nicht ibentiſch, Der Maurer Jakob Koretzki aus Danzig, 
Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 58, legt Wert darauf zu erklären, daß 
er mit dem bei dem Marienburger Nazikrawall von der 
iiſch if. verletzten Arbeiter gleichen Namens nicht iden⸗ 

Brandſtiftung, Memneid, Totſchlag 
Wornit ſich das nächte Schmurgericht beichäktigen wird 

Noch immer Jinbrandt- Vrmeſte 

Wie bereits berichtet. beainnt die vierte dieviäbrige 
Schwurgerichtsperidde am 25. Juli um 10 Ubr mit einer 
Berbandlunn gegen den Hofbeüser Streblke aus Barrenhoi. 
Lreis Grvßbes Werder. ZJur Anklage ſteht vorjäsliche 
Brandſtiftung mit Verſicherungsbeirna. Am zu Juli um 
9 Ubr wird gengen den Arbeiter GEunav MRöller aus Kralau. 
der ſich augendliclich in Unteriuchungsbait belindet, weßen 
gefäbrlicher Körperverletzung mit Todeskolse verbaudelt. 
am Ki. Juli gegen den Schubmacher Erich Siemens und ſeine 
Ebrfrau Auanſte aus Steenen wegen vorfſätlicher Brund⸗ 
ſuiſtung mit Berſiche rungsbetrug. Am 1. Auguſt wird dann 
die Verhandlung gegen die Arbeiter Dumbrowiki und 
Matern wenen Körververleenna mit Todesfolae beainnen. 
Wie den Lejern der „Bulksßineme“ wohl erinnerlich ſein 
wird, bandelt es ſich um den trasiichen Tod des Gaſtwirts 
Sedig. Am 8. Anauſt ſtedt die Buchbalterin Ludia Ham⸗ 
meriki mit der Bertänferin Piiniki auf der Anklanebank 
wegen Meineides. Es bandelt üch hier um einen neuen 
Fall aus dem Kompter der Filldrandtichen Meineidvafjäre, 
in dem ern jetzt Anklage erboden worden in. Am 4. Aunuſt 
wird gegen den Kapitän Hans Hoffmetiher. der ſich in Unter⸗ 
juchungsbaft befindet. u ndaegen die Eigentümerin Erna 
Bauer aus Neufabzwaſſer wesen Drandſtiftuna mit Ber⸗ 
licherungsbetrug verhandekt. am 6. Angnk gegen die Kaui⸗ 
mannsfran Brendel Leffelbaum wenen Meineides. 

Borfitzende der vierten Schwuraerichtsveriode ſind ab⸗ 
wethjelnd Landgerichtsdirektor Hartwia und Landaerichts⸗ 
direktor Kuhn. Uebrigens iſt es zum erßenmal. daß wäb⸗ 
rend der Gerichtsferten eine Sitzung des Schwurgerichts in 
Dangzia ſtattfindet. Die alte Einteiluna. die Schwuraerichts⸗ 

verioden auf ſeſte Termine über daß ganze Jabr verteilt 
bereits im voraus au beitimmen, iſt aufgegeben worden. 
und es wird neuerdings nach Bedart verbandelt. 

Unfſer Weiterbericht 
Heiter, krãftige Erwãrruus 

Allgemeine Ueberſicht: Das große mittel⸗ 
eurppäiſche Hochdruckgebiet bat ſch weiter nordwärts aus⸗ 
gedehnt. Wir liegen auf ſeiner Weſtſeite, haben mit Süd⸗ 
winden und geringer Bewölkung, daher mit raſcher Tempe⸗ 
raturſteigerung zu rechnen. Die Bergobfervatorien melden 
fehr hohe Temperaturen, ſo daß zunächſt noch nicht mit Ge⸗ 
wittern gerechnet zu werden braucht. 

Vorherſage für morgen: Heiter, weitere Tempera⸗ 
turzunahme, mäßige Südwinde. — 

Ausſichten für Sonustag: Noch meiſt heiter und ſehr 
waxm. K 

Maximum des letzten Tages: 21,2 Grad. — Minimum 
der letzten Nacht: 12,6 Grad. 
Seewaſſertemperaturen: In Zoppot 17, Gleit⸗ 

kau 16, Bröſen 17, Heubude 17 Grad. 
In den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an baden⸗ 

den Perfonen gezählt: Zoppot⸗Nordbad 801, Zoppot⸗Südbad 
896, Gleitkau 289, Bröſen 668, Heubude 814. 

ů 

Probeſahxten. Der arrf der Schichauwerft für Rechnung der 
ſowjetruffiſchen Regierung erbaute Hochſeeſchlepper „Sieid“ veran⸗ 
ſtaltet vom 25. bis 28. Juli Probefahrten. — 

Vermißt wird ſeit April 1931 das 21 Jahre alte Haus⸗ 
mädchen Hedwig Salke, zuletzt Langgarterhintergaffe 5 wohn⸗ 
haft. Die S. erklärte bei ihrem Fortgang ihrer Wohnungs⸗ 
geberin gegenüber, daß ſie ſich eine neue Stelle beſchaffen 
wolle. Die Salke iſt ca. 1,60 Meter groß, unterſetzt, hat blon⸗ 
des Haar, blaue Augen und volles Geſicht. Wer über den 
Verbleib der S. Angaben machen kann, wird gebeten, der 
Zentralſtelle für Vermißte und unbekannte Tote zu J.⸗Nr. 
geßen. v. P. Polizeipräfidium, Zimmer 30 e, Nachricht zu 
geben. ů 

Der ſleit dem 10. 7. 31 als vermißt gemeldete Laufburſche 
Franz Dwojaeki iſt zurückgekehrt. ů 

Es muß nur der richtige Mann kommen. Geſtern morgen verſagt 
die HDenee Siuide der Breitenbachbrücke, ſo daß ſich der Verkehr 
eine halbe Stunde uuuß zu beiden Seiten der Brücke ſiaute. Endlich 
wurde ein Schloſſermeiſter herdeigeholl, der die Störung innerhald 
zwei Minuten beſeitigte. 

te 

    
  

Weitere Erhößung des Neichsbankbiskonts? 
Noch keine Entſchlüſſe — aber nicht auf 25 Prozent 

Berlin, 24. 7. Nachrichten, wonach in den nächſten 
Tagen eine Herauſſetzung des Reichsbankdiskontſatzes von 
10 auf 25 Prozent erfolsen wird, entſprechen nicht den Tat⸗ 
lachen. Die. Frage einer weiteren Heraufſetzung des Dis⸗ 
kontfatzes, die wohl zur Erörterung ſteht, kann zu 
einer proktiſchen Entſcheidung erſt dann gebractt werden, 
wenn der Zahlungsverkehr weiteſtgehend gelockert und 
der normale Verkehr der Banken wiederhergeſtellt wird. 
Ein großer Teil der an dem Zahlungsverkehr beteiligten 
Inſtitute iſt für eine ſchnelle Riickkehr zum normalen Jab⸗ 
lungsverkehr und hält die für die Zeit vom 24. bis 28. Juli 
getroffene Neuregelung für uubefriedigend. Eine Diskont⸗ 
erhöhnng auf 25 Prozent kommt jedoch keineswegs 
Frage, ſondern die Erwägungen betreffen eine ſolche auf 
15 Prozent. Selbſtverſtändlich ſpielen auch die näheren Exrz 
gebniſſe der Londoner Beſprechungen für die Beſchlüſſe der 
Reichsbank in dieſer Hinſicht eine maßgebende Rolle. 

Franhfurter Bankier begeht Selbſtmord 
Frankſurt a. M., 24. 7. Der Seniorinhaber des alt⸗ 

belannten Frankfurter Bankhauſes J. J. Weiller Sühre, 
das feit mehr als 120 Jahren in Fraukfurt anſäſſis It, Bal 
lich mit Beronal versiftet. Der Grund dürſte in den Schwie⸗ 
rinkeiten des Bankhanſes zu ſuchen ſein. 

„Bonzersgehülter“ 
Und was die Nazis wieder zufomwenlügen 

Das Biättchen der Nazis batk in ſeiner leßten Ausgaode ein Sen⸗ 
Iatiöncken eigener Art aufgeliſcht. Herrn Greifer, den Speiialiſten 
für Gläudigerbehandlung und andere Finanzangetegenbeiten, her 
der Kuhm des „Helieckers“ Hanniſen nicht ſchlalen loften Er in 

enfalls unter die Lell'eher geyungen und orakelt nun über der 
„Vonzengehälter in Danzig“. 

Man kann ſich denken, daß dabei keile Dinear heraustemmen. 
Ader bören wir, was Arkur Grrier „de bat. Er Zäblt 
dꝛe Gchätter von den muf An 
Arbtiter der Efentlichen Vet 
950 Gulden im Monat, Gdugrd 
Guiden. Babiel R Mutden, Nibet icn Gulden. 
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Wie wäre es, wenn reiſer die Piferenz zwicchen dem, was er 
en Leiern erzä und dem tat den Gedeilt. das die von 

tum zitierten u erdakten, DP. Wreier würte dann 
etwa die Häl von ihm aus »nen Samme unzuzahien 

  

baben. denn Grriſer her in Leiner „Lellleberel die Getältet am 
die Hätite erhöht. 

    
    

é Dir Veriocenheit der neaeſten Xazi-, Senſation“ wird eben 
dann erſt pötkig oienbar, wenn man in Netractt Reht, dat ein 
großer Keil des Hehalts lur die agitateri Tätin'eit aut . 

nuch durch Funktionsipe'en nich:? annädernd ſeinen Ausgieich 
   

   

  

   zurück. die Wreßßer in 
riner Steuerichieten 

cht lch Greider wirtlich nicht den me 
der einer Arbeiterorganiictien haben 

ů enniaß hu den dittatviichen Rethoden dei den Nazis sedergeit 
feidit die Möglichkeit, eine Lontrokle auszunden. En in dei einer 
Proietariichen Organiaten eben ucht ſo, daß man ich wie die 
kenkrenzler aus eigener Wachtvellkommenbeit einen Ausrs⸗Taii 
kauft and in der Keithercheichte herurmürdren kunn. 

Herr Greiſer — auugerechner Heir Greilet [) —. at. wenn 
er ſich mit boden Gebaltern bejaſſen will. gant andere Mög⸗ 
lichteiten dam in ſeiner einenen Organiialion und in den ibm 
naäbeſtehenden Kreißen. Wenn er ſich damit deichgitigt, würtde 

t. Darauf gehen an⸗ 
em Juiammenbang in 

Eützt. Im übrigen dr 
rechen, denn die         

    

er nicht auf den dummen Gedanten kommen, daß 
Werner in „feiner feudaten Zenellacht- fäbrt (die den Xr⸗ 

Werner iſt der Korſttende der Arbetter⸗ delterkentern gevört 
ienler, er würde dei ven induſtriellen Geldgebern der Naſt⸗ 
Bande, dei Albert Korſter und bei den anderen, vor allen 
Dingen aber dei den Naßzt Oiſiſteren. die die boben Penſtenen 
vom Staat delieden und ſich gegen denſelben Staat betärtgen, 
Dinge zuiaße fördern. die ſich wirklich mit dem Satß charat: 
teriſteren laſfen: „Staat und Arbelterichaft werden bettsgen.“ 

Diele injame Hetze mit den erlogenen „Arnumenten“ gegen 
die vrganiſierte Arbeiterſchaft aber iſt nicht dazu angetan, 
Frage zu läten, wo die Groſchen der Arbeiterſchaft bleiden. 
Die Givichen. die die Arbeiterjchaft jür ihre Organiſatlonen 
ausgib, ſte ſind der Rückhalt kür den poiitlich Luv⸗ des 
Proletariats. für den Kampf gegen die polittſche Luge und 
den Kampi gegen das Halenkreuz. 

Aus Gchwernnt in den Lu 
Die Wache Zoppot wurde geſtern gegen à.10 Mör be⸗ 

nachricttigt, daß ſich der Inhaber des Übrenwarengeſchäftes 
Zoppot. Seeſtraße 27, der 58 Jabre alte Willi Garbasti. er⸗ 
ſchoften baben jollte. Der Beamte ſand bei ſeinem Eintreiſen 
den G. in ſeinem Arbeitszimmer liegend vor. Er batte ſich 
mit einem Trommelrevolver einen Schuß in die rechte 
Schläſe beigebracht. Uieber die Bewegaründe erfabren wir 
noch, daß G. ſich in geregelten Vermögendverbältniſſen be⸗ 
funden hat. Ein Nervenleiden hat den Mann zur Schwer⸗ 
mut gebracht. 

Internationales Schachmeiſterturnier in Zaypot 
Maſſenreihefpiel in den Wandelhallen 

Von Sonnabend, 25. Juli, bis Sonntag, 2. Auguſt, findet 
im Kurhauſe Zoppot die zweite Zoppoter Schochwoche ſtatt. 
nachdem im vorigen Jahre dieſe ſportliche Veranſtaltung 
zum erſten Male einen günſtigen Verlauf genommen hatte. 
Sie beginnt am Sonnabend und Sonntag mit einem Städte⸗ 
wettkampf an 20 Brettern zwiſchen Danzig und Memel. 
Daran ſchließt ſich am Sonntagnachmittag ein Maſſenreihe⸗ 
ipiel in den Wandelhallen des Zoppoter Kurgartens, wo 
entſprechend dem vorigen Jahre 200 Schachpartien ausge⸗ 
kämpft werden.-Von Montag an beginnt ein internationa⸗ 
les Schachturnier um die Meiſterſchaft von Zoppot. Im ent⸗ 
ſprechenden Turnier im vorigen Sommer wurde bekanntlich 
erſter Sieger Frydman⸗Warſchau, der Vertreter Polens, 
vor Leonhardt⸗Königsberg, Rellitab und Koch⸗Berlin, Stoltz⸗ 
Stockholm uſw. Neben dem Meiſterturnier findet noch ein 
üur? ier, ein Nebenturnier ſowie ein Jungenturnier a ů 

  

  

  

Vom- Radfahrer umgefahren. Der 20 Jahre alte Schloſſer Win 
Lamottke kam geſtern gegen 19.30. Uhr auf der Strandpromemade 
in Heubude, weſtlich der Strandhalle, mit ſeinem Fahrrad gefahren. 
Ihm entgegen kam eine 58 Jahre alte Frau Schwarz, die ſich in 
Begleitung mehrerer Perſonen beſand. Sie wurde, da der Rad⸗ 
b03 0 ein ſehr ſcharfes Lempo fuhr, von vorn angefahren und auf 

n Rücken geworfen. Aeußerliche Verletzungen waren nicht hchmner 
Aie klagte die Frau über Schmerzen im Rücken und am linken 

rm. öů 
    Pernntwortlich 1 biß, Redaktton: Fris Weberz ſür Hnſgrate 
vn Robken. Heie in Tanzig. Druck und Nerlag: Buch⸗ 
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Regie: Robert Siodmak. Musik: Erwin Bootz 

In den Hanptrollen: 

Brigitte Horney, Aribert Mlog, Erwin Bodctr, 
Wiadimir Sokoloff 

Der ersie große Reportage- Tonülm — ein 

Spiegel unserer Zeit der das L.eben schildert, 
wie es jeder tagtäglich erlebt, voll Frenden, 
voll kleiner und großer Sorgen voil Sehnsucht, 

Hoffnung vund — voll Liebe. 
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Wissensdurstige, der Naturfrennd, 
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Fernsprecher 10276 

Franz Molnars erfolgreiches Bühnenstück jetzt 
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Das Doppelgssicht des Ostens 
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Hauptdarsteller: 

Hans Junkermann 
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Beiprogramm 

Wochentage 
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RMors Gregor — Arnold Korff — Julie Sorda 
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Chatlie, der Mann, der alles beſorgt 
Die ſchwierigſten Dinge im Handumdrehen / Berlin ohne ihn? — Undenkbar! 

In Berlin trifit jeden Monat ein ganzes Schock Artiſten 

ein. Sie kommen ſo ziemlich aus allen Erdteilen, haben 

furchtbar viel Gepäck und von der deutſchen Sprache nur 

entferute Vorſtellungen. Aber die Befürchtung, daß ſie in 

der Reichsbauptſtadt einigermaßen hilflos herumlaufen, 
muß auf das heftigſte zerſtreut werden. Wenn der Zug in 

die Bahnhofshalle rollt, wer bereitet den erleſenen Empfang? 

Wer macht begeiſtert Shakebands? Wer ſteuert zuverläſſig 

durch das Getriebe des Verkehrs? Wer nimmt die Beför⸗ 

derung von Koffer ud Liſten in wohlvertraute Hände? — 

Charlie! Doch iſt die böswillige Vermutung, Charlie 

ſei ein Hausdiener des Barietés, energiſch zu beſtreiten. 
Cbarlie iſt bedeutend mebr. Er iſt der Viöe⸗Vater der 
Axtinen. Lotſe und Privatſekret ꝛ5 Ratgeber und 
Cicerone, ibr Einkäufer und Bankier. 

Chbarlie nimmt, ſofern es ſich um ſchwache Cbaraktere 
bandelt, die Gage in Berwahbruna und zahlt ſie ratenweiie 
aus. Er iſt nicht weniger verläßlich als die Deutſche Bant 

—nur daß er keine Jinſen gibt. Schwer angefanfelte Artiſten 
bringt er perjönlich ins Bett. Charlie iſt ungefähr alles in 

einer Perion. Er macht Quartier und achtet bei der Aus⸗ 
wahßf des Logis auf individuelle Wünſche. 

Cbarlie iſt ein ahnungsvolles Gemüt. 

Er weit, dat der afrilaniiche Jaszjänger beträchtliche Wärme 
nebt — urd lößt entſprechend beigen. Dem ialieniſchen 
Jonglenr. der ſicher gern auf Roßhaarkiſten ſchtäſt, bereitet 
er das demgemäse Beit. Cbarlie iſt ſich ſeiner Steuinng 
Pemamſt. Er ſorgt dafür, daß die Ariiſten rechegeitia binter 
die Bühne kommen. Kämen fie nämiich unpünktlich wem 
mürde die Direktion den Borwurf machen: ihm? Eharlie 

Er enammt dem ebrbaren Kaufmannaſtande. Bar ver 
dem Kriege Kriketagenbänbler. Gbarlie gab feine Offerten 
in ganz Eurpva ab. Aber dann entdeckte er fein Hera für die 
Aritften — ſeitdem ig er der Kunit verfallen. 

    

Eines Ubenbs enideckte der Giotu Ronmn ſchurctensbieich. 
daßt feine Kualtpiſtale unter keinen Reaſtänden ſchießen 
wil Sevar die Tatfache, daß der Auftritt dicht berorſtand. 

te ungerührt, Natürlich rief man Ebarkic. Er weiß. 
mam abende um neun Uör, Knallwiſtolen kauft. Ebarlte 

ſchwang ſich anl das nüctt Auto und brachte im Vand“ 
Aadreben etn tadelloſes Schietaeug. Gerade in der Selunde. 
da der Kuakeffekt erfolgen mußte. wur Ronnn im Befts 
der Saſfe. 

Setiſamt Dinge benötigen mitunter die Artiſten. 
Einem Jongteur, dejfßen Stärke darin taa. ſich eine dren⸗ 

neude Wetroenmlampe auf das Laupt zur ftekan. miderfußr 
dektagenswertes Pech. Ihem vlatzte beim en der 
mirklich allertetzte Glasàsltänder. Ehartic, als vetten⸗ 
der Engei, iorgte im Nu einen neuen. Toch haftett dem 
der Manacl au. daß er um etkiche NRummern au klein war. 
Ste man ihn — ümmer in die Kaſſung kberemtc, ſtets 

Acen — Lrerite kar) erknbußch Nes⸗ E vhur V 

Lundeu., Er kos, üntemalen es an½ eit gedrach, Leftuktaſter 
aus dem Rock und klebte den utinder erkolcreich an die 

Bou dieſem Notbehelf bat der Jongtent dann gar 
nüuht mahr gelaſfen. 

tmrſt breͤee es ſich darum. einem Cumſti⸗Bumſti, der in 
zu meiten Kietdern Gindruck macht. die arödten 
E Schudbe zu beſchaffen. 

Gpartte bat aebeimniavolle Anellen 

Uufricheige Artiſten werden zugeben, von ihm die unmög⸗ 
kichten Dincze emplangen zu bahen. Ex muß auch einen 
Saben für üperdimenſtonales Schudgeng kennen. Das 
Kaliber, das er binnen einer Btertelſtunde auspackte, bat 
kein vernünftiger Schubmacher je am Laßer. 

Ehbarlie weiz, wo man in einer Stunde Trapeze 
15ten und ein verbogenes wGewicht wieder gerade 
jchmieden kann. Er kennt ſogar einen Hundebändler, dem 
es gar nichts ausmacht. gegen Pritternacht noch ein Geſchält 
zn tätigen. Koto, der berühmte Spaßmacher, kann ca 
glanbhaft betüätigen. Ihm war, kurd vor feiner Ahbreije 

vongetanfen. 

    

nach Haris. ſein unbegabter Terrier da⸗ 20 Obne 
Terrier war Toto um eine Wointe ärmer. Hünderingend 
kam er zu Eharkit. Eharlie. das darf als häſtoriſch beleat 
gelten, warf ihm nachts einen r. üßig erworbenen 
Terrier in deu ſchon fahrenden Schlafwagen. 

Kichswehrſoldaten als Fenerwehrlente 
Beim Ablöſchen ves Großtfeuers im Propiantamt Stetiin 
Bei dem Großfeuer im Reichswehrproviantamt Stettin muß⸗ 

ten Soldaten zur Unterſtützung der Feuerwehr herangezogen 

werden. Trotzdem gelang es erſt nach mühevoller Arbeit, das 

Feuer zu löſchen, durch das ein. Schuppen mit zweitauſend 
Zeniuexn Heu vernichtet wurde. — — 

Wenn man Charlie etwas Zeit läßt, beſorgt er ſogar Bränte. 

Erit jüngſt verflofenen Sommer hat er eine kleine Ber⸗ 

linerin mit einem amerikaniſchen Akrobaten verheiratet. 

Sie ſchreibt ihm dankerfüllte Auſichtskarten. Die letzte 

ſlammt aus Texas. Soweit ich es veurteilen kann, hat 
Charlie auch im Tierreich ſeine Freunde. Eklatante 

Beweife dafür liegen vor. Wenn zum Beiſpiet MRowers 
Elefanten kommen, was regelmäßia alle vier Jahre er⸗ 

folgt, ſtebt Ebarlie zwecks Begrüßung au der Laderamve. 
Eleſanten ſind nicht von ſtürmiſcher Leidenſchaft beſeſſen. 
Doch Charlie wird heſtig begrüßt. Schon aus dem Zuge 

ſtrecken ſie ihm die Rüſſel entgenen. Denn ſie wiſſen ſehr 

genau: das iſt der nette Menich, von dem ſie ſedesmal 
belegte Brötchen kriegen. 
öbarlie bat, bis auf den Schimpanſen Daphbne. 
ſämtliche Attrattionen von der Bahn abgebolt. Dappue bat 

ſich das verbeten — und zwar mit Recht. Seine Ericheinung 
iſt nur bei Lampeylicht veriockend. In Wirtlichkeit ſieht er 
erbeblich nichtsſagend aus. 

Charlie, dem nichts verborgen bleibt. Charlie in 
lüm 2 M. Garderobe nochgeſchlichen⸗ 

Und bat deobachtet. dak der Schimpanſe leden Abend nach 
der Borfübrung aus ſeiner Laut fährt. Daphbne tit 
nämlich ein — Menſch. Dafür. daß er ſich zurn Affen 
macht, bekommt er ſeine Gage. 

Nun muß geſagt werden, daß Cbarlie die Artiſten auch 
verabſchiedet. Manckmal ſchon vor Sonnenaufgang gebt 
die Reiſe los. Ebarlte muüß mitunter ſeinen ganzen. nicht 

geringen Einſtuß auſbieten, um die nnausgeichtafenen 
Kuünſtler aus dem Bett au boten. Sein Berdienſt um das 
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hat er die „Revellers“, weil ſie zu viel da capo geſungen, 

direkt von der Bühne zur Bahn geſchleift. Im Frack die 

Augen maleriſch umſchminkt, erklommen ſie den Nord⸗ 

Exvpreb. 

Bei der Premiere ſitzt Charlie in der erſten Neibe. 

Ein verüöbnlicher Kritiker der Artiſten. Sein Urteil iſt ibnen 

maßgebend. Wenn am zweiten Abend Leine Pointe ausfälit, 

ein Salto ungedreht bleibt oder ein Stuhl dichter an der 

Rampe ſtebt: Charlie iſt der Urbeber. Cbarlie cberiſcht 

auch nuyvermeidliche Texte ins Deutſche. Cbarlie beberrſt 

die Kleinig'eit von acht Sprachen. 

Unpäßliche Arliſten ſchickt er zu Horlen! in, die Spreck⸗ 

ſiunde, dem Wunderdoktor des Vartetea. Horleni war in 

ſeiner Jugend Akrobat. Er bat ein Aute auf die Schuiter 

geboben und ſich Granaten ins Genic ſallen, laſſen. Heute 

weiß er, wie man Artiſten binnen einer Siunde vom Hexen⸗ 

ichuß beirrit. 
Die Schauſoleler ſiten bel Scwannecke. Die Artthen bei 

MNutter Schwanedec. Das iſt die keine Kneirs geceu⸗ 

üder dem großen Variete. Mutter Schwanedeck kucht⸗ näm⸗ 

lich fämtliche vortommenden Leibnerichte. Und Ebarlie ge⸗ 

hört zum Inventar. Es könnte vorkommen, dan keine Nolz⸗ 

möpfe da Und. Ruch Bratheringe fedlen mitunter. Gbarlie 

ſehlt nie. Wenn die Ungunk des Ausenblicke iba aus dern 

Lauſe ichleudert. dat er au dinterlaßen. wodin er nede. 

Ebarlie it einmalin. Cs wäre feinesweas erhauniick. 

wenn dei ieinem Abieben das Narieteé m Grunde ainac. 
Bruno NKannel.   Zuftandetommen einer Vorſtellung in nicht gering. Einmal    
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Re Ehiueſer⸗ 
neßeleien uuf Kuren 
Las serhürte Ghinelen⸗ 

wieetel in Metie Merenh 

In mebreten Orten der 
Halbintet Kores eretaneten 
ſied ſchwere Maßfater der 
korcaniichen Berollertuns 

nenen die winentichen Stes⸗ 
lungen. Auein in Kaito 
wurden 5 Vertonen ce⸗ 
tötet. Eüineten üüwet 
verketzt und um Häuler zer⸗ 
nört. Dieie Autichrettnn⸗ 
gen daden in Rüentren Sts⸗ 
runnen der Keatesungen 
Awiſchen Etina und Jaran 
deführt, da die Ebintten 
Aavan vorwerfen. es date 
iu dem von Idbnen beberrſch⸗ 
ten LKorta nichte für den 
Schut der Ehineſen geran. 

Flugzengjagb hinter einer Brieftaube 
So ſing man zwei Erpreſſer — Der Karton an der Türkknke 

Ein eigenartiges Kriminalihenkunkhrüd bat vor einigen 

Tasen die Bechmer Kriminalvoliei zuwege gebracht. 

Dabei klingt die Angelegenbeit, als ob „e cinem ftinoſchar⸗ 

ſyiel entnommen worden lel E ih aut bieſe Weile aelrn 

gen, die Urheber eines ralfinterten Eryreſtunasveriude ans⸗ 

zuheben, und zwar bandelte es ſich um cs vormegännehmen. 

um die Berfolgung einer Brieftanbe burch zwei Bling⸗ 

zenge. 
Ueber den Vorfall wird berichtet: 
Gegen 1.30 Uhr kreuzten zwei Doppeldecker über dem 

Stadtteil Bochum⸗Lehr, und ſo niedrig, daß man jeden 

Augenblick defürchten mußte. daß die Flugzeuge mit dem 

Turm der kathokiſchen Kirche zufammenſtoßen würden. 

Einige Meter unter ihnen flog eine weiße Taube. Man 

konnte von den Straßen aus beobachten, wie die beiden 
Flugzeuge verſuchten, dem Flug dieſer Taube zu ſolgen: 

ſte flogen dicht über ihr. Ueber einem Haus in Bochum 

kreuzte die Taube einigemal und verſchwand dann. Aus 

einem der Flugzeuge wurden zwei Pakete abgeworjen, dann 

ů Kiethen- ſie und verſchwanden in Richtung nach Geljen⸗ 
rchen. 
Dieſes ſeltſame Schauſpiel faud bald durch folgende inter⸗ 

effante Erpreſſergeſchichte ſeine Aufklärung: 

Am Mittwoch voriger Woche fand eine Gutsbeñtzerin in 

Altenbochum um 6.30 Uhr einen Pappkarton an der 

Türklinke ihres Hauſes Als ſie den Karton vorſichtig 

öjfnete, ſah ſie eine weiße Brieftaube. Am Hals des Tier⸗ 

chens war eine Streichholszſchachtel bejeſtigt, die mit Gummi 

umwickelt war. In dem Karton lag ein Brief mit folgendem 

Inhalt: ů ů 

„Wenn Sie innerhalb von zwei Tagen dieſer Taube 
nicht 200 Mk. mitgeben, geht Ihr Beſitz in Flammen auf.“ 

Die Frau übergab die Sache der Kriminalpolisei. Die 

einzige Möglichkeit, den Schlag der Taube und damit den 
Sitz der Erpreſſer zu finden, war 

Die Verfolgung durch Flutßzeng. ö 
Die Bochumer Kriminalpolizei ſetzte ſich ſofort mit dem 

Luftfahrverein Eſſen⸗Oberhauſen in Verbindung, der für 
dieſen Zweck Piloten, Beobachter und zwei Flugzeuge zur 
Verfügnung ſtellte. Infolge des ſchlechten Wetters konnte das 

Experiment erſt am Sonntas vorgenommen werden. Die 
Taube wurde ſolänge auf dem Guitshof feſtgehalten, Am   

getroffen. Die Ftuazeuge krelßen üder dem Gutssof und 
wacteten auf den Augendtit, wo die Taude Freigelaflen 
würde. Um ſie den Kliegern beßer kenntlich zu machen. 
datte man ibr an cinen Juß einen langen roten Zaden ge. 
dunden. Die Verſolgung war lebr ſchwierig. da die Taude 
jehr niedrig flog. 

Die Aiumieuge mußten, um das Tier nicht ans den 
Augen àu verlierru. bart über den Dächern flienen. 

In beiden Flugzeugen kaß neben dem Biloten je ein 
Beobachter. Einer von ibnen war mit einer Kamers ans⸗ 
geitattet. Die Kriminalvolizei batte ſich mit einer 
Beamten und einem Automodil an der Grenze zwiſchen Lebr 

und Altenbochum vofiert. Von bier aus konnten ſie das 

ganze Sladtdild überſfeben und die Manöver der Flugaeuge 

verfolgen. Nach einer 10 Minuten langen Verſolgung ſoppte 

die Taube ibren Flug und kreuzte einigemal über einem 

Haus in Bochum⸗Lehr bin und her. Der Beobachter in dem 
einen Flugzeug konnte das Tier ů 

in dem Augenblick mit ſeiner mamerg knipſen. als es 
in den Tanbenſchlaa einklos. 

Der Beobachter des zweiten Flugzeuges fertigte in aller 

Eile eine Slizze an und warjf ſie in der Nähe des Stand⸗ 

ortes der Kriminalpolizei ab. I 
Die Kriminalpolizei hatte von ibrem erböhten Stand⸗ 

punkt aus mit Feldſtecher ungefähr die Stelle feitſtellen kön⸗ 

nen, an der die Tanbe verſchwunden war. Sie eilten mit 
ihren Automobilen ſofort dorihin und konnten mit Hilfe der 

Skizze das Haus und auch den Taubenſchlag feſtſtellen. Be⸗ 

ſitzer des Taubenſchlages waren zwei Brüder. Sie hatten 

den roten Faden vom Fuß der Taube bereits entfernt und 
leugneten, mit der Erpreſſergeſchichte in Zuſammenhang zu 

ſtehen. Sic behaupteten, das Tier habe ſich verirrt. 

Die Polizei wiederbolte aber das Experiment noch 

äweimal und jedesmal kam die Tanbe in den Schlas 
— der Brüder zurück. 

Nun beſtand kein Zweifel mebr, daß die beiden die Täter 
waren. Sie wurden im Auto der Kriminalpolizei zum Poli⸗ 

zeipräſidium gebracht. Den ganzen Sonntag über wurden 

ſie einem ſcharſen Verhör unterzogen. Trotz der erdrücken⸗ 
den Indizienbeweiſe beſtritten ſie, die Erpreſſung; verübt zu 

haben. Erſt am Montagmorgen, als die Schrift des Er⸗ 
prefferbriefes mit der Hansſchrift eines der beiben Brüber 

eine vollkommene Ue⸗bereinſtimmung ergab, brachen die bei⸗      Sonntag um nach 11 Ubr waren alle Vorbereitungen den zuſammen und legten ein umfaſfendes Geſtänduis ab.



Virtschaft Mendel abrti 

Schecks Lönnen wieder vorgelcht werden 
DWie neuen Erleichterungen im beutſchen Sankverkebkr 
Das Neichskabinett bat am Donnerstag Liue Verordnungs 

perbffentlicht, nach der ſich der Zahlungsveylebr in der Beit 

bis zum 28. Hult in der Hauptßache wie bisher xegelt, Aller⸗ 

diugs ins wichtige Lockerungen getroffen worden. So wer⸗ 
den bie Krebilinſtitute ermächtiat, Ausäablungen obne be⸗ 
jondere Zweckbeſtimmung in Höbe von 10 b. H. (bisber 
5 v. 5.) bes Guthabens vom 24. Juli 123 und böwbſtens 
bis zu 200 Neichsmark (bisber iond ReichsGurk5, wenn es 

kich um Kuontokorrentguthaben bandelt, und Vis au 30 Reichs⸗ 

martk (bisber 20 Reichsmark), wenn es jich vm Sparkonten 

vder Sparbücher bandell. Auf Reiſefrediibrleſe lönnen bis 
20 Rrichsmart bezabit werden. Heberriinngen ſind 

imncrbalb der von ben Bantfeicriagen bethylſenen Krebit⸗ 

inſttinte bis insgefamt 20%0 Neichsmark vnier den pis 
Herigen Beichrünkungen sulaffig. 

—2.—————‚—‚——Ü—. ——— 
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Heute vormtttag begann der Prozeß gegen 6 Kom⸗ 
muniſten und Nationalſozialiſten, die am 24. Januar bei 

einer nativnaiſozialiſtiſchen Verſammlung in eine ſchwere 

Schlägerei gerieten. 

Beim Aufruf der Angeklagten zeigt ſich, daß einige nicht 

erſchienen ſind. Von den 69 Angeklagten fünd 2⸗= vorbeſtraft, 

zum Teil fehr ichwer. Zwei Angeklagte weigern ſich, aus⸗ 

zufagen, da jie KShidampf haben. 16 Ser angeflagten Kom⸗ 

muniſten. als deren Fübrer der Tapezierer Geyrg Gotiſchalf 

in Elbing gilt, ind als Rädelsführer angeklagt. Die übrigen 

gelten nur als Teilnehmer. Von den 3⸗ angeflagten Mit⸗ 

gliedern der XSDAP. deren Hanptangetlaater der irühere 
Siudent Haas aus Königsberg . feüen 15 uuter der er⸗ 
ſchwerten Antlage der Rädelsfübrertchaft. 

Tapezierer Seorn Seitichalk ans Eibina IEI. 

nach deßen Namen der Frezei Bottjcselk Geneffen ge⸗ 
nuaunt wirs, ichildert als erütr Angeffaater dir Korgänge 
om Abend des 21. Jannar 1831. Elbinger Kemmunmen 
darten triabren. daß die Katis aifr zäiliden i Sabans 
Auna im Langenrrihc. Krtis BRr.-Suend, cint sisentliche 
Beriamlang rancalfeten. Sie ußtemn aumth, Naß Ner frũü⸗ 

bert Sindcent Daus itehen fente. Mit cirigen Fartci⸗ 
frcunben dabe er NepübLDn. zE KILF IEED& à chen- M C 
Wrrt in Er SrSEnEtem zm reüen. Dunt bahe er im Arcicn⸗ 
Drät der RamrmelsfEriKcü. dic am der Sentnenzens anf 
Scrühärfune am iüihrum ErtWiLAner muntxtem, æime Kei& gα 
kalrem umd humm Fei c Im Wr fhεαε SetretkgErei gufummeiE 

uchüit KhrNe Dm IhE rU ſan Laiß diür No⸗ 
EAbEELüibem W Amprttiset meüem fetemr uud erbirmlick 

  

  

  
   

     

acßhanden bDälze. 

Monſterprozeß in Braunsberg 
Nicht weniger als 69 Angeklagte 

Der Jungkommuniſt Nikodem aus Eibing, 

der als Rädelsführer angeklagt iſt, erklärt: Alle hätten 

Knüppel bei ſich gehabt. Frieſe habe dem Sinne nach E 

rufen: „Kommuniſten ergebt euch! Ihr ſeid beſßiegt! 

Frieſe habe dabei eine Piſtole in der Hand gehabt. Die 

Kommuninen dränaten nach der Tür und riſſen ſie zu. Gleich 
darauf ſeien Bierflaſchen durch die Fenſter geflogen. Die 

Fenſterladen wurden aufgeriſen und zugleich ſeien mehrere 

Schüſſe geſallen. 
Woelk (KPD.) hat einen Gummiknüppel erwiſcht und 

dieſen ſpäter einem Landjäger abgeliefert. 

Der Angeklagte Keuchel [&PD) 

erklärt, man habe ſich nicht auf die Nationalfozialißten ſtür⸗ 

zen wollen. — 
Der Angeklagte Votrafti, 

14 Mal. darunter mit Zuchthaus. beſtraft, ſagt aus, daß er 

einen furchtbaren Schlag üder den Kopf belommen habe. 

ANechtsauwalt Fröſe hält dem Angeliaaten vor. daß er 

non der Anklageichrift aciaat baben ſoll. im Eis des Jlüß⸗ 
chens feien genng Lächer, um die Nationalfozialiiter zu er⸗ 

jänien. 
Der Ansdellaate Lardt D) ſaat aus, daß er furchtbar 

mißhandelt werden in. Um fünf Uör nachmittaas ſind die 

crüen W Angellagten vernummen. 
Der Angeklagte Srancht ſagt aue. daß er infolge der 

erlittenen Verketung neun Tage im Krankenbaus geiegen 

babe und aufterdem drei Wocden in ürztlicher Behandlung 

Er babe gehört. wie der Goſtwirt Kuug 

den NTutirnaliozia!'äcn gacruten habe. mit vollen Bierflaßchen 

zu werfen. Der Anusetlaate Dobmann aidt zu, mit einem   EiDEEht hirrem De EUmEAAUε macem it ME 
Sor MIIEmUπHαε½i hnt Amen 

Seedibein dreinge Kagen zu baben. Der Angeklante Graf 

Körte den Xuf: SK. ror!“ Der am ſchwerden verleste 

  
Burkirirrintt auuf Mn MEAEM SMEEEUEAAE nDer mitt Dm 

Leß rüre Kyrirhernn mn Samväs chenrn müümm 

SrmEDnen X Aunnen hee AiHAEiei. 

SXTDTDEUEu AELEARHA MUCALL. EreeieMünhunr Rü⸗ 
EaiEen Ahrr Aur mener MTenm Kümrn. ühhet ME Anhitbeet, Vur 

N Artitrlæ A. Müch AE MEUVIII. Münn 

mrn ümh, vund M ArrHirls . Ar En MED AWDeAUr½D Sceu 

Kunſchüin ſul heroehent werben 
* ——— 

Sas WIEIüHIEDE X Derrrüt Mer Wuner Terbas- 
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Der mät bem Auizng anf Geiaefanfaicht eraefende Sa- 
Liermmgswian Feünt rar aHers eine Ansermns des Pev⸗ 
Buctionsdereihs Lex Säisserte äaf Hertehmne ren Sum⸗ 

ven Engrrsbänblerr ôhirekt an große. anch auslänbifebe 
Sarenhanſer geliefert werden ſonen Die Vermärklüicums 

anes OE KAnichafirsg 
vn Maſchuen zur Herkellung von Eumfertionswaren 
norans. Sur Benrciinna der eniiprechenden Mascaben ſollen 
Die noch nicht realierten Opliaationen des Sidaemisa im 
Söhe vor W 00 Pfund Stierling jowie ter eiwa giess 
Dobe Berraa an Sbligationen verwenbet Verden, bie ſih 
gegenwärtig 

als Sichergeit in Beßtz ver Glarbiat veßinden 
und im Laufe der bevoriiebenden Auseinande rretzung mit 
dieſen freiwerden könnten. 
Die Genehmigung zur Emiſſion von Obligalivnen in 

einer Geſamthöhe von 640 000 Pfund Sterling hat die 
Widzewſka Manufaktur im April 1990 wom volniſchen 
Tinansminiferium erhalten. Doch wurden havon nur 28 000 
Pfund Sterling Holigationer von den mit der Widsewſka 
zuſammenarbeitenden Firmen endgültig ühernommen. Die 
größten Poſten der Widzewſka⸗Obligationen befinden ſich im 
Beſitz der Firmen Fenderl und Cicurel & Barda, beide in 
Alexandrien, die 100 000 Pfund böw;⸗ 5700 Pfund 
Obligationen übernommen haben. 

  

Der Goldbeſtand der Bauk von Frackreich iſt in der 
kiegen Wochen von 875 auf rund 10 Miiterben Franken ge⸗ 

ꝛegen. * ‚ 

Leeur un eint, SerreRe Eer Eet Me 
*Ee „ See ieeee, e 
Seäicmen en. Tauiuhteitt Tutar man anent Maelber. 
Srüeasie, Mißrrfrt., Mieeee eie iieie 

DEn Seer Miiii. 
Tem EAEe Bihant Kurhnnm M-E P. v wird àuhem é 

Eee iüiee ieie, u er be riihhrr ünt, Auß ar; 
hhet Eüns, nn Nerthenviſan äMam ſiu iuten micht 
nt unee, ee e * huunze Trerthe bufomemnan. 
Tur AmmeEhrre MuMW.. Diche ViesMe MichE Dimret in Hubem 
Ja ſriger Muücnean Müesthe enlätete en. Aüti & 
inn aüie Entsmnen waecer Neriam 
MSArhel e Kuthe gahullen undt au! 

    

Er MDum wechten meuin wiiße. 

Ler MDnfAen Meeeee Aiee Ei .), 

büucunr brirer Siertuürft vum dun nurtirtiähen Säriamt: 2 
Eer Eüunmmmnitchen imn Lutrt Rnens arfütienem ſüiem xr⸗ 
auſk Muen hürtaiten meuc harnder aeiücut moriem. Tis Kom 

DEm. Wurt üeem 

Samiunfifriem it züimmer guftmanddert murden, Tor MAu⸗ 
IEAEM, MEE inmt Wrrumt urrRmuhe ran fihicirrt. ſugtrr⸗ 

„ Uuneee ernttx, Arr AHr D EE 

  

Eun 
biin m. 

Tänen, Au Raue, e eſüirg 

TDamm iriem Eumdum amsi Seütse, Megürllen 

beni Mangesislartme icben. Ter Angetlhte iunt cur, Ars 

   

   

Kiang datte veyfucht. durch ein Kürbenfenſter ins Frete im 
getanken. Auf dem Hofe ſei er von den Nativnalfohialiſten 
geweckt worden und furcdtdar nikbandelt. 

Um 1½ Uer beginnt die Sernebmana des krüheren Stn⸗ 
&. Er dant in fliedender Rede ans. TDie Vo⸗ 
ieh Kecht alarmieren. du ich wient wußte. welche 
dia wer. Mi: Br.-Holläander Bartergeneffen 

aul. Bor den Kommuniſten wurden wir 
en deworfer. Die Vertindungvtür baden 

wir iunevrntasew, Err nicht von den Kommunißten mit Stühlen 
bevorzen ſe werden. Wir baben keine Jenſterſcheibem ein 
Aeihimen. Aich duübt eigentlich wur noch die Sache mit 

Klrue erleht Er wurde averbracht. Ct er de ſchon etmaos 
wer dutte, wräiß ib mcüt, Es ftel ein Sthnt, Ich, hatte 

ng in Werdertht., Klana wurde er Jimmer micht at.⸗ 
thlirgen. Irtendweler Anurhnnncen zr Umtelluna des 

Vu-see ſümd mictt acurden worden. 
Rit Rückaicht auf die vorseſchrittent Seir wird die Ser⸗ 

Erndkunm ausgttert und and ürtitan à Rhbr vertaat. 

KEeber ben Hüchern ren Küuigsberh 
Ter Tirt mh den Lehs getanaen 

Lier iie iten euthuibeamte uber die 
Dacder Aus Winitrxtlucte an der Hleintbänkanſtraße einem 
Diad nacb, dDer wan Feuubuns cinss Matortaddtabitahis in 
am nns Deuch rir. 2. Ter A ů2 — Langee Wercd in 
vurtyGt. Duuch eint Eedentur anß und vetangee durc cin 
memter uu Arrtr. Cn akarritrter chusesumter kian Pan 
Er Nr Mann der Aullerderung. ur kumeren. nicht Arkge 
katſtett, arnt Aiſcheletne retchen. Rach mademaligen Ver⸗ 
Lachen guhrng & bem Seunrten, den Treb, Purch eiwen muhl⸗ 
Mulzem Erfowurf in d'½ Schlinge zt dukvurmen. Die Zeſt⸗ 

Mrir Rertte Mhnn rütduntsles àn ESude geüübet wurden. 
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Der Moßhenmmebcehhae 

Ter W-Meseient i T aend milvnr.-To, 
h Wtürnpnge g, min àumi rewuürzs mie, and 
MWUr itt Süäeee, E nauy 
Der MiiD Firrerrunt. „ 
Tuen, r * R.iniamd., Reigan, Wuul-rud ünd, AIutund. Außßergem 
vngde 2 Dammſan mitl Puts beinüum nuch Taueme 

Ker'vlden wurdem im Wüingem MMOD GiIunr.-To, um- 
WiiM.. Di i bDur mhhich wahien üärdenden Lunzmer be⸗ 

  

    
    

  

    
  

   

    

    
      

    

innd —D * 
— * vv/ Wahiensxpucr. der Nem ſenrun; remn nY 
urMeinth chn Aut nn, unn W. vwun Jaun e eh, eꝛner 
umrhhme Arbuuts, wirt Zurch Die Ahpurtreitriftium rumnt 
Cumiflicthr deüruht. Es iſt win cinur üslen Einſchränten 
n Lngennes Fi vecümnr. name Ver dre⸗ 

eeeneeeee wiie iee e, ALhun 51 
———— Iu 2—3 L. Dahn & Us, — 
SO EM., ADicdumk, Emde — EEnUH Leh XE, AhLDung 
Mh. AaRüiE, K5- 

Seiheee bDörner 
Seilrnümme bei ber Brrmer Beamiembesf 

Sam der Bemnttenkuemk Bremen e. E. E. E. S. wärdb fsl⸗ 
gener iätrtrißl. Die fimmmzielle Erſchättrrung Dentſch⸗ 
Imnbt Den andd dir Beamterbanf in Bremen e. & m K H. 
in Minleidenſchaßt geiaen. Imächnt 
Sere Schalter z ſchlieten 

  

U 

sen zn ermögliden Den gegenwärtigen Zuſtand der 
Zahlmmasfrocknng im niberwinden. iſt 1e bemüht. Die Hanpi⸗ 
ſache iil. daß zie Intertienten in Anbetracht der vor⸗ 
bandenen Serie der Genoßenickaft marten und damit Suis 
beitragen, cint günhidge Geitaltung der Dinge zu erreichen. 

  

Bani uen Eägland erhüöht Diskunt 
Der Diskontſatz der Bank von England wurde 2 anf 32 Drpneut ihoht. wurde von 252 

  

Poluiſche Expestäberfüße an Braugerſte. Nach Angaben 
der Warſchauer Landwirtſchaftskammer werben im nenen 
Erntejahr in Polen Exvortüberſchüſſe an Braugerite im 
Umfange von über 10000 Tonnen Ausleſeware verfügbar 
ſein. Von der Landwirtſchaftskammer werden gegenwärtig 
Qualifizierungsgrundlagen entſprechend den Anforderungen 
ausländiſcher Abnehmer ausgearbeitet. In nächſter Zeit 
Wwertene ſtändige Ausſtellung von Proben eingerichtet 

n. 
„. Um den bargelbloſen Zablunasverkehr mit gröberer 
Wirkſamkeit in Gang zu bringen, bat der Ueberweiſungs⸗ 
verband in Deutſchland beſchloſſen, den bisherigen Ueber⸗ 
weiſungshöchſtbetrag von 15000 Reichsmark ab Freitag,   dem 24. Inli, auf 50000 Reichsmark zu erhöhen. 

SWcütvune. mme bei ben eüniichen Surumu 
Bauuräeenſhahn, Eu die „Gaseta Wundiawa“ mirtetlr. 
bnt Ne volmiſche Etettrzitstewerte Brown Soveri-K.⸗8. ſied 
aumittgt gefehnn, twiolnt des Amftranomawactes nunmebr 
duch aunf ähuem kleineten Sert in Teichen die Produkttion 
auf em KRimteßweßß ein zufränken. Im Auwkammenhang 
dumit seien Arbeitritrtlaßiengen vorgenommen worden. 

  

Tien Den Dörfen wäardhen wotiert: 
Dür Dewifen: 

In Danzia Auli. Scheck Lundon 2 21 — 22t, 
MiaEnnA:- EDD eibemart 121,13 — Eb, U MAvin 58,25 

kekenr. Krszablungen: Berkin tüh Reichemark 123.     

  

— 12M1r. Sarſchun 100 Zloin 589 2 — 38⸗L„, London 1 Pfund 
Sterkinrg 25.2t*2 — 8215. Holland 1000 Gulden 49½ — 
AMhl. Särich 100 Kranken 101,15 — 101⸗K5, Farts 100 Fran⸗ 
fen M„ — W. 1I. Rröffel 100 Belga 72,51 — 727. Neunort 
1 Tolar 52⁰s — 521G, Helüngfors 100 finnijche Mark 
13½%⁰%7 — 13688. Stockbolm 100 Kronen 1885 — 139.14. 
Kupvenhagen 100 Kronen 138.55 — 138.94, Osle 100 Kronen 
1E.21 — 138,9. Prag 100 Kronen 15,275 — 15,5E, Bien 
1Schiltling 72 — 78.05. 

Darſchaner Deniten —t 24. Juli Amerik. Dollarnoten 
9.55 — 9U „ — 902: Holland 35080 — 2850,70 — 45890: 
Sondon S%½ — 13.40 — Hais Nennort (Kabeh Sees 
Sois — S800. Paris 3500 —, 35,08 — 3151: Praa 25 
38551 — 36.39, Stockholm 2350 — 23.90 — 23,50: Schweiz 
173.70 — 174.13 — 174.27;: Italien 46.70 — 46,82 — 45,58. 

Warſchaner Effekten vom 24. Inli. Bank Handlown 100, 
Bank Polſki 117, Svrva. Bauprämienanleibe 37,. aproß. In⸗ 
veiierungsauleibe 8250. 4upros. Inveſtierunasanleihe (Serie) 
24 Hyryz. Konperſionganleihe 45—44, 75, 6prz. Dollaranleibe 
74C.3. 

Doll rbrieje 90, 5. zener 1bonvertiert 8 — Lanbbrieie — t b„, oſener ko! erte Laꝛ 81 ief- 

33550. Cegielifi 30—31. Tendenz ruhig. epfandbriele 

An den Produkten⸗Börſen 
Danzig vom 21. Juli, Weigzen, 128 Pfdb., 15—-15,50, Roggen, 

Konſum. 15,50. Gerſte, neue Miſchung. 183,25, Raps 18. 18,50, 
Rübſen 20,25—21, Roggenkleie 10, Weizenkleie 10. 

In Berlin am 28. Inli. Weizen —, Roggen 172—175 
Neue Wintergerſte 145—156, Haſer 164—170, Weigenmehl 
30,50—87,25, Roggenmehl 27.50—29,50, Weizenkleie 13—13,25, 
Roggenkleie 11,75—12,25 Reichsmark ab märk. Sralionen. — 

Amtliche Berliner Kartoſſelnotierungen je Zentne 
waggonfrei märkiſcher Station: Weißfleiſchige Kostofſeln 
2.50—2 80, deutſche Erſtlinge 3,00—3,50, andere gelbfleiſchige 
einſchließlich Odenwälder Blaue 2,50—3.00 Mark. 

Thorner Probnkten vom 23. Inli. Gutsweizen 23—23 
Marktweizen 22.50—23, Roggen 22—23, Hafer 24—25, Weizen⸗ 
mehl 88—40, Roggenmehl 38, Weizenkleie 14—15, Roggen⸗ 
tles, odener Proi Algemeintendenz ruhin⸗. 
„Poſener Produkten vom 23. Juli. Roggen, alter, 22 

bis 28.25. ruhig, Weizen 23,50—24, ruhig, Welgenmehl 38—11 zubig, Rays S.—27, Preßßrob 9,70—-3.60, Heu, koſe, 600 bis 
6,30, Heu, gepreßt, 6,80—7,20. Allgemeintendenz ruhig. 
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Nummer 170 — 22. Jahrgang ö 

   Ein Amoklänfer im Zentrum Berlins 
Zum Glück keine Menſchenopfer 

Ein Wiähriger Monteur Schmidt, der früher in der Fremdenlegion gedient hatte und krank nach Haufe entlaſſen worden war, geriet in einer Gaſtwirtſchaft in der Wein⸗ meißterſtraße in Berlin nach dem Genuß einiger Glas Bier in einen Streit mit anderen Gäſten und verſiel ſchlieplich in Tobſucht. In dieſem Zuſtand ſchlug er einige Scheiben der Gaßtwirtſchaft ein und rannte dann nach Hauſe. In leiner Kellerwohnung verjetzte er ieine Frau und ſeine Kinber durch ſein Toben in Angſt und Schrecken. Die Frau connte ſich mit den Kindern aber in Sicherbeit bringen. Der Tobſüchtige ergriff dann zwei ſchwere Hammer und eilte mit ibnen auj die Straße. ſtieß Schreie aus und ſchlug in mehreren Geſchäften weitere Fenſterſcheiben ein. Dem Neberfallkommando gelang es ſchließlich. den Raſenden zu ütderwältigen. 

Schlägerei an ber Hambrrgtr Uuiverftlät 
Naai⸗Wut Eber joaialiſtiſcce Alnablätter 

An der Hamburger Untverſität kam es Donnerstag mit⸗ tag bei einer Ilnadlattverteilung jozialiſtiicher Sindenken durch das Eingreifen nichtſendentiſcher Rativonatſoziakiſten zu ichweren Schlagereien, in deren Verlauf es mehrere Ner⸗ levte gab. Einer der Nerlesten mußte in ein Krankennans übergeführt werden. Der Bolizei gelang es, einen S A. Aübrer zu üiſtieren. Eine Unterfuchung der Vorfälke iit ein. 

Diſehof von einem Pfuurrer ermordet 
Ein edemaliger griechiich kathvliſcher Pfarrer erſcbing in Everien (Sivwatei) feinen Biichuß. Der Murder. der ver⸗ KReftet wurde, dat die Tat anicheinend aus Rachc begaugen. Er wer der einung. daß feine Abſetuna auf Beranlaßfung des Biſchofs erßvigt war. 

Derifacher Selbftsorn 
Durch Masverütitung ſchieden in Liegnis enm hähriger Eenges Präscen. ibt letäbriner Bruder und der Hfährine Cutel der deiden aus dem Leben, Wirtichafrliche Myt war Motim der Tat. Ein vor kurzem grerbtes Kurzwaren geichalt hatte lich nicht ſortiühren laßfen. 

Shtmächteümer in Deekaubieiben 
* venn er urch inna wäre 

Ker enatiche Dichter Bernard Shaw lit im Buotel Wie kreevot i Moskan abteſtfegen wo ulöm m brere MRäume vun der Somwetrealerung zur Veriunguug geitellt warden fns. Ie Seatettung vord und Laan Astoro und Lurd Lothians Leltchttarr Sdaw das Lünin-Manoleum aund den Kremk. AEdends fand zu Ehren Sbawe eim Munkauer Kammertherler Eine Auffübrung der Trsiaroüchenoper⸗ itatk. Tie wictreuie runa bat Sbaw und ſeinen Beuleitern mehrere Dusvomohlie ſur Rerfüaung Leſteilt. u deuvn zer engl ſcbe Tichter berette eintäe Stadtteike der Suwiethangtast beiich, riat bat Shaw wil unt bis ethe Taue in Moskan ver⸗ weiten und mird ſich ivdann nach veningrad beneben. Weich det der Ankunſt erttärte Shaw' dem kungen Ewotten Wer vilke. der in der Moskauvor Auteruntwnaten Vereinigung revolutionarer Schriithkeller takis lit. daß weun er noch zang zkewefen warc. er Lußt aebubt hätte. immer in MWosian m eteiben. Die Sowtetpreſße itellt mit großer Beßriedigung keſ, daß Sham die Sowſctitteratur jehr gut kenne. 
** 

Sbawinterciftert K vor alem für Ehe. und Aumibten- fragen in der Sefetunton, fowie für den Stand des Kamp⸗ les genen das Knalpbabetenkum. Shaw wird vn. a. auw mehrere Kollektivwirtſchaſten beitcheigen. 

    

  

  

  

  

    

Ein verrrancter Bochlommer 
Kalendermaßia follen die Hundstage mit dem . Juli beninnen. Davor kunn aber vitenbar in Nleſem Jast zickt die Rede ſein. Teutſhland war die lesten Wechen recht regengejegner. die trübe Periode it nach Anscht der Wetter⸗ chverſtändigen auch noch nicht vorbei. Das nſangsdutum für die Hundolage hur mwaturlich nur Kültiateit für die nördliche Erdbälfte, da die Bewohner der füdlichen Erddälfte umgekehrte Jabreszeiten haben. Aber auch mit dieſer Einſchränkung iſt es nicht ganz richtig, daß die Hundstage allgemein die heißeſte Zeit umſchließen. Auf die meiſten Gebiete von Rorddeutichland trifft es zum Bei⸗ ſpiel nicht zu, daß die Bundstage die beißeten des Jahres wären. In Deutſchland ſetzt normalerweije die Zeit mit den höchſten Hitzegraden ſchon im zweiken Drittel des Juli ein, und ſie dauert nur bis zum Beginn des Auan th. die heißeſte Zeit fällt alfo im Durchſchnitt nur auf cinen Teil der Hundstage. Dafür gibt es allerdings auch Gegenden, wo die Hundstage mehr mit der wärmſten Zeit des Jahres 5ujammenfallen. 
Die Hundstage fallen bei uns öum größten Teil in die Erntezeit. Tabei ſind Trockenheit und Särme er⸗ wünſcht, aber die Arbeit draußen im Freien it bei gri Hitze doch oft recht beſchwerlich. Etwas von dem Geheim vollen, das man den Hundstagen der alten Nömer zuſchrieb, iſt auch in den deutſchen Bolksglauben übergegangen. Merk⸗ würdig iſt der über das gansze deutſche Sprachgebiet ver⸗ breitete Glaube, daß Ehen, die in den Hundstagen ein⸗ gegangen find. unglücklich verlanfen. Nach dem Volksglauben mancher Gegenden werden die Hundstage⸗Ehemänner bald trunkſüchtig und lieberlich, in anderen Gegenden heißt es allgemein. das beide Ehegatten durch eine Hundstagsheirat unglücklich werden, und wiederum in anderen Bezirken ſagt man, aus ſolchen Eben aingen nur ungeratene SKinder bervor. Ein altes, in ganz Deutſchland verbreitetes Sprich⸗ wort heißt: 

   

   

Am Hundstag gefreit, 
bat ſchon manchen gereut, 

und ein altes Verschen, das noch aus der mittelalterlichen Zeit ſtammt. lautet: 
Inſ den Hundstagen herzen und Hieben, 
Wird im Eheſtand euch oft betrüben; 
Drum rat ich euch Burſchen und Mägdelein, Laßt in dieſen Tagen das Freien ſein. 

Zur Zeit, als noch Aderlaſſen als, ein Mittel gegen *Krankbeiten und körperliche Beſchwerden galt, hieß E 

  

  

Iwei Opfer eines Padbelbootungläcs 
Am Reuendorfer Strande bei Swinemünde fanden Land⸗ läger die Leiche eines jungen Mannes. Nach den vorgefun⸗ denen Papieren handelt es ſich um den 18 Jahre alten Ver⸗ meſſungs⸗Lehrting Gerhard Freytaa aus Küſtrin. Die wei⸗ teren Ermittlungen ergaben, daß Freytag und der 22 Jahre alte Bäcker Hugo Eſch aus Küſtrin am h. Juli von Swine⸗ münde aus mit einem Raddelboot abgefahren jind. um, wie lie ihren Eltern mitteilten, nach Rügen zu fahren. Am Strande zwiſchen Kenendorf und Heidebrink wurde am 11. Juli ein Pabdelboot „Planet“ angetrieben, welches den 

Freitag, den 24. Juli 1931 

     

  

iKnichl. Krübtuauſtundr, Leituna: Anſchließend bis, .30 Frrübkonzert guf Turuſtuünde für Nic“ Hausfrau ifür An⸗ 

  

Schallplatten. — 8.30— mngerinnenf. Dipiom.-Gum taſtiklebrerin Minni Volde. — 10.56 üeee. i,e eearbienft. Mtdrigtendienß der Dradag.8⸗ AcheMplge D.SAUvfNA,. E terbattungst9 erk. Cuntvrcheiſer. 'ple: u). — * uter! unaskonzert. orche — S aſdteres, Böligre In dee masheeeie 175 Wer Kiim: ris u Wüwirttcß⸗ te Weltmarktberichte: Kaufmaun N. Prinz. Sön.- Fandwärtſchaitliche Preisderichte 18.40: tienteieriabr: Tirckior Reuter. — 183 Proaram Eiderant —. 4%05: Proarammvorſchau.— Siüns. Monatsſchau Dr. Jobannes Seo. — 2 
Seaeteg,e,enteg Seadeere rbter vo a m Der. . K3 1 Miecten 3 Celare Sterpinl. Muſit von Gloa⸗ 

Das Revpara⸗ 
    

   

i. 
Slint AbED Ebare der a0 I „0: Wetter   deiden inugen Leuten gebörte. Es beſteht kein Sweifel, daß auch Eſch den Tod in den Wellen der Ditſee gefunden hat.     

Uavettertaesfirehhe is Den Wüpers 
Die von Bozen nacd dem Brenner fübrende ESisacktal. ctaße murde bei einen Uuwetter durtb vier Ertaminen. die ungciabr Auuhh Kubiemcter Gromaßen mit Reh kübrten, 

arväe Rerwüſtungen durtd Unwerter angerichtet. Intoige 

Siferfecheebsaue ies Galthef 
In einem Waßthof Im Kal (Sberbanern) ereiauete ſietz ein Etierinmtedramn. Ein Wüncdener Wanmirt. der erkab⸗ ren beutie. dun ſeine Krun ihm mtt emem Kiicbeigen ungen WMaounn burvd ſtberraſchte duas Waak, erhcoh die Kran und pevletste den ungen Mann lebenocefadelid Noch ver Tat luhr er nach Vasſe und keilte feinen Eindern das Geſchetene iatt. Riid daronf erfoln'e Kie pokizeilich⸗ Rerbaftuns. 

30ͤi Teir bei chu,em IaumheugunIAI 
Donnereten mittag eretanste ſich in Tundern ein ſchrrerre Tivnhbenunnakück. das zwet Todevopfer jorderte. Lon Lebes Ttuazengen. die uu UMebung⸗zwecken von Keveuhagen nach Tonbern fiogen. Kürgte ein Nrpcras aus gerinser Hobde ab. Die setden Anafſen verbrannten mit dem Klugdeng, TDie Uriache des Abturzes konnte noch nicht aeklärt werden. 

Sionse-Nune, Dat Arbeiten auf der Seroße, die von GSanta Lueta wach Tolmein führt, ind präsiſtoriſche Werdt⸗ jchaften aus Tagevlicht getommen. die Seugnts von der nralten Kivilitatton im oberen Fionzotal ablegen. Es wur⸗ den vier Krabätätten und Jahlrelche Gepent vrdentlic bitortichem Wert entdeckt 

      

   

    

  

es auch in den Meötiainküchert 
den Hundstagen unterkaßfen müßfe, Erßt am Tage Leßidius, um l. September. waren Aderläße wieder gcitattet In manthen beutichen Gegenden bies ee fogar. mun dürfe wäbrend der Sunds“aasieit nicht in oßtenen Gewüßern baden. meil man ſic ſou die Blattern zußtehen Eüönne. Um den Hundeſtern zu verſühnen, ovserien die alten Bolter in den Hundstagen olt Hunde. Ter Brauch lägt ſich auch Det mittel, und nordeurovälſchen Bolkern jeſtn Deutichlond war es im 16., und 17. Jaorbundert in vielen Stadten Borſcheift. daß Hunde während der Oundstage an der Kette gehakten werden müſfen. Bür⸗ „, die ibre Lunde in dieſer eit umderkauſen ließen. wurhen mit Geloſßfrafen belegt. Dieſe Borichrift beßand. weil man betben Zurcht ver der Tollwut batte, die befonders an en Tagen cusbricht. In den gröbheren Städten gab es auch beiondere Hundefänger. Aus den Strafen für frei umherlaufende Hunde in den Oundstagen eutikanden dann auch eie Hunde⸗ itenern. Vielſach bängen auch Wetterregeln mit diejer Zeit zuſammen. Es beißt: Wenn die! tage Regen bereiten, 1o kommen nicht die beſten Zeiten“, Dunbstage Regen, bringt keinen Segen“, Hundetage hel und kkar, bedenten auch ein autes Jahr“, Was die Hundstage gießen, muß die Tranbe püßen“, Treten die Hundstage gut ein. wird vier Wochen ſchönes Setter ſein“. 
Die Zeit der Hundstage iſt auch zugleich die Haupt⸗ reijeseit. Die Reiſenden, die aus den Städten hinanszieben an die Sce. in das Gebirge oder ſonſtige Erxhßolnngsorte, wünſchen ſich natürlich erſt recht eine gute und ſchöne Hunds⸗ tagsszeit. Daber kann man den Erbolungsbedürftigen nicht nur ↄurufen: „Gute Reiſe!“, ſondern auch: „Gute — tage!“ Ludwig Abams. 

Sranzöfiſch allgemein als Aufangsfyruche 
Bereinheitlichung des ſprachlichen Bildungsganges 

In dieſen Tagen hat der Sachverſtändigen⸗Ausſchuß der Länder für das Unterrichtsweſen beim Reichsminiſterium des Innern dem preußiſchen Vorſchlag zur Bereinbeitlichung des höheren Bildungsganges im weſentlichen beigeſtimmt und feine Durchfüßrung möglichſt zu beſchleunigen. Der preußiſche Entwurf ſieht als wichtigſtes vor, daß die An⸗ fangsſprache für alle mit einer modernen Fremöſprache in Sexta beginnenden höhberen Schulen das Franzöſiſche wer⸗ den ſoll. Der preußiſche Entwurf ſpricht 1. von Anfangs⸗ ſprache, 2. von Hauptſprache. Damit, daß das Franzöſiſche aAnter den erwühnten Vorausſetzungen von Sexta an ge⸗ 
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dab, man bas Wberlaſen in 

böirecant: Atuto LEncohh. Wienei Pödilbarmonlker. — Lande Tcalc,) Tagss S Aaütcten. —Kanccd oſßß o0 ſaus dem paräbölel Schonbrnün- Wäente anamultt. Lareile Edarlv Saudrtel.    

Ä 

Ein Uuterſeebost als 
Iingienguutterſchif 
Das engtiſche Uu. Bcot MII“ 
mit feinem Sordit 
auf dem Katapulthart 
in rem enslifcen Haßen 
Geßperth wurde ein neu⸗ arttges Unterteeteet verge⸗ 
kabri. Lar in einem deſen⸗ 
deren Echurpen ein Nius⸗ 
zeug mit jich lubrt und die⸗ 
ſes mit ataput Rarten 
kaſſen kann Ste Mentase 
und der Start des ius 
zeuae kann in iecht Minunten 
vor ſich geben. 

Am Draneretae kam esn in Serile nnd Umscbura Wicher 
am inmmeuhbben Awilden Aunifalihen vnd ber Wolitet 
Eute hretkende Sonsttatiken Wertuite ans einem 
keireten wolten und diee Welitei etnariſt enthautb ein 
Daicbere Nenersetee Des wier Werienen bas veben toneze. 
Ammaefann Maben en Wätsea uuh Püsserssas 20 Meunben 
tor Vuden eismeübüha. tiu wurden verunden. darnnter viete 
eür bauvr. 

Aut Anuronnus der Neuternun üns in nant Svunfen die kundttalidttren Cräanitettenen nerdeten woerden. Aurt Jentralhelen wurden aeſchtoßen. brr Aüster ver⸗ Baßtet. 

Deume weten Munersclsgmag anhgeklaht 
In ger Stratßache wenen der ERerentrtenuns son Weidern benn Neictcamt fer venöôesanfwahme bat die Staatsentwalt⸗ ae erbocen veten den Reületunusenipekter Glubm. der Verwattunusaämtmann Wuythf und die Sber⸗ reateruvastekretast Buer und Wendt weden icherer Aaste, vntertestsauns. Sämtliche vier Xugeklanlen deinben Res ia Untertutdunsetaft, Tas Keriabrer geuen den Sterreste⸗ kungeletretar Swafer im eingedelt worden. 

Nere Gruhrunpfunhftatten iu EerhurD 
Im ventnarad in mu dem Vap ethet Reuen rvsenns ſunbratten degonnen Werden. Die Andettiebſfebung ( fur ken . Kesrmber Dieſes Jabreo vorgetebey, Ptie gcue tos⸗ kundfunktater it ver aiem für Austandsfendungen be⸗ üttkrmt 

  

     

   

indem fein fvaterer Beuins durch eine Bermebrung der Standenzadt ausgenlichen wird. uch für die mit Latein als Dfamöiger Aremdtorache beginnenden GAchulen jol Grangoſiis als erke moderne Aremdſorache vewuüblt werden. Ter Zuſtand. daßl jeder Leutſche eingen andesen Aiidunss⸗ Leiar genteßt. he nachdem, in weichem Stadtchen er die Schule kucht, findet damit ein Eude. 

  

Lehehtunte Vollsſleber verden gefncl! 
In der ——— „Volt muſizlert“, die am 2. Jull im Drogramm des Weſtdentſchen undiunts er⸗ icheint. loll der Verſuch unternommen werden, den Horer ge ſtürkerer altiver Nitarbeit an der EFregrammaeſtaltung Lerananztehen. Dieler Berfuch ſoll dem unbelannten Volks⸗ nied gewidmet ſein, das in der Jamilie, in einem Dri oder in einer Gegend lebt, der Allgemeinbeit aber unbekannt geblieben oder geworden iſt. Aus Anfängen von Text und Melodie ſolcher Lieder, die ihm von den Hörern eingejandt werden, wird der Leiter der Reihe „Voll muſiäierte ver⸗ luchen, das Lied zu bearbeiten und es dann vor dem Wikro⸗ pbon ſingen und ſpielen zu laffen. 

  

Erwin Piscator in Odeſſa 
Ein ruſſiſcher Kayp⸗-Rutſch⸗ilm 

Dieſer Tage begibt ſich Erwin Piscator nach Odeſſa, um dort Anfnahmen zu ſeinem Tonffülm „Der Aufftand der Fiicher“ dem Roman von Anna Seghers zu drehen. Das Drel buch ſtamm? vom ruffiſchen Filmſchriftſteller Grebner. Der „Meſhrabpom⸗Film⸗ dreht einen ſtummen Film „Die Gewiſſensfreunde“. Der Film be⸗ handelt den Kapp⸗Pulſch und ſeine Auswirkungen im Ruhrgebiet. 

Dentſche Forſcher aus Kaukaſien zurückgekehrt. Profeſſor Dr. Martin Meyer und Dr. Ernſt Nauck, die Abteilungsvor⸗ ſteher am „Inſtilut für Schiffs⸗ und Tropenkrankheiten“ in Hamburg ſind dieſer Tage von einer Forſchungsreiſe nach Transkaukaſien zurückgekehrt. Wie die Gelehrten berichten, Hatten ſie bei den Hyogiene⸗Behörden von Georgien und Aſerbeidſchen ſehr gaſtliche Aufnahme. Die Expedition brachte vorzügliche Unterſuchungsergebniſſe auf dem Gebiete der tropiſchen Krankheiten nach Hauſe. 
Ein religionsgeſchichtli- Muſeum in Leuingrab. Die Aka⸗ demie der Wi ften Reiſehmmien plant die Errichtung eines beſonderen leums für Religionsgef ichte. Das Muſeum 

  

  lehrt wird, iſt noch nichts darüber geſagt, ob das Engliſche als Unterrichtsgegenſtand in den Sintergrund gedrängt wird. Kroszdem kann der engliſche ünterricht dominieren, ! 

  

      
lo llein d von der Beeinfluſſung der Re igion durch den Ka⸗ 113• und des Kampfes der Wiſſenſchaft gegen den Glauben 
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35. Fortijetzung 

Direktor Görweed maß den Mann mit einem ſeiner 
Herricherblicke, aber der Stemward ſchien an folche Blide ge⸗ 
wöbirt zn ſein nnd ichickte ñch an. das Gerũd des Fabrauſtes 
in die Labine zu ſchaffen. 

Saßſen Sie das!“ futhr ibs Güöürrers an. ch wüniche 
den Kevitan zu ſprechen.— 

Der Steward zundte die Acela. 
Das wird rrechlich jein, Sir. Der Acätän fnan nuch 

Feine nent Kabine ſcbaffen- 
Das baf Sie nicht iu fümmern. — Ich rerſangr. beirs 

KFertitãn cgernelbet zu merden- 
Sreteh mwerte gemeldrt. — 
Arf fearer Kurir Hanb rech üimrr Tätefttr Ler Agi-⸗ 

Lcüag 
DTes vernnlatde ber Harmaän, Rem mErEEem Herrn 

nmfnSen. — — 
ch böne. Sôr ind mit Juner Aubenr minue Iürüeben, 
n .. umtr Rrr RruhmhH „Ee tum mir 5aht leid — 

Iarrbanns. Derr Gausai- 
ee Barme bet e &α Aufet Kr Rur Erteen Ue- 

Dehr rantin. Terthni Meuhne irch arrecb. MAucßh Ech erLeAMR 

Dus zun teibEiHBT h en. WEr TEEES 
Der Rarhi kirt M SMEre eheen Eeee er 

Lanben. And nerct &i Ant Atne, nruen füükem mert irm ean 
rerben, Ten Amiunn Ktt Aiu Mecs Erüe Küium, Mitt MAnh 
SDn Eu üchenH½ um eie Lie iieenss;; 
eent ine iee üiee iiee e-ee üin n 

Ant üntnt aurn aint au⸗ 

    
    

   
Siüe eiee ee 

r Muet üt 8, — m Are en, Etren DM., UE 
rD amt Drr MAmrihun itun, Main a miin Art — eren iüten, 

en üiee äes Daht iihan nππ uiien AUEMS- 
Süeree iäieee, N Eiee üie i Uiee ier, 
Set ie e iee i ee in itee 

enert art rer Mttmih neef Mr &UDUE AMEliNN 
ancmieien., Unt Mer wen ein Kuhr Me Kunnn Tir 
eee iee, üiürthn 

Tar *mm mn aum Mrihra. Au hπ EEU WfHt Müün 
AESmen it Se iee Seeee wie ie, 

„ iEE π Eex. Wür Maflcheßtääich gennen 
AI* *r MEE EEren, Ka hu Rir Ag 

K( 
iee die Eiercbes Eur Ercßwenl Merzaitürdeamn ü ü 

  

      

  

Ebuit Ler SherBrsbarar Ruud, Din Mann mum Sünmtesähn werd 
Ohen Dur ær UU SAüiee ieeeee iee, Iii 

meem, Tücir Mrrm Aruu ſfrth irech ee oen 
ED ADIübrE MEEHADD At Mn, A &in 
AAusriiie an des Seüürd., Leich M üh rin üühfertuu 
TSet. Mann Mär Aer Matest Mien Murcd in Me MEESIMU Ared. 

ů 
1 

KAuhmcrürrr — War WEFE WWeühes Icrrür im miuch umm BerMUH- 

AEimmrden m in mu aund äen Fwrur Omhen Wam⸗ 

  

Aπ M. Mbfülbr SMüEü .· 

Aehur. hEE üh* M üh en!— — 

=er Veet märs. üt üm im men WüMIfUDE arn EmmEn 

EAR 2 * Hohuenn, äin Xm AEMfHimAm⸗ 
EEEE ArlDe brr Der MUUn — cie AAhEEN- — 3 Swer Süs ⸗ üe Wüe 

In öleſern Augenblick trat ein junger Wenich, der vñen⸗ bar zue Bemanmung gebörte, an den Kapitan Peran ing Leich verund. er Sorke in einen Idiom, das Gorw eed 
eie een mich einen Angenbkic eniſchulbigen-, ſri We aen en ins Oor, zich vin gleich wieder Rierk nrie 

örm emofand es höchſt fatal, allein gel⸗ E werden⸗ aber der Kapitän war mit dem inngen Münn 15 
raſch verſchwunden, daß er nicht folgen konnte. Und allein ſaud er nicht den Weg nach oben. 

SEs blieb ihm alſo nichts anderes übrig, als zu warten. 

Da⸗and 00 Die Keßtel Sierm. der Aai a ſtanden alſo die Kei i 2 i — Hese ‚ie aus der Agiſchag ſtamm⸗ 

Görwee an dem ihm zunächſt ſtebenden das Fabrik⸗ 
zeichen der Agiſchag und trat einen Schritt näber. 8 
Und merkwürdig — er ſah doch ſonſt nicht, was er nicht 

ſehen wollte. — aber hier —: da war unter dem Fabrik⸗ 
beichen ein Wort eingekratzt — „Emma“! 

weum ſtuln u K-bhwWenv iht SUunuvem drintmrtcder⸗ 
Uum Euft er VMun BEIzEAftn, Mu de Muf film wertum m meßßum 

  

Ein alter Brauch der Arbeiterſchaſt. dem fertigen Groß⸗ 
ersengnis einen Namen zu geben 

Görweed überfiel plöslich ein Frönteln, trogkdem es un⸗ 
extrãglich beiß in dem Naum war. 

Er mupte grnan., mas es mit dem Namen „Emma⸗.— 
was es mit dieſen Keßel an ſich fär eine Bewandtnis Hette. 

Und plötzlich ift er gar nicht mehr in dem MRaichinen⸗ 
ramm der .Audis-, ſonbern in der Sicbegrei Ler Agfſchag. 
Ein franssfücher Geichaftsfreund ber Kirrem ic Nei Sur nnd 
E„Aibr: Pir nercn Oeien Sie manen eben gehen, aber 

An einem der Kramen. die Ne galüäbgeisen Eißenfrücke zu 
Hamsporticrem Paben. ia cine Krtte gexüßfem und der Eiäcn- 
Elazzen mit lantem Krett zu Soden atalem, S= ißt net⸗ 
memüg. Lem Kram fe rwich ails Müäslve müeder Em Orhumme i 
Euimaen — dem Framgäürhem SuiherrSrnE Süeimt en be⸗ 
kendert zu ämerefFfrrem, müe üech Y Hür“—. 
„Emet ru Men Arbestenm, chh ääherer Wamm., iettert Lie 

ämte um Mcun Sßem mwet. Dæn Süerher Weähädete Kuun 
Ih Eüäemem kuut. Aber er frmm vur brer ænS har Mette Richt 
errncüchen Er Eimttent em wüihiten Sden Remücber. 

AeEE krmut ar murth Pur MWeter. 2.-“ füum üm dam heiden ande ü Er wWurt uu. Nur Keäthc, MNie Satter giht 
Arreh irteien Dem Eüem vur Lie Sanmeh. 

Auuune ſr rtherhäuch Eier.n Abar der Weffet Brer, Rur 
Weiſrt min Dun Siiee „eee — Meee ü, 

SDäineimuen WäiSs- 
Dict Gürmeen fattut winden Mukunrt Em Mit Wiefteret der 

Autihmn Er cnür Due Bithm- & E un im dun Maüunen 
E ArHuMr, Blvg Iatte uisui MNe EVrV'M vr henien unf 
ie int dum iummttunnmm Mhümmd im Eur — ſtellr denm 
iiee Hii Liiee eiee ie- 

Wter ſlur ar nich mt duumn Arunau „eu, Kuß 
Avm,, füiint 
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Men Kii Shiii leu aen Achn üfkückriürtl, Auun ar tuat Arp) 
ie ieeee ee iiieee en ee üiee wiüarſutt“ — mui gε it er. 

EWEreh nurm üener Luntt M Errenc- 

    

     
   
   

ü 
üüee. 
ů Aber er kommt mie 10%e. 

n, ber den Mann verjchlungen hat, ſpeit das Metall 

aus, E Atomen verbrannt der Körper des⸗Mannes 
eingebettet iſt, — ſein Fleiſch, ſein Blut, ſeine Knochen! Die 
Blöcke gleiten ins Walzwerk. — das ſie weiter gibt, — und 

am Ende des laufenden Bandes ſteht der Keſſel, — und ein 

Arbeiter kratzt den Namen „Emma“ neben das Fabrik⸗ 
ichen 

50 Limma — warum gerade dieſen Namen?! 
Die Welt iſt voll von albernen Zufälligkeiten! 
Iſt es denn nicht auch ein alberner fall, daß er ſich 

gerade auf Kenel Düumahent irgeichift hat, in dem dieſer 
verdammte Keffel eingebaut iſt? 

Aber er kann den Blick nicht von den Buchſtaben wenden. 
ö Emma! —— 

Ja — das war damals ganz nett in Leipzig — eigentlich 
war das Mädchen doch recht bübſch geweſen. 

Nur eben — auf die Dauer recht langweilig. Tempera⸗ 
mentlos! Ver hätte glauben können .. Nein — das hat 
er auch wirklich nicht gewollt — das nicht! Mußte ſie denn 
galeich ins Gafer laufen? Dummes Göbr — wozu denn bat 
er ibr die fünfbundert Mark geſchickt, als daß ſie ſich heljen 
ließ? 

Aber das Mödchen hatte keinen Verftand. 
Warum mußte er nur jetzt an fie denken? 
Er fiebt fie vor ſich. wie er ſie zuletzt gejeben — dos tot⸗ 

blane Geſicht. die erichreckten Angen. der zuckende MNund. 
Vor dem Werk war das gewejen, abpaffen wollte fie ibn — 

envertändlicb. daß er darüber ungebalten war und ſie 
abfabren ließ. 

ODter — war es am Ende doch nicht ie ſelbitverͤgändlich 
Ein SsStind von idm trug fie unter dem Herzen — 

n: Er batte ibr doch nie periprochen — was denn? 
ie zu beiraten? — Löcherlich! — So etwas beiratet 

mam dect nicht! 
— meden au mir zerdrochen, denkt er. — was faun ich 

WR. 
Ater ce mt tein rechter Tryi in dem Gedanken — eg will 

üihm Peinade ſeeinen. ale bätte er dieſes Kind nicht ſo be⸗ 
bumdelg dürsen, wie er ta fat. 

Immer sede er das, totblaße Geſicht. dir erſchreckten 
Auskes, Mn inctenden MNünd 
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»Lerr Diektor!“ 
Mieß do irmand? 
Länbe vuteß Vette er vicliticht piöplich Nerven derbert 

mem —: 
Kem. demtkr er. das in le allen Uuffunt — Borüser.— 

CKart wird Lar Karttün kammen und dann ruus an Sefer 
üeS We! 

Aber der Karttän kemmt nicht. 
Lankt die Strent wirkiad oder iſt das nur eine Stunces⸗ 
SD 

Iih rnme an. Fuſteriſch zu merden wie ein Maib. — dert 

Immar miader fälkr ein Xitct auf dus Wott Duume 

KSchluth folMt) ‚ 
  

üie ken dun Eudur ſat 

Zeit der Hanshälterin des Kaufmanns ansgehändigk, wurde 

die richtige Haushälterin ans. Was tun? 
einem Rätſel, nus es blieb der Bank nichts übrig, als di 
arveihundert Mark à conta noch einmal zu zahlen nnb gleich⸗ 

  

  

  

Sweimal 
Ein Sammenſtrrich emns Berfim 

SCSCCTTCTTT 
Sinden Püunb ſechr uutltuauct, Aüur üc Eure Taceut ſimd Fäldrt, wondd rrme uut inen bure Taubet zunduls ds ſich Dinv. Erm S. MNüIE M SMAEMmN é urammem doſes amet ichar Tackal, adan er miur 

Als mam ihr ſante, man habe das Gelb hereits vor eĩniger 

Papiere ans der Taſche, und wies ſich als 
Man ſtand vor 

Angeige bei der Krimiualvolizei zu erſtatten. 
Die fand die Sache ebenfalls originell, aber ſie wußte ſich zu belfen: denn ſie annoncierte in der Zeitung, es ſeien zwei rote Dackel abhanden gekommen und gegen Auszahlung einer anſtändigen Pan den 0 abzugeben. Tatſächlich — nie⸗ mand baite ſo recht an den Erſolg dieſer Liſt glanben wollen —terſchien am nächſten Tage ein junger Mann mit zwei roten Dackeln und bat um die Belohnung. Er wurde feſt⸗ genommejn, leugnete aber ſtandhaft, etwas mit der Sache zu tun zu haben. Die Polizei ſtellte aber feſt, daß der junge — 

O 8 ů — 1 85 Hem die * Beximm eing MHesten, erſchien Amteifenplage“ unter dieſem Geſichtspunkte, üibt ſich di — — a icmintg 15 bs ranses Se Aber t Serziar Ser aui der Bauk eine Dame mil zwei roten Dackein und ließ erſtammuliche Tatſache, daß dieſe kleinen „Kaluip Ligt en 
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Ler rene Bohuhuf 
Düemen—Meüfnhs 

üö 8 Eε& 

Der Babnhbaf Betmen⸗ 
Nruftadt. der den Burtehn 
aàum Jettdahen abmicketk. 
Eü lebe fertiggeſtelkt wor⸗ 
dernr. Das Gadunde ver⸗ 
riniet moderne Sachtichtctt 
mtt angencbmar Jarm⸗ 

gaeüung. 
————— —..—— 

Mwei rote Dackel 
Und die ſindügere Kriminalpolizei 
Wamm ciat Brunt deßrtb. nnd dieſt Brant Sgerechnet 
Tienſtunüachen in dam Hanie. in welchen Ser Kantmenn 

kanß dirker erfmücriſche Nann ſoſort zwei rote Dak trrüidem kumnte. die ihm nicht einmal gehbörden. Der 
2 fich geirtt zn hoben: rote Dackel fird doch wobi 

wicht ſu felten., wie es bieher ſchicn. Wäbrend feiner nächſten 

Wercen Sespaben uaß die Sant igiten aber vir gen 2 ie m i im 2 Aßes⸗ en SD wWir: E 

Die wiächlichen Atmeifen 
Der Schaden iſt viel geringer 

  

Argeziefer t 'e D3 
Argesteſer in Wreu Sau. Beirachiei man die ſogenannte 

2 rpoliziſten“ einen 
rieſigen Rutzen für die Landivirtſchaft bedeuten, dem nur ein 
geringer Schaden an Obſt und Gemüſe gegenübertteht. 

  

Vinetn in Sotwjettrußhland 
Ein Unterwaſſer⸗Film 

Eine ſowjetrufftiſche Expedifon unter der L. 
Faften Gelehrten der Moskauer Akademie der ſenſchaften hat lich auf die Suche nach der angeblich vor Zeiten verhunkenen Stadt 
ichunten urr an der Nähe ach (ei Dense begeben. Die For⸗ 

ungen werden vorausfichtlich zwei Monate in Anß 
Es ſſt geplant, einen Unterwaſſer⸗Film Lerzeſtehen.rch nehmen. 

  

   

3 eines nam⸗ 

  

  

Die Mekorp-Handſchuhe 
Eine Neuhorker Firma hat diefer Tage einen Rekord bei de Heferung von Handſchuhen einer Chemnitzer Fabrik auſeßellt Innerhalb von 9 Tagen waren die Handſchuhe nach Amerika einge⸗ LerlrtZren an den Verbraucher gelangt. Die Sendung wurde auf Din 655 ug eh — Amerila verſchicht und auf hoher See durch ein 

Aber in ber Gießerel, da gehen die Maſchinen weiter.



  

Die Aympiade uimmt ihren Fortgang 
Am Mittwoch, vom frühen Morgen bis ſpät in die Nacht. 

rollten die Olumpiade⸗Sonderzüge der öſterreichiſhen Haupt⸗ 

Wavo zu. Nahrzu ſind nun alle dreißigtauſend Feſtgäſte in 

Wien eingetroffen, ſo daß ſich mit den öſterreichiſchen Ar⸗ 

beiterſportlern, die ja von allen Ländern am ſtörkſten ver⸗ 

ireten ſind, weit über Hundertiauſend Olvmpiadeteiinehmer 

zujammengeſunden haben. 
Die Siadt zeigt ein ganz neues Geſicht: die Arbeiter⸗ 

bataillone haben das Stadtbild vollſtändig verändert. Ueber⸗ 

all ſieht man ausländiſche Gäſte, die bew. et mit Stadtplan 

und Reiſefübrer die Olympiaſtadt durchſorſchen. Und andere. 
die dieſer Hilfsmittel entbehrten, fragen den Einbeimiſchen. 

der, gern Auskunft gibt Dutzende freiwilliaer, unbezahlter 

Fübrer nehmen ſich der fremden Güſte an. Vou den Maſſen 

iſt der Prater exobert und die Ringſtraße: ſie ſind zu ſeben 

in den fotzen Häuſerkomplren des neuen Wien. ſie wollen 

die wundervolle uUmaebung der Donauſtadt kennenlernen 

Und die Wiener Bevolterung jreut ſich, daß die Gaſte da ſind. 

Sie ftent ſich, daß alle die Tauſende binkamen in die Stadt 

roter Feücsfrruve. trotz aller Schwierigkeiten und Kriſennot. 

Die Stadt darrt aller, die noch kommen, mit idren Schön 
deiten und ibren roten Febnen. die Gruß ſind und Willkomm 
den Sportlern des roten Europas. 

Tar Studienreiſetomitee der Bildungszeutraie bat die 

Zührungen durch das alte und das neue Wien für die 

Otumpiagäßte überntommen. DTreibundertfünfzig ſteiwillige 

ührer ſind auf alle Bezirte aufgeteiit. Alke Stunde geht ein 

Truvp untrr Fübtung ſprachtundiger öſterreichiſcher Etenoffen 

zur Stadideſichtigung ab. 

Die Kämpfe beginnen 

DTie erſten Fußballjipiete 

Wewm verſpäteter Aatunft der Münchemer Genoſfen 
mußten einiger füär Ritmwech te Weirtptele auf Den⸗ 

nerätatg vertent werden. und zwar die Mertämpfe Städteteam 

Mrüuchen gegen Nen Star. Funkticnäre München gegen Vernan 

und Beatrketeam Rünmwen geßen Tobukardeingk. Außerdenz 
muhee das Match Palänina gegen Tſcnechtſche Unton ver⸗ 

ſüeden werden. 
Die Ardeitetmotertabiubter und Fadiabrer daben, einz 

Xunt wert nach Wirn veranftaltet, von deuan alle Zahrer 

aut wet Lar in der Feſtſtabpt annetommen ſind Leiver 

mutzden zwei Kürnderger Geneſſen idre Faühtt mit dem Tode 

beladtsn., Xoch Uaberſchretten der öſterretchſchen Geenhe 

Wurden boide Gaßrrr von einem Vaſitratwanen Uberfaßren 

Andeſichts dee groten Erſotges ver Feſiſvictaufführung im 

Atahten murde deſchioſßen, noch eicr deirw Aaſet m 
verunttathen. Jedoch ſen dieſe Auffüßeuns nur für Ete Aus 

laudur reßerpittt werden. 

  

   

Am Tonmerbtas nadne m Nabmen der Arbeiter⸗Ctumtiade 

das internatienagke Kurnier der Kußballfr, an dem lich 11 

Letettihen, feänen Unfang. 

E des eren Tacse wasen ſoiganve. Seſter. 

artch 
Tünemart 821 

0a0 *. —— Sieger überraſchten durch ior aenaumt 

Im Stunmer ſtetkte Fala iwwei haut internetionake Euechit 

taifrungen aul. ung war in Aiüwarmin Keißen mir d Kiko⸗ 

und m deidarmig Keißen mit 880 Mikcaramm⸗. 

Im Handbe waren Oeſterraich und. Leutſchland Narr 

küen Deurſchtand ßeate genen Poten mit 19.2l, (üü: 0). Sie 

Deutichen wuren in Ktaffen Uüberlegen. ESis ſpialten, wäbrend 

Geuner mit der zanzen Kralt mpfon mußten. Rach der 

ie daden die Poten das Spiel verioren und übarlte 

den Teutſchen das Zatd., Bet den Siegern glänſzte die Ver. 

deſonders. Seiterteich ſtecte geuen Ungarn mi 1“: 2 

Die Ungam ſpielten ſabt aut., hatten ader aus⸗ 

Ofeeuniſche Sesahwoche 

Die deitte Vettwber der Oßbeutichen Sewüvechn in., Per Dan. 
ier Bucht vor Zevpet hatte feider auch nur ſchrduachen Wind, uns 

0 wurde die Reſerꝛe wieder zu einer grußen. F. Mate-Wettiahrt. 

Ledig'ich die 12,Fuß- Di is⸗Klaſſe tonnte injotge ihrer Leichtigtert 

Ean, einigermaßex gunitig lei dem ichwachen Wind über die Vahn 

men: 

   
  

    

Eraebuniile: 

Ausalsichatlaile & (1,, Ssemerenn: I.Stäta, Mari 

Teutervercimtal. aei, S. . 
enierveräiniuuu,s Tamtz- 

Muscleichbsttarte K (52 Seemetlan 
Damig. eſ. J. S.. 3I.- Par. 8. 
Talaie Ees. J. 35ra ber XSccn 

scfeichsklaiſe („ gts. S. 

    elervarei 
L KE- Dur, Mis 2. „Drde. Akas⸗ 

und „Je“. Abe Köoniasbert, uswegeben. 

1. Srun, Kl., Gobemin 
2. Kelaurts“. Matiwevrtein 

* Sü TDeiterr Seet 
ů 5.67„E. ber. S. E 8— Kzirer Sewel“ 

Lereiniaund. sei. K. ber. 3. 3.550.07 und „Hanſear“. iiees SC⸗ 

75 am watigrale Krenler tiüs Sgemeitenhest. „Lendbtil Skfon⸗ 

baart-, R. S. Merrel. 2.l.-ft. 2.—-Karla“. Godewind Tankia. 3•K5.Ht. 

vSe n 2b1.18. Z. .Lelan, „Abed Secter 
ög 3.524 Prvich⸗ Se Rbe Kouigsberg. 5.13.7½ Außerdem 

Spbinx- ſalriec Känicebera 
S om wationale Kremer I28 Serneibent: t. „Han“, SE, Baltie 

89„2»„ 4.78.20. 2. „Srend EV“. Damiger Secelverrinicunc. 

05• 
Ationale &. 4 Seemeilen): 1. Mümmel-. Mereter 

S WLA, — Seloer Sealervereinignng. . 2. 

— Wanere Seglervereinigvnc. Serner; 4. eGedewin 5 

Sealersvereiniausa. — er? „ötte:. Godewil 

baiw, Sennenberd, Sfarcder Möchtiind mickr giörter 

  

         

        

  

   

    

    

  

   
   

Ausgleichstlasie E (0 S. 
Schns 901. ſei Davaid. gei. 
20 Seglervereinigungs. 

EOD K.     
    
   

    
     

  

  

    

   
ber. 

, . bei Ler, . . VLei. Z. .51.Kl. Her. 3. 
2 Hafi. gei. und ber. 3. 

is: 1. „Präſide“, Skierlow⸗SS. 
reußen“. Süwald-Segterbund 
micherteAiad S⸗ Seglervere 
orchert⸗Aßad., Segl. 

mus“, Urban⸗it 
berg, J541.2. 3 

Silen. 1..S.u., Meßfer, Duggis au. 1.½., ⸗Lur,. — . 
Müe Königsders. 1:88,46. „Lie“. Meteor Danzis, 

   
PFerner: . Lar    

  

  

Arbeiterfubball 

Im Abendipiel ſtehen ſich beute, Freitaa,, um guz uor, auf dem 

Ertsblassbie Beurts kaſtenmennſcha, von Vorwärts und die, epfte 

Elf des Sportvereins Weichſelmünde gegenüber. Die Vorwärts⸗Eli 

Wird ſich gebörig ſtrecken müßten, um geagen die junge aufftrebende 

Mannſchafk von Weichſelmünde erfolgreich zu bleiben. — 

  

Das Internationale Schwimmfeſt in Danzig. Im Anbe⸗ 

tracht des Umſtandes, daß bis zum Schluß der Wagner⸗ 

Feſtſpiele (7. 8.) von Reichsdeutſchen die 100⸗Mark⸗Paß⸗ 

debnhr nicht erhoben wird, wirb das internationale 

  

  

Schwimmfeſt des Danziger Schwimmvereins, verbunden mit 

der Meiſterſchaft der deutſchen Meere für Damen und 

Herren, wie der Danziger Schwimmverein ſveben mitteilt, 
am 5. und 26. Juli an der Spitze des Zoppoter Seeſtenes 

programmäßig zum Austrag kommen. 

  

Dit vierte Etappe des Italien⸗Rundfluges 
Die 4. Etappe des Italienrundiluges von Venedig nach 

Mailand über 1087 Kilometer verliei für die deutſchen Teil⸗ 

nehmer nicht jehr glücklich. Als Erſter traf Colombo vor 

ſeinen Landsleuten Meleri und de Angeli auf dem von 

mehreren taujenden Zuſchauern veſuchten Flugplar in Mai⸗ 

land ein. Luſſer belegte den 1. und Hauptmann Mai den 

5. Platz. Der Deutſche Poß iſt nunmehr im Kampi um den 

3. Plas ansgeichieden, denn er mußte in der Nähe von Siert 
notlanden, wo er ſeine „Klemm“ nicht unerheblich bejchsdiate. 

Ob er den Flug fortfetzen kann, war äur. Zeit noch nicht zu 

erlahren. Inrückgejallen iſt auch Siebel, der vei einer 

Zwiſchentandung in Äleßandria viel Zeit einbüßte. 

  

Keuer Sieg ven Gühri g in Amertüa 

ů Der deutiche Schwergewichtter Ernſt Gnnring⸗Stuttaart 

aing am Mittwochabend erſtmal wieder i den Aium Güß. 

Arbeiter⸗Leichtathletit 

F.T. Dauzis—„Fichte“ Ohra 1430752 : 1383.33, Runte 

Franen: F.X. Danz, exreicht im Alleingang 475,8 Punkie 

Bei dem geſtrigen leichtathletiſchen. Serienkampf konnte 

Danzig wieder Erwarten ſeine Poſition verbeſſern. Ohra 

hatte einige Verſager, die ihnen viel Punkte koſteten. Das 

größte Hindernis ſcheint. ſich, nach den bisherigen Treffen 

zu urteilen, im Speerwerſen entgegenzuſtellen. Von den 

5 Kämpfern einer Mannſchaft hat es bisher faſt immer einen 

Ausfall durch ungültige Würfe gegeben, die natürlich in 

den anderen Sportarten ſchlecht ei 'ehoit ſind. Hier iſt auch 

5. T. die Niederlage von Ohra begründet. ů 

Der Kampf mußte mit reichlicher Verſpätung, infolge 

mangelhaſter Vorbereitung des Platzvereins, beainnen⸗ So 

litt denn namentlich der Hochſprung ſehr unter den Lichtver⸗ 

bältniſien. Ein früherer Beginn wäre in Jukunft a emp. 

ſehlen. Ohra geht beim Kugelſtoßen vielverſprechend in 

Führung, muß aber ſchon im Weitſprung reſtlos die Punkte 

au Danzig abtreten. Der Hochſprung geſtaltete ſich ausge⸗ 

glichener, während der 100⸗Meter⸗Lauf und das Speer⸗ 

werſen den Danzinern durch gute Durchſchnittsleiſtungen 

ſtarken Vorteil bringen. 

Ergebniſe der Mannſchaſtskämpſe: 

tüh:Meter . Danzig s8t,— RPunkte, Ohra 3183.— Euntte, 

  

  

  

Weilſprungn .. Danäia 313⸗ sPunkte, Sbra 290,14 Punkte. 

Vochſprung .. Tanzia 3i0,—. Runkte⸗ Obra B5,— Kunkte, 

Kugelſtohen .. Tanzia 264,19 Kunkte, OSbra 2774.— Punkte. 

Speerwerſen .. Danzig 181.51 Aunkte, Höra 169.19.Kunllez 

190,52 Punkte, 1584.88 Punkte. 

Die beſten Einzelteiftunnen: 10 Meters Plehn (Wichte!⸗ 

125 Sek. Weitſprung: Aiugvowiti (Danzigb, 5⸗18 Metek. Hoch⸗ 

iprung: Stein (Nenzi) und Wlehu,Lieban (ichte), je 1.41 

Meter. Kugelſtoten: Lietzaun (ichte 10,00 Meter. 'er⸗ 

werſen: Weßaiewſti (Kichte), Kl,st Meter.   ring hat ſein Tätigkeitsſeld nach Kaltſornſen verlegt nund 

wartete bei keinem erſten Start in Doaktand aleich mit 

einem Siege auſ. Ter lange Stuttgarter ſchlug den Ame⸗ 

rikaner Les Kenned9 über 10 Runden eindrucsvon nach bee Reter von NAaſten Tauzigb. Geiamtpunkte 

Punkten. 
SSeeee- ,,,,,,“““““““““& 

Ammerifaniſche Leichtatletikerfolge in Köln     
Ter ausgezeichnet? Amartkamer 
Erowtlev deim Diskuswurſ in Küökr. 

Tie Daygtaer Svortterinnen ſtarteten im Alleingana, da 

CShra unvolifändig anttat. Grrelch! wurden im: 100 Meter 

U.0 Sek., im Hochiyrung 1% Meter, Im Kugelſtoden (8 Kilo) 
der Mann⸗ 

ſidaft Mö, B. 
PPPPBPBPPBP

PPPPED 

  

Per ameritaniiche Student Gorn ttinkeh Racte deim inter⸗ 

nationalen Leichtathleitt-Srortſen in Löln ie⸗ ARE-Meter- 

Lanf vor dem Dialiener Rervait recstel und den Deutſchen 
Dr. Veider (Witten 

Die amerikaniſchen Svorktudenten, die ſich aunenbilerlich auf einer Teutichlandrekte befinten, tounten in Loin bereite 

beuchtliche Grivlige eczielen. Ter Harvurd-Siudent, Evo cewann 

Tiskunwurß von 5.54 Reter die auesesetcneten deutſchen Leichtatgleten Sehfmeiſter⸗Münſter unb 
Uderbor mit einem 
Tedus-Köln. Am 2zu. Julk warden die Amerikaner beim 

deuttchen 

den Mteter-Luuf mit der Jett 4525. CStomten 

Zyortfeſt des Spvortelnde Chbartuttenvurg genen die beiten 

und kranzeliſchen Reiſtertäuter antreten 

—. —.—.—..—..—.—.—.—.——.‚
——.— pp—— — — 

Vereinshlubkuurpf bes Spertelubs reuten 
Ter Svortklud Preußen wickeir am Sonntaßg dem W. Juk 

189 1, aut der Abahn Niederſtudt den 12. Tüngiger Verrins. 

kehntampi für Lerren ab. Die Wet:kümpie dehiunen vormittags 

9 Uhr und nachmittags 2.3% Phr. Es ſinn kolgende Hebengen vor. 

geirden: Läe: 10) Meter, e, Reter, Kamd Aaar, Stoseste imat 
100 Moeter, Schweden⸗ und OQlymy. Staßsel, Weit⸗ unnd Hochlprung, 

Kugeiiothen und Speerwerſen. Zu jeder Ulebung itellen die beteilig“ 

ten Bereine ppei Weittämpfer, zer Staffet le eine Mann'chaft. Ge⸗ 

wertet wird aach der neuen Mehrkampſwertung der Deutichen 

Sportbehörde für Leichtgidterik. 
Am Tage des Metdeſchlußes lagen fogtende Meldungen der Ber⸗ 

eine vor: f. Reunklaſſe: Spertrerein Schutzvolihei, Leichrathleten⸗ 

Berernigung Danzig, Sportelnrd Preuten. 8. Nennklaſte: Sportklub 

Gedania und Leichterhleten⸗Köteilung im Barkochba. 

Stalleniſcher Sieg in Varrierenipringen 
Beim Aachener Rektturnier gab es inn Barrierenipringen aber⸗ 

mals bei je I5 deulichen und itulieniſchen Teilnehmern von ſeiten 

der Iroliener trotz der ungünſtigen Witterungsverhältniße Glanz⸗ 

leiſtungen. Als einzige nuhmen Maj. Bettoni auf Akadino. Capt. 

Fiiiponi auf Naſello und Copt. Dlwieri auf Valkoreßien die ſechs 

1,20 bis 1,70 Meter hohen, in Abſtänden von 10.10 Meter aufge- 

ſtellten Koppelricks jehlerlos und hatten damit einen neuen Wöi. 

dioſen Erjolg zu verbuchen. Ven den Deutichen hielten ich Oölt. 

v. Sydow auf Bafazzo, Oblt. Schmalz auf, Benno und Frhr. 

v. Kagel auf Wotan mit je vier Fehlern noch am beſten und ve⸗ 

legten die nächſten Prätze. 

   

   

   

  

Zuverläſſigkeitsfahrt in Ditpreußen 
Die traditionelbe rläſſigkeitsfahrt für Kraftwagen und Kraft⸗ 

räder — unter dem Protektorat des Oberpräftdenten Dr. bc. Siehr 

— wird nun unwiderruflich am 16. Auguſt ſtattfinden. Angerburg 

und Lötzen ſind als Start und Ziel beſtimmt. Es geht über eine 

Strecke von 359 Kilometern. Die Strecke iſt diesmal außerordentlich 

intereſſant ausgewählt und führt durch die Rothebuder Forſt mit 

dem idylliſchen Waldkater und durch die Rominter Heide. Es iſt 

dies die zweitgrößte ortliche Veranſtaltung Oſtpreußens nach der 

Oſtpreußenfahrt. 

  

  

Großimlinghans ſchwer geſtürzt. Bei den Abendrad⸗ 

rennen in Budapeſt am Mittwoch ereignete ſich ein bedauer⸗ 

licher Maffenſturz. Sämtliche Teilnehmer kamen im dritten 

Lauf übereinander zu Fall, wobei befonders Großimling⸗ 

haus und der ungariſche Meiſter Szekeres ſowie deffen 

Schrittmacher ſchwer mitgenommen wurden. Großimling⸗ 

22—99—292** 

Sberten— Welker menfaleven 
Ler waunſten der Weüvorter Müchtonde am Mittwechadend 

auf dem EbodetsttD in Brvotlon autsgetrugen Borkampf wiſchen 

Juack Sharten und Lem ſfrüderen Mitlelewichtsweltmeiſter Micked 

Walter eudede nach la Runden unendeneden. Das Eryeswis be⸗ 

deutet eme große Urberruchung, denn Sdorkev galt vot dem Rampi 

ols großer Fuvvrit, ſtanden dech vie Wetlen del kür ihn. Weiterhin 

muß gejagt werden, daß der Nichlertvruch ein glattes Feblurteii it, 

denn Watker konnte mindestens 10 Kunden kür ſich dutden Der 

Ringrich:er und auch der gtößte Teil ver Jutſchauer datten Balter 

als überlegenen Steßer Le'rhen. doch die Punktrichter batter ein 

anderes Ergebnis berausgerechnet Es gud auch einen großen 

Skandal, ader an der otienſcchtlichen Schiebung wurde nichts ge⸗ 

ändert. Der Kampf ſelbſt wurde mit großer Erhitterung auege⸗ 

tragen. Walter, der mit nicht wentiger ats 25 Piund weniger Ge⸗ 

wicht im RNachteil war, dikrierte durch ſeine grose Vogkunſt den 

Kumpf. Sharlen war oit in Nöten und wurde mehrmals gegen die 

Seile geichleudert. Geßen Schluß des Kampfes ſchien ShHarfey jiogar 

ſehr ermutigt, in der 15. Runde ſezie er alles noch einmal auf die 

Karte, verfuchte aber vergeblich, ſeinen gewandben Geguer durch 

E. v. zu beſtegen, vielmehr mußte Shartey in der letzten Runde 

noch wegen eines Tießſchluges verwarnt werden. 

  

Engel Zweiter in Kopenhagen 
Der frühere deutſche Fliegermeiſter. Mathias Engel mußte ſich 

am Dienstag in Kopenhagen im Fliegertrefſen um den „Petit 

Brix“ abermals mit dem veiten Platz begnügen. Der Belgier 

wöehrend ſiegte im Endlauf leicht über Engel und Brask⸗Anderien, 

öhrend ſich Falck⸗Canſen ein Punktefat über 3 Kilometer 

ebenfalls vor dem Kölner holte. ů 

  

Schmwimm⸗Ländarkampj Unparn—Frankreich. Für den. Schwimm⸗ 

Lönderkampf Ungarn—Frankreich am 26. Juli im Kaikerdnd Bu⸗ 

dapeſt hat Ungarn in der A⸗mal⸗200⸗Meter⸗Kraulſtaffel Dr. Barany, 

Szelely, Szabados und Wannie II aufgeſteut, ſo daß die Fran⸗ 

zößen auch hier, benſo wie im Wafferballepiel, nur geringe Aus⸗ 

lichten haben. 

Bienna⸗Wien in Elbing. Für den 11. Auguſt hat der 

Polizeiſportverein in Elbing (Grenzmarkmeiſter) die be⸗ 

annte Amateur⸗Futzballmannſchaft des Kontinents, Vienna⸗ 

Wien, zu einem Gefellſchaftsſpiel verpflichtet. — 

Im Dauerrennen hauf der Düſſeldorſer Radrennbahn wurden 

folgende Ergebniffe erzielt: 30 Kilometer: 1. Möller 26,50, 2. Dede⸗ 

richs 60 Meter, 3, Damerow 250 Meter, 4. Schinrdler 410 Meter, 

5. Vorie⸗Holland 790 Meker. Stundenrennen: 1. Möller 69,900 

Kilometer, 2. Dederichs 990 Meter, 2. Damerom 4200 Meter,   haus wurde mit einem Schädelbruch ins Krankenhaus ein⸗ 

geliefert. 
4. Schindier 4750 Meter, 5. Lorie Holland 10 260 Kilometer. 

—
—
—



Abbruchurberren auf bem Hauptpoftamt 
Die Garagen verſchwinden — Um Platz für einen Neuban 

zn ſchaffen 
Auf dem inneren Poſthof der Hauptpoſt Langgaſſe bricht 

man jetzt die ſieben maſſiven Garagen ab, um Plas für einen 
dreiſtöckigen Flügelanbau zu erhalten, der dem Mangel an 

Hetriebsräumen innerhalb des Amtes abbelfen ſoll. Die 
Garagen ſind erſt neueren Datens; für ſie wird beim Poſt⸗ 

amt 1 in Langfubr Erſatz geſchaffen. Dorthin beabſichtigt 
man den gejamten Autopark der Danziger Freiſtadtpoſt zu 
verlegen. 

Der Erwekterungsbau für das Poſtami 1 in der Langgaffe 
ſoll in exiter Linie dem Beſtellperſonal zugute kommen, 
defen Abfertigungsräume den heutigen Zeitverhältniſſen 

nicht mebr enfſprechen. Dazu gehören die Ortsbrieſbeſtel⸗ 
Iung wir die Sand⸗ und Geldauſtellung. 

Frantke, Stettin, Schloſſer Paul Werth, Torgelow. Die 

Tagung iſt von allergrößter Bedeutung, denn es werden 

alle Fragen behandelt, die für die Zukunft der Gewerk⸗ 

ſchaften richtunggebend ſind. Es iſt deshalb der Kandidaten⸗ 

frage beſondere Aufmerkſamkeit zu wibmen. Alle Metall⸗ 

arbeiter, die für den Ausbau der Gewerkſchaften ſtreben, 

müſſen beshalb am Sountag, dem 26. Inli 1931, ihre Stimme 

für den Bezirksleiter Eönard Franke, Stettin, abgeben. 

Iuſantmentritt der Stabtßüärgerſchaft 
Die Tagesordnung zur Stadtbürgerjchaft⸗veriammlung am 

Dienskag, den 28. Juli 1631 ſicht vor: 1. Geſchäßttiche Mitteilungen, 

2. Wahlen. 3. Umbeſetzung verſchiehener Ansſchüſte. 4. Anträge 

Stadtverordneten betr. Wohffahrtsunterſtüßung der der Wohlfah⸗ 
ine Fürjorge. Ke⸗ 

  

     
Oß mit dem fertigen Veuban die Ponzollabfertigung, 

menigſtens für Brieſe und Päckchen, von der Sallgañe nacßh 
der Sanggaffe verlegt wird, febt nach nicht feit. wirb aber 
angeßrebt. Wielleicht tritt man alsbann auch der Paket⸗ 

Zuftelluna wirber nãäher, öir nac der Abtrennnng vom Neich 

     wärts eingefshrte Fieiich und der Gebühren ür Srboxtſcklachr 

gen. Antrag dan Stadtwerordneten betr. Schlochrbesebüähren Be⸗ 
ichlndtapung ESer Den Entmarf eines Cräissftütnts esr. das Pfchs⸗ 

Lei 5. Anträüge von Staberrrbneten serr Jahlungen 

Im Danziger 

D   

  

& Sieg: 

  
dijſch. D. „Eſchenburg“: 

  

25. 

  

leer, Artus; 
ichwed. D. „Heddr“, 

M.⸗S. „Neptunus“: 

  

Danziger Schiffsliſte 
Hajen werden erwartet: 

„Dragon“, 22. 7, 18 Uhr, Holtenau paſſiert. leer⸗, 
poln. D „Wilno“, 25. 7. fällig, Gdingen, leer, Pam⸗ 

„Lodtz“, 23. 7. ab Hull, Güter. Pam; höoll. D. „Nereus,, 
7. ab Amſterdam, Güter, Prowe; 

22. 7., 24 Ühr, Holtenau paſſiert, leer, Bebnke & Sieg;: 

ötſch. D. „Werra“, 22. 7., abends, ab Hamburg. Güter, Behnke 

diich. D. „Generaldirektor Sonnenſchein“, 22. 7., 
12 Uhr, Lulea, Erz, Behnke & Sieg; ſchwed. D. „Sverber“, 

23. 7. ab Veile, leer, Behnke & Sieg;: 
22. P. nachmittags, ab Kopenhagen, leer, Artus; 
D. „Plato“. fſällig 24. 
ca. 25.126. 7. füllig, léeer. Artus, 

17 Uhr. Karlitad. leer. Behnke & Sieg;: 

D. „Elſa Köppen“; frä. D. „Deputé Abel Ferry“; D. Iſa-- 
dt. D. „Cariten Ruß“: 

Sendia“; D. „Gulsboda“; D. „Mercur“: D. „Hullam“. 

Stanbesamt Danzig vom 23. Inli 1931 

Todesfälle: Ebefrau Agnes Schulze 
    

Griech D. 
Pam: 
poln. 

dtich. D. „Dalaelfen“. 

lett. D. Kauvo“, 
ichwed. 

ichwed. D. Oſfian“, 
23. 7.. 

M.⸗S. 

5. Triedel 52 J.— 

3* % Li, , S en Untertätungen, nechmelige Seralung and As5iimung Fher G 1 Tranii— 
für Danzig nicht mebr lobnend erſhien und dader cinging. en 2 — — SS Sitwe Nartha Hempf geb. Voigt. 71 J. Franziska Butz 

Sehr zum Schaden aller Kanflenie und eewerbetreibenden. ireit Aatensesersen Aatteg, Aüsnsse der Wirftestn bes der Su, ves. Schenl, 51 X Invalide Fronz Hedeck. 57 J. — Wirde 

die heute ibre HFoßvakete jelba ooer durt Boten von der 
Salgeñe abbolen müßen. 

  

Der TSeminif iht im Anzune. CSsleir nuch rund reei 

Kereits augereumeen 

Seertett. Sepenetedeun Wes Saeweerewes, SS-Serdehrs⸗ 

GSeienchair, iMertücEnA NLes Farhergempes freie Fahrt auf 
der Stussrndchr- Sererhdung der Tarmbalen anr Sporhiäpx. 
Kirbaltdernng LNer Sträasen Soänummee. Eräräsrigentg des 
Saehmerrrüarten. Aunſrbers zur Stryüberfuigtu umrd zu euπem 

  

  

       

Franzin geb. Salkon 

——''''x——¼fZ9— :z̃ẽ᷑ T——ͤ'T!.]p—42•ͥͤ'ꝛ 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 2. Juli 1911 

   

    

* 

„.TG2I -0,1 Scheemenbdern 264 2. 

NMEUI 
KAlSER S 

MALZKAFFEEEegE 
ERMAS S1ET: 

TEE in Paketen- FRUGHTSAAEFTE 

Sochen bin bis zunn Tomimif nh IIrfEem öär ichen dir Sgmß⸗ 8 — — 

cräen Schunnefer mit der Sißenkahm Merr cin. Ari Sautfe ———————————————— eüet be. Spseiwerrte, Un— 2 7 24. L 23. 7 8. 7. 

Ser Ietfrr Tone iab Mam *ie Kefammüen Sahm Aa Gerätr- Gurmemertßeper. bor Nä ber Sasrsbenber, br⸗ Sraln.. —O ů— Lowo Saet.. 1.10 43,00 
aungen mis ben CSrierzürrr anrzülem En kambelt he än- frkang eimes üer Eeess 2. Sers 2. Ler 2 Ary 1185. Duerpe Des⸗ SIShn 08%0 OS& Ptz,emmnun.. —22 —22 

mätrt meül man Nertſühe Anrneter. Wöt abre e Deütr EWDSD-AMEESrs, IM MDhDAMrLiäher der eneg wich wesssnne, Sers- Ss KasrP Ser.. ½ ＋it 

Ses benter u Brs Vermrrng. Arell Lebernabme men in dn is „— [ Bulloſt.... KOte Lalt 
KMüMen Tüuii. SMiie geſtern deute getern derne 

PPPPPFPPFFPPPTPTPTPTPTPTPTITTITPTTPTPTPPTPPT üriü — * U 3.. 

Eun, SenAnräär Duun Krin ans Scshett crr Dem Abes, Aen Ss Dbn — 

Wr. aab Phm: Kegäueärhrt Süath I cEhür cDen S Aüüenen aum eErerr Saherane. . Sohs CmioardTs 
SchhrfarriEei,     

        

    

  

       

        
       

   

        

       

  

  

   XnEs vahn, Kaurst unut Pults, 
Er Sr Ure S enet 
Neet CSunie Eiei e Een 
vaut etet Knuinneh K.hmeMht 
Drum hlakn runzg. Dunz cer 

Burrer, 
Eeock bhaiht Froh kret Not urut 

WeR. 
Wenn aunh Frankreiche atber 

Murrer 
Eenngt, dunt Deusehlond 

unterrnh. 
Eanmt Setrest Weh 

4 
        

  

   
   
   

   
   

3 „nDeen, — Wee nichn -Bar har. Irtoen 
ü Laes Lie celt Ee barsesrs rein 0 EE Sr 

Seeeh irtsens Peiser MEreen 
   HRi- ctie M.rrarst“ uhein 

Tect mit DeusGhlanck uas vervint. 

Flegante IEe PDneien 

Damemn e 
SrEee, eeees 

Priemas Stofte 
tUr feinste Masarben 
is gEober Auswahl zu Hlei herab 

        

  

e-eeiee, ‚M 
— xů 

Se nanh mearbe Frbeseshimest EàS and 95⸗ ů 

Rrar Xastt, Biren Chhö'e- 12 

Se 29 

——— 

   

   

  

   

    
   

    
    

ee e Le, eüien 

       

    

       

      
     

2 . Me kevetrten Preisen 
3—...— Lr, Siüatum, Men 2 reft. ——— Banmmulle. hwarz umt farbiæ 

—————— wüwäsr A.e Mundt, Aetin enenuum Zwanssloser Besuch erbeten 
  

E. — I—il“ t—-6 1—2 
——— 2 25⸗ 
ERSS 
EEee 

IESAE 
DE E 

    

p —— 
Sin r äant Eene 

  ———..———..— 
  

  

  

    
AA A.- ii iüeee eieee b — 

LEEEE D EHege ME S—— Auf Berceatt DIöIöSS 2 —D8 rptem à⸗Suche Leerrs Jirz. 3 Seate Sineßn etdue, Kacß Kas⸗ 
ide Alrtebr, Den]Lunde zaffe. nach der Gelegenheits- ioſort geiuchr. A. St: Preis 25 E.8.— Aud.u 251 2 Exs. ‚ 255 v. StI. jnckt EI.- . ——⅛ißit⅛¶[»— dans, Domil 

—.— Ot te⸗ eder jändene Swanasfreie Gewerbe, Berui. möo⸗    

  

       

    

  

    
    

  

  

— * Kelle 21 imnmmerwobng. SPituen 4 9 u- —— Stußt. 2 —— 242 M., Allernküiche, vom aen fie 525 Miende⸗ 

Unterziige 75 2 22. incl. Sus. u. Nr.iecs,- Pen, Lanis= ins 
EHslbei-e Giockenform, extra lang- 2 2359 a. 5 SrundhücksKartt. 

1—1 den An- a. Berfant 
Kinderschlüpfer Ui der —in je bDrancheencenMändes⸗ 

15,1 u. Eaeintnchs, Seingl. en-Gets⸗ und 85⸗ 
AngE. L. EES- Ei. res Sus 

Kinder-Urtterxſige Jumu Atanr fust ritüb Sebtet ber deuore 
2½5,/ 225 u. 232 Srß, er Gebiet der verlore⸗ 

Halhmilasneseeeess — 8 Drrts 1.20 Ag, nen oder geiundenen 

— I. Hsentraut uaunamt u 
Gegenſtände. d. Tier⸗ 

Os Aied- und Wortenkunde 
Stüse ſucht Hein. ſaub. 

2iunge Sente find. 
'bliertes Kummet 

   
  

    

  

     
    

  

  

    

    

angeben. werden in 

m m e X 
8 B3;0UV Tüpferarbeiten Aussüimee Er. n, 

ten Hilfeim werd. gut u. preiswert iolo brit Lss datt. Angeb. unt ausgeführt Ang. umt. en die Eeytd.- f342 an die Erpev⸗ 
I.8. S verm. Iu od. i. Zwetke. Junger Mann ſucht 

MMdikeiesHobdeekapiel 
1 ů 

S.dien, Ben G. 1 ne Anbegufte 24. 2. ů5 b1. od. 1. 8. ein 
Bröſen. Haftiee u. elektr. 

Durck geordnetes Zwecksparen 
Von Johannes Buchholz 

— 2 Laden . 
K* K Srengt2rniss Letres ZJinmmer an tetiietenbelgtſever wil, Wrir u 

immer „. — ürt * el — IEV — Mion 251—2 2— Miepesmfelenwanteil zu erlragen bei ug an die Ert 

Eine Untersuchung und Begründung 

    

Ortsverwalinag Danzls P 

Karpienseiten 238 — 
Se² Hafenurbener 

Am 19. In»i verstarb durch Un- 
Cückslall nuser lieber Kollege, der 

Simn vechel 

          

  

   
    

  

  

  

Seereß e 
SCwerb! 

    

  

   

   

      

    

    

  

       
   

     

   

      

  

   

  

      
   
      
     
   

    

   

     
    

    

       

   
  

   
   

  

   SciID 74. WmDaf-. — äruefe s. Mann fucht Fl. Saube . ——.— einiacbwmöbolierbes 
reuna. möbliert. prit 3 Betten Mürg Madebe Manun oder Zimmer. 

  

  
  

      
   

    

        
  

gesiern - heute · morgen mer Lunge Leutt irei labcden Hahet fanb.evty, Mik Familien⸗ 
im 25. ů — an Her d. Mädch. e Aü. 0 ASuſckcuß, ugniunt dieses auch in Danzig bereiis einge- 
iM 25. Lebensjahre- Bus Alung en Dermieten Anherfon. 1. bt. Schlafſtelle Greis n 288. f. führten Systems rnte 

Bäckergaſſe 8, 2. Le. VoalELIl Laternengaffe 5, 1. 

  

   
   

    

   
    

EHRE SEINEM ANDENXKENI 

Die Ortsverwaltung 

  

   

  

   

   

Zu beziehen durch die 

Buchhandlung der Volksstimme 
Prois 1.00 Guldon 

unger Mann findet Danziner Volksstimme =à Syrgsed. Lecreaunssr 
Am Spendhere s 15 Kücherirt I Schlafſtelle 

Vermieten, Rammban 9s. 1. 
bel Ko⸗lowfti. 

Zwanasireie, 
els* Mmere Wob „ 

äbe Altſtadt. von 
Elberer Dame mit 

Gr. Simuihienz. 2v., I, ZLS1s5. KH. Ervebt Ue, 
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